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INTERN

Vorwort des Vorsitzenden

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freundinnen und Freunde der 
oberfränkischen Kinder- und Jugendarbeit,

vor knapp einem Jahr habe ich den Vorsitz 
des Bezirksjugendringes aus den Händen 
von Tina Muck übernommen und es wird 
für mich zum ersten Mal Zeit ein Resümee 
über ein vergangenes Jahr zu ziehen. 

Sah es im letzten Jahr zunächst so aus, als 
würde der Bezirksjugendring von größeren 
Aufregungen verschont bleiben und könn-
te in etwas ruhigerem Fahrwasser das Jahr 
2012 angehen, so wurden wir bald eines 
Besseren belehrt und von einem absolut 
turbulenten Jahr überrascht.

In der Medienfachberatung verließ uns 
Johannes Rieber, um sich beim Kreisju-
gendring Bamberg neuen Aufgaben zu-
zuwenden. Schweren Herzens haben wir 
ihn gehen lassen, verloren wir doch einen 
versierten Medienfachberater der ersten 
Stunde, wollten aber seiner berufl ichen 
Weiterentwicklung nicht im Wege stehen. 
Mit Elisabeth Heinl und Karsten Anders 
gelang es uns aber zeitnah Ersatz zu fi n-
den. Beide erwiesen sich als Glücksgriff, 

da sie nicht nur viele neue Ideen in die 
Medienfachberatung eingebracht haben, 
sondern auch mit ihrer positiven Art die Au-
ßenwirkung unserer Medienprojekte noch 
einmal gesteigert haben. Sichtbarer Aus-
druck dieser Veränderung und Neuorientie-
rung war die Auszeichnung für das beste 
medienpädagogische Bildungsprojekt im 
Rahmen des Sparda Zukunftpreises 2012, 
den wir im Dezember in Nürnberg in Emp-
fang nehmen durften. 

Mit einem lachenden und einem weinen-
den Auge nahmen wir im Frühjahr zur 
Kenntnis, dass sich unsere pädagogische 
Mitarbeiterin Sabine Gerstner in anderen 
Umständen befand. Ungern ließen wir sie 
in Elternzeit ziehen, haben wir doch, zu-
mindest vorübergehend, eine wichtige Mit-
arbeiterin für unsere pädagogischen Auf-
gaben verloren. Erst im Herbst 2013 wird 
sie wieder bei uns in der Geschäftsstelle 
ihre pädagogische Arbeit fortsetzen. Ich 
möchte ihr hier an dieser Stelle gerne noch 
einmal zur Geburt ihres Sohnes Ferdinand 
gratulieren. 

Auch in der Verwaltung unserer BezJR-
Geschäftsstelle blieben wir nicht von Ver-
änderungen verschont. Jacqueline Tausch, 
unsere erste von uns selbst ausgebildete 
Verwaltungsangestellte, beschloss sich be-
rufl ich zu verändern und verließ uns zum 
Mai des Jahres. Mit Stephanie Reuther 
haben wir aber eine frische, sympathische 
und ebenso fähige Nachfolgerin gefunden. 

Zwei Personen in der Geschäftsstelle gebührt 
bei all diesen Veränderungen und Neuaus-
richtungen mein allergrößter Dank und meine 
Hochachtung. Ingrid Tetzlaff und Franz Stopfer 
haben beide alle Schwierigkeiten immer wieder 
aufgefangen und durch großen Einsatz nach 
außen hin kaum merken lassen. Ich glaube 
mit Recht sagen zu dürfen, dass wir mit Franz 
Stopfer einen „Ausnahmegeschäftsführer“ in 

unseren Reihen haben, der sein persönli-
ches Wollen oftmals hinter die Belange und 
Notwendigkeiten des Bezirksjugendringes 
stellt. Hierfür noch einmal meinen aufrichtigen 
Dank und meine größte Hochachtung.

Wie bei allen Gliederungen des BJR, so wird 
auch beim Bezirksjugendring die inhaltli-
che Arbeit von einem ehrenamtlichen Vor-
stand verantwortet. Auch hier mussten wir 
uns durch die personellen Veränderungen 
erst neu fi nden und einspielen. Mein Dank 
gilt hier meinen Vorstandskolleg/innen 
Katharina Stubenrauch, Claudia Gebele, 
Gerhard Hermannsdörfer, Peter Popp, 
Alexander Müller und vor allem meiner 
Stellvertreterin Susanne Kraus. Vielen 
Dank, dass ihr meinen neuen Stil mitge-
tragen, euch intensiv in die Diskussionen 
eingebracht habt und jeder für sich Ver-
antwortung für verschiedene Aufgaben des 
Jugendringes übernommen hat. 

Auf dieser Basis konnte auch 2012 inhalt-
lich neben unseren laufenden Projekten 
viel erreicht werden. Im Bereich der poli-
tischen Bildung haben wir eine Befragung 
bei den oberfränkischen Jugendverbänden 
und Jugendringen durchgeführt, um eine 
Bestandsaufnahme zu Aktionen und Bedar-
fen zu erhalten. Diese befi ndet sich in der 
Auswertung und soll Basis weiterführender 
Überlegungen sein, wie zum Beispiel den 
Aufbau eines oberfrankenweiten Netzwer-
kes und der Vorstellung von Best-Practice 
Beispielen. Zur Zeit werden die Ergebnisse 
der Erhebung in einer Broschüre zusam-
mengestellt und sollen noch im Wahljahr 
2013 zur Verfügung stehen.

Kontinuierlich haben wir am Thema 
„Zukunft der Jugendarbeit“ weiter gear-
beitet. Erster sichtbarer Ausdruck war die 
Änderung der Grundförderung für die Ju-
gendverbände, die zum Herbstausschuss 
beschlossen wurde, um den veränderten 
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Voraussetzungen unserer Jugendverbände 
Rechnung zu tragen. Ebenso am Herbstaus-
schuss hat uns Winfried Pletzer zum Thema 
„Jugend 2020“ Linien aufgezeigt, welchen 
Entwicklungen und Gefahren die verband-
liche Jugendarbeit in den nächsten Jahren 
ausgesetzt ist und welche Maßnahmen 
möglicherweise zielführend sind, um unse-
re Arbeit zu erhalten und zu fördern. Diese 
Erkenntnisse sind auch als Basis gedacht 
für die Weiterarbeit unseres Arbeitskreises 
„Zukunft der Jugendarbeit“. 

Im Zusammenhang mit diesem Schwer-
punktthema ist der Vorschlag gereift, sich 
an einem Forschungsprojekt zum Thema 
der regionalen Abwanderung Jugendlicher 
in Oberfranken zu beteiligen. Erste Gesprä-
che haben im vergangenen Jahr ein großes 
Interesse gezeigt und uns bestärkt, hier 
intensiv weiter daran zu arbeiten. Unser 
besonderes Interesse dabei ist, welchen 
Anteil das Wegzugsverhalten von Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen auf die 
demografi sche Gesamtentwicklung der 
Region hat und welche Faktoren das Blei-
be- oder Wegzugsverhalten in welchem 
Umfang beeinfl ussen. Darüber hinaus 
wollen wir bezirksweit in ausgewählten 
Kommunen Zukunftswerkstätten zu diesem 
Thema durchführen.

Ein besonderer Dank auch an unsere Geld-
geber, ohne deren Vertrauen in uns und 
unsere Arbeit sicherlich vieles nicht oder 
nur in eingeschränktem Maße möglich 
gewesen wäre.

Ohne die fi nanzielle und ideelle Unter-
stützung des Bezirks Oberfranken, vor al-
lem durch unsere Einzelpersönlichkeiten 
Bezirkstagspräsident Dr. Günther Denzler, 
Bezirksrat Siegfried Stengel (CSU) und Be-
zirksrat Wolfgang Hoderlein (SPD), wäre 
vieles nicht möglich gewesen oder hätte 
nicht so weit gedeihen können. Der Ver-

trauensvorschuss, den wir hier von Ihrer 
Seite erfahren, ist Auftrag und Ansporn zu-
gleich. Diese Finanzierung wirkt nicht nur 
punktuell, sondern auch in der Fläche und 
ermöglicht es, durch die von uns verteilten 
Fördermittel, unseren Jugendverbänden 
oberfrankenweit für die Kinder und Jugend-
lichen da zu sein. Hierfür auch im Namen 
unserer oberfränkischen Jugendverbände 
ein herzliches „Dankeschön“!

Einen besonderen Dank möchte ich auch 
an die Oberfrankenstiftung, vertreten durch 
Herrn Regierungspräsidenten und Stiftungs-
ratsvorsitzenden Wilhelm Wenning, aus-
sprechen, die durch ihre Förderung wieder 
viele Investitionen, Jugendprojekte und 
deutsch-tschechische Begegnungen ermög-
licht hat.

Schließlich möchte ich mich noch bei allen 
anderen bedanken, die bis jetzt unerwähnt 
geblieben sind, die aber mit ihrer Arbeit die 
oberfränkische Kinder- und Jugendarbeit 
das ganze Jahr über unterstützt haben. 

Vielen herzlichen Dank für ein spannendes, 
lehrreiches und erfolgreiches Jahr 2012!

Ihr/Euer
Michael Eckstein
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INTERN
Aufgaben und Aufgabenverteilung des Vorstands
nach der Satzung des Bayerischen Jugendrings
§ 3 Aufgaben
1) Aufgabe des Bayerischen Jugendrings 

auf allen Ebenen ist es im besonderen, 
a) dazu beizutragen, dass die jungen Men-

schen zur Entfaltung und Selbstverwirk-
lichung ihrer Persönlichkeit befähigt 
werden, wobei die unterschiedlichen 
Lebenslagen der Geschlechter zu be-
rücksichtigen sind;

b) junge Menschen zur aktiven Mitge-
staltung der freiheitlichen und demo-
kratischen Gesellschaft zu befähigen, 
insbesondere durch Förderung des ver-
antwortlichen und selbstständigen Han-
delns, des kritischen Denkens sowie des 
sozialen und solidarischen Verhaltens;

c) das gegenseitige Verständnis und die 
Bereitschaft zur Zusammenarbeit in der 
Gesellschaft und in den Bildungsberei-
chen, insbesondere bei der jungen Ge-
neration, zu fördern;

d) die Interessen der jungen Menschen und 
die gemeinsamen Belange der Mitglied-
sorganisationen in der Öffentlichkeit, 
insbesondere gegenüber Parlamenten, 
Regierungen und Behörden zu vertreten 
und die Eigenständigkeit und Leistungs-
fähigkeit der Jugendorganisationen zu 
unterstützen;

e) die internationale Begegnung und 
Zusammenarbeit zu pfl egen und zu 
fördern

f) einem Aufl eben militaristischer, natio-
nalistscher, rassistischer und totalitärer 
Tendenzen entgegenzuwirken;

g) sich für den Erhalt der natürlichen Um-
welt einzusetzen, dazu beizutragen, 
dass junge Menschen lernen, umweltbe-
wusst zu leben, und sie zu motivieren, 
jetzigen wie zukünftigen Schädigungen 
der Umwelt entgegenzuwirken;

h) sich für den Abbau geschlechtsspezifi -
scher Benachteiligungen einzusetzen 
sowie Chancengleichheit und gleichbe-
rechtigte Teilhabe von Mädchen, jungen 
Frauen, Jungen und jungen Männern zu 
fördern;

i) junge Menschen durch Angebote der 
Jugendarbeit in ihrer individuellen und 

sozialen Entwicklung zu fördern und 
benacheiligten oder von Benachteili-
gungen bedrohten Kindern und Jugend-
lichen Unterstützung anzubieten,

j) junge Menschen mit Migrationshinter-
grund in die Jugendarbeit zu integrieren 
(interkulturelle Öffnung), sich für ihre 
gleichberechtigte Teilhabe und Chan-
cengleichheit sowie sich für den Abbau 
von Benachteiligungen und eine politi-
sche und gesellschaftliche Integration 
einzusetzen.

2) Diese Aufgaben werden insbesondere 
wahrgenommen:

a) durch konzeptionelle Förderung der 
Bildungsaufgaben der Mitgliedsorgani-
sationen, insbesondere der politischen, 
sozialen, kulturellen und sportlichen 
Bildung;

b) durch gemeinsam durchgeführte Aktivi-
täten einschließlich Anregung und Un-
terstützung von Aktionen der einzelnen 
Mitgliedsorganisationen;

c) durch Schaffung, Bereitstellung und Un-
terstützung gemeinsamer Angebote und 
Einrichtungen;

d) durch Planung und Bedarfsfeststellung 
mit dem Ziel, durch Einwirken auf Staat 
und Kommunen Voraussetzungen für 
Jugendarbeit zu schaffen;

e) durch Übernahme von staatlichen bzw. 
kommunalen Aufgaben zur Förderung 
junger Menschen, insbesondere im Rah-
men des Kinder- und Jugendhilferechts.

§ 8 Gliederung, Aufsicht
2) Stadt-/Kreisjugendringe und Bezirks-

jugendringe gestalten eigenverant-
wortlich und selbstständig ihre Ange-
legenheiten im Rahmen der Satzung 
und der Geschäftsordnung. Sie führen 
in ihrem Gebietsbereich Aufgaben des 
Bayerischen Jugendrings durch. Be-
zirksjugendringe erfüllen zudem die 
mit ihrer Zustimmung an sie delegier-
ten Aufgaben. Die Bezirksjugendringe 
beraten und unterstützen die Stadt-/
Kreisjugendringe und informieren diese 

regelmäßig über die Tätigkeit des Bay-
erischen Jugendrings auf Landesebene.

§ 23 Aufgaben und Aufgabenvertei-
lung des Bezirksjugendring-Vorstands
1) Der Bezirksjugendring-Vorstand ist für 

die Aufgabenerledigung des Bezirks-
jugendrings nach der Satzung, der 
Geschäftsordnung und den Beschlüs-
sen des Bezirksjugendringausschusses 
verantwortlich. Ihm obliegen im Rah-
men des § 24 Abs. 2 insbesondere die 
Geschäftsführung, die Finanzführung 
und die Aufsicht über das Personal. Bei 
Bestellung eines/einer Geschäftsführer/
in werden die Aufgaben der laufenden 
Geschäfte an den/der Geschäftsführer/
in delegiert. Auf Veranlassung des/der 
Vorsitzenden kann der/die Geschäfts-
führer/in vom Bezirksjugendring-Vor-
stand zum/zur Haushaltsverantwortli-
chen bestellt werden. Ebenso können 
Dienst- und/oder Fachaufsicht über wei-
teres Personal den/die Geschäftsführer/
in übertragen werden. Die delegierten 
Aufgaben erledigt der/die Geschäfts-
führer/in im Rahmen der Beschlüsse der 
Organe des Bezirksjugendrings. Der Be-
zirksjugendring-Vorstand entscheidet, 
ob und wie Aufgaben und Aufgaben-
bereiche innerhalb des Bezirksjugend-
ringVorstands auf seine einzelnen Mit-
glieder verteilt werden. Diese erledigen 
sie in Verantwortung gegenüber dem 
gesamten Bezirksjugendring-Vorstand.

2) Der/die Vorsitzende vertritt den Bezirks-
jugendring nach innen und außen und 
trägt die Gesamtverantwortung. Der/
die Vorsitzende wird im Falle seiner/
ihrer Verhinderung von dessen/deren 
Stellvertreter/in vertreten. Sind der/die 
Vorsitzende und dessen/deren Stellver-
treter/in verhindert, so übernimmt ein 
anderes Vorstandsmitglied die Vertre-
tung; hierzu bedarf es eines gesonder-
ten Vorstandsbeschlusses. Die Befugnis 
zur Kassenanweisung und die Kassen-
führung dürfen nicht in einer Hand liegen.
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 Zusammensetzung des Vorstandes

Claudia Gebele
Vorstandsmitglied 

Bund der Deutschen Katholischen Jugend

Gerhard Herrmannsdörfer
Vorstandsmitglied

Kreisjugendring Bayreuth

Susanne Kraus
Stellv. Vorsitzende

Kreisjugendring Kulmbach

Michael Eckstein
Vorsitzender 

Stadtjugendring Coburg

Peter Popp
Vorstandsmitglied 

Bayerische Jungbauernschaft

3) Durchführung der vom Hauptausschuss 
oder Landesvorstand mit Zustimmung 
des Bezirksjugendrings delegierten Auf-
gaben, § 8 Abs. 2.

4) Der Bezirksjugendring-Vorstand kann 
beschließende Ausschüsse bilden, de-
nen die Erledigung bestimmter Angele-
genheiten übertragen wird, er erlässt für 
diese eine Geschäftsordnung. Entschei-
dungen der beschließenden Ausschüsse 
sind bei der nächstfolgenden Sitzung 
des Bezirksjugendring-Vorstands die-
sem zur Kenntnis zu geben. Sie werden 
vollzogen, wenn nicht der/die Vorsit-
zende oder ein sonstiges Vorstands-
mitglied eine Überprüfung durch den 

Bezirksjugendring-Vorstand mehrheit-
lich die Entscheidung wegen ihrer grund-
sätzlichen Bedeutung an sich zieht. Be-
schließenden Ausschüssen dürfen nicht 
weniger als drei und nicht mehr als fünf 
stimmberechtigte Vorstandsmitglieder 
angehören. Beratende Mitglieder kön-
nen bei Bedarf hinzugezogen werden. 
Beschließende Ausschüsse tagen nach 
Bedarf im Rahmen der Aufträge des 
Bezirksjugendring-Vorstands. Beschlie-
ßende Ausschüsse können jederzeit vom 
Bezirksjugendring-Vorstand aufgelöst 
werden.

5) Vorstandsmitglieder dürfen nicht an An-
gelegenheiten mitwirken, die ihnen oder 
ihren Angehörigen einen persönlichen, 
wirtschaftlichen Vorteil verschaffen 
könnten. 

 Im Falle von Aufsichtsmaßnahmen 
(§17) dürfen Vorstandsmitglieder nicht 
mitwirken in Angelegenheiten, in de-
nen sie oder Organe des Bayerischen 
Jugendrings, denen sie angehören, von 
Aufsichtsmaßnahmen betroffen sein 
könnten.

Alexander Müller
Vorstandsmitglied

Pfadfi nderbund Weltenbummler

Katharina Stubenrauch
Vorstandsmitglied

Bayerische Sportjugend
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INTERN
Arbeitsbericht 2012 zur Sitzung 
des Bezirksjugendringausschusses
am 4. Mai 2013 im Jugendtagungshaus Wirsberg

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Jugendarbeit,
sehr geehrte Damen und Herren,

der Vorstand des Bezirksjugendrings Oberfranken möchte mit diesem Bericht Rechenschaft darüber ablegen, was wir im vergangenen Jahr 
geleistet haben und welche Ziele erreicht wurden. Darüber hinaus wird im zweiten Teil der Fokus darauf gelegt, welche Aufgaben wir im 
Jahr 2013 angehen werden.

Schlaglichter 2012 im Überblick (reduziert auf jeweils zwei Aspekte - ausführlicher im nachfolgenden Text)

 Unsere Ziele 2012           Was wir erreicht haben

Umsetzung des Oberfränkischen 
Kinder- und Jugendprogramms

  Module zur Umsetzung des Strategiepapiers 
„Zukunft der Jugendarbeit“

  Überarbeitung der Grundförderung

Mehr Engagement für Politische Jugendbildung   Modul „Lernort Bezirk“ als Angebot für Jugendgruppen 
und Schulklassen

  Erhebung zur politischen Jugendbildung

Weiterentwicklung der Medienarbeit   jungFM mit Sonderpreis der Sparda-Stiftung ausgezeichnet
  Kinderradio in Kooperation mit SJR Coburg

Förderung der deutsch-tschechischen Jugendarbeit   Neue Projektphase 
„Aus Nachbarn werden Freunde (2012-2013)“

  Sondermittel der Oberfrankenstiftung für deutsch-tschechische 
Jugendbegegnungen ermöglichten es seit 2007 
6.818 Jugendlichen (27.403 Teilnehmertage) sich zu treffen 

Intensivierung der Kooperation von 
Jugendarbeit und Schule

  Schulartübergreifendes SMV-Bezirksseminar 
„Mitreden in der Schule… aber wie?“

  Regionaltagung für pädagogische Fachkräfte in der 
Offenen Ganztagsschule

Mitarbeit auf Landesebene   Regelmäßige Mitarbeit in den Gremien des 
Bayerischen Jugendrings

  Vertretungen auf Landesebene und Mitarbeit in AK’s 
durch Vorsitzende(n)

Fortsetzung der Jugendringoffensive   Unterstützung und Beratung der Jugendringe und 
-organisationen 

  Organisationsberatung und Vorstandscoaching

Ausbau der Dienstleistungen als Fachstelle 
für Jugendarbeit in Oberfranken

  Joomla-Seminar / Open Source in der Jugendarbeit
  „Jugendarbeit als Marke“ - Seminar zur Öffentlichkeitsarbeit

Fachliche Weiterentwicklung der Jugendarbeit   Fachberatung für unsere Stadt-/Kreisjugendringe und 
Jugendorganisationen

  Durchführung von Regionaltagungen für verschiedenste 
Fachgruppen
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Aktive Gremienarbeit

Bezirksjugendringausschüsse
Vorsitzende Tina Muck trat nach fünf Jahren 
beim Frühjahrsausschuss in Neukirchen vom 
Amt als Vorsitzende zurück. Sie wechselte am 
1. Juni als neue Geschäftsführerin zum Bezirks-
jugendring Unterfranken. Bei der Neuwahl am 
28. April wurde der bisherige Stellv. Vorsitzen-
de Michael Eckstein (BSJ und SJR Coburg) zum 
Vorsitzenden gewählt. Stellvertreterin wurde 
Susanne Kraus (Landjugend und KJR Kulm-
bach). Neu in den Vorstand wählten die Dele-
gierten Claudia Gebele (BDKJ).

Der zweitägige Herbstausschuss fand in 
Schwarzenbach/Wald statt. Der Freitagabend 
stand ganz im Zeichen des Schwerpunktthemas 
„Zukunft der Jugendarbeit“. Unter dem Titel 
„Jugendarbeit in der Herausforderung 201X 
-ein entscheidendes Jahrzehnt für die Jugend-
arbeit (nicht nur im ländlichen Raum)“ stellte 
Referent Winfried Pletzer vom Bayerischen 
Jugendring Analysen 
zur Veränderung der 
Jugendarbeit in den 
Zeiten des demografi -
schen und bildungspo-
litischen Wandels vor 
und gab Handlungs-
empfehlungen.

Vorstandsaktivitäten
Der Bezirksjugendring-Vorstand setzt die 
jugendpolitischen Leitlinien für die Arbeit 
des Bezirksjugendrings fest, sorgt für de-
ren Umsetzungen und nimmt wichtige 
Vertretungsaufgaben wahr. 

Unsere Vorstandsmitglieder haben sich im 
Jahr 2012 an folgenden Aktivitäten beteiligt 
und Termine wahrgenommen.

Vorstandssitzungen
  28. März 2012
  15. Mai 2012
  19. Juni 2012
  17. September 2012
  11. Dezember 2012

Darüber hinaus fanden zu wichtigen Themen 
„ad-hoc-Termine“ statt.

Vollversammlungsbesuche:

Jugendring Frühjahr
KJR Wunsiedel entschuldigt
SJR Bamberg P. Popp
KJR Hof P. Popp
KJR Bamberg P. Popp
KJR Bayreuth S. Kraus
SJR Coburg P. Popp
SJR Bayreuth M. Eckstein
KJR Kronach T. Muck
SJR Hof P. Popp
KJR Forchheim K. Stubenrauch
KJR Kulmbach G. Herrmannsdörfer
KJR Lichtenfels A. Müller
KJR Coburg M. Eckstein

Jugendring Herbst
SJR Bamberg K. Stubenrauch
KJR Bayreuth S. Kraus
KJR Kronach P. Popp
KJR Hof M. Eckstein
KJR Coburg A. Müller
SJR Hof entschuldigt
KJR Wunsiedel G. Herrmannsdörfer
KJR Forchheim C. Gebele

SJR Coburg
A. Müller /
M. Eckstein

SJR Bayreuth G. Herrmannsdörfer
KJR Bamberg M. Eckstein
KJR Lichtenfels P. Popp
KJR Kulmbach G. Herrmannsdörfer

Schlaglichter 2012
Unsere Ziele 2012 und was wir erreicht haben

sitzend v. l. n. r.: Gerhard Herrmannsdörfer, Claudia Gebele, Peter Popp, Alexander Müller
stehend v. l. n. r.: Michael Eckstein, Tina Muck, Susanne Kraus, Matthias Fack 
(Präsident des Bayerischen Jugendrings)

Bezirkstagsvizepräsident Eberhard Siller und Bezirksrat 
Wolfgang Hoderlein zu Gast beim HerbstausschussReferent Winfried Pletzer
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Arbeitskreise
Der Vorstands-AK (Michael Eckstein, Alex-
ander Müller, Peter Popp) „Zukunft der Ju-
gendarbeit“ traf sich regelmäßig, arbeitete 
den Antrag „Änderung der Grundförde-
rung“  aus und ist für die Umsetzung der 
diesbezüglichen Beschlüsse zuständig.

Mitarbeit von Vorstandsmitgliedern in 
den Arbeitsschwerpunkten
Medienfachberatung
Vorstandsmitglied Susanne Kraus vertrat 
den Bezirksjugendring-Vorstand im Beirat 
der Landes-JuFinale.
„Aus Nachbarn werden Freunde“
Die Vorstandsmitglieder Katharina Stubenrauch, 
Susanne Kraus und Peter Popp nahmen 
an Maßnahmen teil und unterstützten das 
Projekt tatkräftig.

Vertretung auf Landesebene
Die Vertretungen auf Landesebene nahm 
bis zum 28.04. überwiegend die Vorsitzende 
Tina Muck und danach Vorsitzender Michael 
Eckstein wahr. 

Außenvertretungen
Der Vorstand des Bezirksjugendrings nimmt 
die Außenvertretung in folgenden Institutionen 
wahr und vertritt die Interessen der oberfrän-
kischen Jugendarbeit in deren Gremien.

  Institut für Entwicklungsforschung im 
ländlichen Raum

  Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsor-
ge e. V. / Bezirksverband Oberfranken

  Euregio Egrensis
  Partnerschaftsverein Transkarpatien e. V.
  Oberfranken Offensiv, Forum Zukunft 
Oberfranken e. V.

Umsetzung des Oberfränkischen Kinder- 
und Jugendprogramms
Bereits seit 2010 setzte sich der Vorstand 
des Bezirksjugendrings Oberfranken im Ar-
beitskreis „Zukunft der Jugendarbeit“ mit 
Fragen des Strukturwandels, der demogra-
fi schen Entwicklung und den Veränderun-
gen im Bildungsbereich auseinander. Die 
zentrale Fragestellung dabei lautet, wie 
sich die Änderungen der Rahmenbedingungen 
auf die Jugendarbeit auswirken und welche 
unterstützenden Maßnahmen erarbeitet 
werden können. Diese Fragestellung wur-
de auch in den Gremiensitzungen mit den 

Vertretern der Jugendringe und Verbände 
gemeinsam erörtert. Daraus entstand das 
„Strategiepapier – Zukunft der Jugend-
arbeit“. Das Papier beinhaltet politische 
Forderungen und Aktivitäten, aber auch 
konkrete Projekte und Maßnahmen.
Neben der jugendpolitischen Vertretung 
des Themas auf den verschiedenen Ebenen 
wurden im Berichtszeitraum auch praxiso-
rientierte Maßnahmen zum Thema „Öffent-
lichkeitsarbeit“ durchgeführt. Am 31. März 
fand in der Jugendherberge Bayreuth eine 
Fachtagung zum Thema „Jugendarbeit als 
Marke - Trends und Basics moderner PR/
Werbung kennenlernen und für die eige-
ne Arbeit nutzen“ statt. Referentin Sabine 
Prell von der Agentur Riegg & Partner gab 
den Teilnehmer/innen einen Einblick, wie 
moderne PR und Werbung heute funk-
tioniert und wie man diese auch in der 
Jugendarbeit erfolgreich einsetzen kann.

Zwei weitere Maßnahmen waren die Joom-
la-Seminare am 11. und 18. Februar. Joom-
la! ist ein relativ einfaches, frei verfügbares 
Contentmanagementsystem (CMS), mit 
dem es möglich ist, Content, also Inhalte 
wie Bilder, Texte, Dateien im Internet selbst 
zu aktualisieren.

Politische Jugendbildung
Auch das Schwer-
punktthema „Po-
litische Jugendbil-
dung“ hat sich aus 
den strategischen 
Überlegungen zur Zukunft der Jugendarbeit 
entwickelt. Unter dem Arbeitstitel „Politik 
erleben“ möchten wir jungen Menschen 
„Politik“ näher bringen, Erfahrungen er-
möglichen und sie zur Mitgestaltung unserer 
Gesellschaft motivieren. Deshalb arbeiten 
wir bereits seit 2011 in Kooperation mit dem 
Bezirk Oberfranken und der Fachstelle für 
Didaktik der Sozialkunde der Uni Bamberg 

an der Entwicklung verschiedener Module. 
Eines dieser Module ist der „Lernort Be-
zirk“, der sich 2012 als interessantes An-
gebot für Jugendgruppen und Schulklassen 
etablieren konnte. Hier können Schulklas-
sen und Jugendgruppen den Bezirk Ober-
franken und seine Einrichtungen erkunden. 

In einem weiteren Schritt wurde 2012 mit 
Unterstützung der Universität Bamberg 
eine Bestandsaufnahme zur politischen Bildung 
durchgeführt, deren Auswertung in das 
Jahr 2013 reichen wird. Die bisherigen Er-
gebnisse zeigen ein großes Interesse am 
Aufbau eines Netzwerkes in Oberfranken. 
Der Bezirksjugendring wird deshalb eine 
Website einrichten, auf der Methoden und 
Best-Practice Beispiele zur Verfügung gestellt 
werden.

Medienfachberatung
Auch im Jahr 2012 
war die Begleitung der 
vier Jugendradiore-
daktionen jungFM in 
Bamberg, Bayreuth, Coburg und Hof ein 
Schwerpunkt der Medienfachberatung. 
In Kulmbach wurde zwar produziert, ei-
nen eigenen Sendeplatz wird es aber erst 
nach der Neuausschreibung der Frequenz 
geben. Bis dahin werden herausragende 
Kulmbacher Produktionen über die vier 
bestehenden Sendefenster der anderen 
Redaktionen eingespeist. Neu gestartet hat 
im Dezember das Projekt „Kinderradio“ in 
Kooperation mit dem SJR Coburg. Hier tref-
fen sich 8-10 Kinder bei regelmäßigen Re-
daktionssitzungen und produzieren Beiträ-
ge unter medienpädagogischer Anleitung.

www.lernort-bezirk-oberfranken.de.
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Besonders freute uns die Auszeichnung 
„Bestes medienpädagogisches Bildungs-
projekt 2012“ für das Jugendradio. Am 
6. Dezember 2012 wurde unser ober-
frankenweites Jugendradionetzwerk jung-
FM von der Sparda-Stiftung als „bestes 
medienpädagogisches Bildungsprojekt“ im 
Rahmen des Sparda-Zukunftspreises 2012 
ausgezeichnet. Der Sonderpreis war nicht 
nur mit 1.500 € dotiert, sondern natürlich 
vor allem eine tolle Auszeichnung für unsere 
Medienarbeit im Bereich Hörfunk.

Ein weiteres Highlight war die Beteili-
gung am Landesfi lmfest JuFinale, die vom 
14. bis 17.06. in Kulmbach stattfand. Zusammen 
mit dem Kreisjugendring Kulmbach als ört-
lichem Kooperationspartner unterstützten 
wir diese bayernweite Veranstaltung, an 
der sich gut 1.800 Kinder und Jugendliche 
beteiligten. Parallel zur JuFinale lief unser 
erster deutsch-tschechischer Videowork-
shop und unsere jungFM-Redakteure sam-
melten fl eißig O-Töne für ihre Sendungen.
(Einen ausführlichen Bericht der Medien-
fachberatung fi nden Sie auf Seite 16/17)

Deutsch-tschechische Jugendarbeit
„Aus Nachbarn wer-
den Freunde (2012-
2013)“, das deutsch-
tschechische Projekt 
des Bezirksjugend-
rings in Kooperation 
mit Tandem Pilsen, 
startete 2012 in 
eine neue zweijährige Projektphase, die am 
31.12.2013 endet. Im Mittelpunkt steht die 
Durchführung grenzüberschreitender Pro-
jekttage, die Entwicklung von Modulen zur 
Durchführung von Jugendbegegnungen 

sowie Ende 2013 erstmals eine deutsch-
tschechische Bezirks-JuFinale in Selb.
(Einen ausführlichen Projektbericht fi nden 
Sie auf Seite 18/19)

Oberfrankenstiftung fördert weiterhin 
deutsch-tschechische Jugendbegegnungen 
Nachdem die 200.000 € der Oberfranken-
stiftung zu Beginn des Jahres 2012 auf-
gebraucht waren, stellte die Stiftung noch 
einmal 120.000 € für deutsch-tschechische 
Jugendbegegnungen zur Verfügung, die 
vom Bezirksjugendring bewirtschaftet 
werden. Diese Sondermittel ermöglichten 
es seit 2007 6.818 Jugendlichen sich bei 
27.403 Teilnehmertagen zu treffen. Diese 
eindrucksvollen Zahlen belegen das große 
Interesse an deutsch-tschechischen Ju-
gendbegegnungen in Oberfranken und den 
angrenzenden tschechischen Bezirken.

Kooperation von Jugendarbeit und Schule
Die Zusammenarbeit von Schule und Jugend-
arbeit ist seit Jahren ein wichtiges Thema für 
den Bezirksjugendring. Durch die unüber-
sehbare Einführung der Ganztagsschule 
verbringen Kinder und Jugendliche immer 
mehr Zeit in der Schule. Für klassische An-
gebote der Jugendarbeit in den Nachmit-
tagsstunden fehlt immer häufi ger die Zeit. 
Deshalb gilt es neue Formen der Koopera-
tion von Schule und Jugendarbeit auszulo-
ten und zu erproben. Der Bezirksjugendring 
nutzte seine Möglichkeiten der Kooperati-
on über das pädagogische Fachpersonal in 
der Offenen Ganztagsbetreuung und die 
oberfränkischen Schüler/innenvertretun-
gen. Darüber hinaus gab es eine Reihe von 
Einzelmaßnahmen und Projekten der Me-
dienfachberatung und des deutsch-tsche-
chischen Projektes „Aus Nachbarn werden 
Freunde (2012-2013)“. 
Tätigkeitsschwerpunkte im Berichtszeitraum 
waren:

  Durchführung des schulartübergreifen-
den SMV-Bezirksseminars „Mitreden in 
der Schule… aber wie?“ in Kooperati-
on mit der Jugendbildungsstätte Burg 
Feuerstein

     (Einen ausführlichen Bericht zum „SMV- 
     Bezirksseminar“ fi nden Sie auf Seite 15)

  Mitwirkung bei den Bezirksaussprache-
tagungen der oberfränkischen Gymnasi-
en und Realschulen

  Durchführung der Regionaltagung für 
das pädagogische Fachpersonal in der 
Offenen Ganztagsbetreuung in Zusam-
menarbeit mit den Koordinator/innen 
der Regierung und der MB-Stellen

  Kontaktpfl ege zu den Ministerialbeauf-
tragten der Gymnasien und Realschulen 
in Oberfranken

  Durchführung von Medienprojekten in 
Zusammenarbeit mit Schulen

  Durchführung von Kooperationsprojek-
ten mit unserem deutsch-tschechischen 
Projekt „Aus Nachbarn werden Freunde 
(2012-2013)“

Mitarbeit auf Landesebene
Die Vorsitzenden Tina Muck (bis 28. April) 
und Michael Eckstein (ab 29. April) arbeiteten 
auch 2012 aktiv in den Gremien des Bay-
erischen Jugendrings mit. Neben der Ver-
tretung im Hauptausschuss des BJR fi nden 
jährlich drei Arbeitstagungen der Bezirks-
jugendringe statt, bei denen es um den 
Austausch von Informationen und die Ab-
stimmung gemeinsamer Positionen geht. 
Zusätzlich trafen sich die Geschäftsführer/
innen der Bezirksjugendringe auf Einla-
dung des BJR zu zwei Arbeitstagungen auf 
Landesebene. 

Jugendringoffensive
Mit dem Ziel einer bestmöglichen Unter-
stützung der Vorstandschaften unserer 
oberfränkischen Jugendringe sollte 2012 die 
dreistufi ge Seminarreihe „1x1 erfolgreicher 
Jugendringarbeit“ starten. Leider musste 
der Start aufgrund des personellen Eng-
passes in der Geschäftsstelle und zu wenig 
Anmeldungen für den ersten Baustein ver-
schoben werden. Nach wie vor gut genutzt 
wurden auch 2012 die individuelle, auf die 
Bedürfnisse vor Ort zugeschnittene Organi-
sationsberatung, OE-Einzelprojekte und Vor-
standscoachings durch den Geschäftsführer.

Prof. Dr. Haag von der 
Universität Bayreuth 
begeisterte die gut 
40 Teilnehmer/innen der 
Regionaltagung für die 
Offene Ganztagsschule 
am 21.11. in Wirsberg mit 
seinem Vortrag „Motivation 
- Motor allen Lernens“

(v. l.): Karsten Anders, Volker Köhler (Vorstandsvorsitzender 
der Sparda-Bank Nürnberg), Franz Stopfer, Michael Eckstein, 
Stefan Schindler (Vorstandsmitglied der Sparda-Stiftung), 
Elisabeth Heinl, Dr. Günther Beckstein (Bayerischer 
Ministerpräsident a. D.)



12 Bezirksjugendring Oberfranken  Arbeitsbericht 2012

INTERN
Ausbau der Dienstleistungen als Fach-
stelle für Jugendarbeit in Oberfranken
Als Fachstelle für Jugendarbeit in Ober-
franken unterstützt und berät der Be-
zirksjugendring die Jugendorganisationen 
sowie die Stadt- und Kreisjugendringe in 
Oberfranken. Zu den Standards, die auch 
2012 sichergestellt wurden, gehören bei-
spielsweise der Vollzug des Freistellungs-
gesetzes, Stellungnahmen für Investitions-
fördermaßnahmen, Zuschussbearbeitung 
von Anträgen aus Mitteln der Oberfran-
kenstiftung, Beratungen und die Kontin-
gentbewirtschaftung von Fördermitteln der 
Landesebene. Bei Einzelfällen standen die 
Mitarbeiter/innen der Geschäftsstelle auch 
im Berichtsjahr wieder mit Rat und Tat zur 
Seite. Dabei versuchten wir stetig den Ver-
waltungsaufwand für die Ehrenamtlichen 
unserer Jugendringe und Verbände mög-
lichst klein zu halten. Ein Beispiel dafür 
ist der reduzierte Aufwand im Bereich der 
Grundförderung und bei der Abgabe ei-
nes Jahresberichts. Unterstützt durch eine 
kleine Handreichung zum Abfassen des Be-
richts, reicht es ab 2013 einen einzigen Be-
richt abzugeben. Dieser gilt dann sowohl als 
Sachbericht für den Verwendungsnachweis 
bei der Grundförderung als auch als Beitrag 
zum Arbeitsbericht des Bezirksjugendrings.

Weiterentwicklung der Jugendarbeit
Im Jahr 2012 stand der Bezirksjugendring 
wie gewohnt den Kreis- und Stadtjugend-
ringen sowie den Jugendorganisationen 
bei fachlichen Fragen beratend zur Seite 
und übernahm die von der Landesebene 
übertragenen Aufgaben. Er veranstaltete 
für die verschiedenen Fachgruppen in der 
Jugendarbeit Regionaltagungen, die den 
regelmäßigen Austausch ermöglichen, Ver-
netzung fördern und der fachlichen Weiter-
entwicklung dienen.

Arbeitstagungen für Jugendringe 
und -verbände
Zu den Standards des Bezirksjugendrings 
gehört die Information und Abstimmung 
mit den Vorsitzenden der oberfränkischen 
Stadt- und Kreisjugendringe sowie den Ver-
bandsspitzen auf Bezirksebene. Insgesamt 
fanden vier Arbeitstagungen statt. Zwei im 
Frühjahr und zwei im Herbst.

Schwerpunkt bei den Früh-
jahrstagungen war das 
Thema „Alkoholprävention 
bei Jugendlichen“, zu dem 
Ursula Albuschkat referierte.

Im Herbst ging es um die Änderung der 
Grundförderung und Erfahrungsaustausch 
zu aktuellen Entwicklungen in der rechten 
Szene sowie mögliche Planungen gegen 
Rechts.

Fachtagungen für die 
oberfränkischen Jugendpfl eger/innen
Die oberfränkischen Jugendpfl eger/innen 
trafen sich wie gewohnt zu zwei Veran-
staltungen im Berichtsjahr. Bei der Früh-
jahrstagung in Bayreuth setzten sie sich 
schwerpunktmäßig mit dem Thema „De-
mografi sche Entwicklung in Oberfranken 
- regionale Daten und spezifi sche Heraus-
forderungen“ und den „Ergebnissen der 
Tätigkeitsbeschreibung Kommunale Ju-
gendarbeit“ auseinander.
Im Herbst ging es in der Landvolkshoch-
schule Feuerstein zwei Tage um „Politische 
Jugendbildung“ und die Erprobung von 
Planspielen zu diesem Bereich.
(Ausführlicher Bericht auf Seite 72)

Fachtagungen für die Mitarbeiter/innen 
in der Offenen Kinder- und Jugendarbeit
Auch die Mitarbeiter/innen der OKJA kamen 
zu zwei Fachtagungen zusammen. Im Fo-
kus der Frühjahrstagung in Münchberg 
stand der fachliche Austausch sowie eine 
Überarbeitung des Konzepts und der Struk-
tur der Fachtagung. 
Im Herbst ging es in Bamberg um die Vor-
stellung der aktuellen Studie des DJI „Of-
fene Kinder- und Jugendarbeit in Bayern“. 
Als Referentin konnte Liane Pluto vom Deut-
schen Jugendinstitut gewonnen werden.
(Ausführlicher Bericht auf Seite 74)

Fachtagungen der 
Jugendring-Geschäftsführer/innen
Die oberfränkischen Jugendring-Geschäftsfüh-
rer/innen trafen sich zu zwei Fachtagungen. 
Die Frühjahrstagung mit dem Themenschwer-
punkt „Datenschutz im Jugendring“ fand in 
Bayreuth statt. Als Referent konnte der EDV-
Fachmann und Datenschutzbeauftragte Tho-
mas Krepkowski gewonnen werden.

Bei der Herbsttagung in Bamberg beant-
wortete BJR-Justiziarin Dr. Gabi Weitzmann 
Rechtsfragen, die sich aus dem Themenfeld 
Jugendarbeit ergeben. Außerdem berich-
tete Martin Holzner (BJR) von Neuigkeiten 
und Neuerungen auf der Landesebene.
(Ausführlicher Bericht auf Seite 73)

Personelle Veränderungen beim
Bezirksjugendring

Seit 01.10.2012 ist 
Stephanie Reuther die 
neue Verwaltungskraft 
beim Bezirksjugend-
ring Oberfranken. Sie 
folgt Jacqueline Tausch 
nach, die aus privaten 

Gründen nach Augsburg zog.

Elisabeth Heinl 
und Karsten An-
ders sind neue 
Mitarbeiter in 
der Medienfach-
beratung. Beide 
teilen sich die Stelle von Johannes Rieber, 
der vorübergehend als Pädagogischer Leiter 
zum Kreisjugendring Bamberg wechselte.

Personelle Veränderungen bei 
Stadt- und Kreisjugendringen

Um einen personellen Eng-
pass abzufedern, wechsel-
te Johannes Rieber zum 
1. April 2012 vorübergehend 
als Pädagogischer Leiter zum 
KJR Bamberg.

Stefan Schwuchow war von 2008 bis 2012 Ge-
schäftsführer des KJR Coburg und zuletzt auch 
Sprecher der oberfränkischen Geschäftsführer/
innen auf Landesebene. Er schied im Herbst 
2012 aus, um sich neuen berufl ichen Heraus-
forderungen zu stellen. 
Seine Nachfolgerin ist 
Claudia Engelhardt, die 
bereits als Praktikantin 
Erfahrungen in der Ge-
schäftsstelle sammeln 
konnte.
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Die Delegierten des KJR 
Hof wählten bei ihrer Früh-
jahrsvollversammlung Oli-
ver Geipel (Evangelische 
Jugend) zum neuen Vorsit-
zenden. Geipel übernahm 
damit das Staffelholz von 
Matthias Döhla, der von 2004 bis 2012 als 
Vorsitzender den KJR Hof prägte. In sei-
ne Amtszeit fallen die Einführung einer 
Grundförderung, der Bezug einer eigenen 
Geschäftsstelle und die Schaffung einer 
Geschäftsführerstelle sowie eine große An-
zahl von Veranstaltungsformaten, die den 
KJR Hof nachhaltig prägen.

Sabine Strelov kommt von 
der Evangelischen Jugend 
und wurde bei der Früh-
jahrsvollversammlung des 
KJR Bamberg zur Nachfol-
gerin von Hermann Adel-
hardt gewählt. Adelhardt 

(Sportjugend) war bereits von 1990 bis 
2000 Vorstandsmitglied im KJR und an-
schließend bis 2012 Vorsitzender. Neben 
seinem Einsatz für den Sport ist es sein Ver-
dienst, dass der KJR Bamberg ab 2013 eine 
pädagogische Fachkraft anstellen wird.

Als Fachstelle für Jugendarbeit in Ober-
franken sind wir Dienstleister und Partner 
für die Jugendarbeit in der Region. Neben 
den wichtigen „Standards“ legt der Be-
zirksjugendring in seinem Jahresprogramm 
besondere Schwerpunkte fest, die sich an 
aktuellen Entwicklungen, Themenstellun-
gen und besonderen Herausforderungen 
orientieren.

Umsetzung des Oberfränkischen 
Kinder- und Jugendprogramms
Ein wesentlicher Arbeitsschwerpunkt wird 
auch im Jahr 2013 die Umsetzung unserer 
Fortschreibung des Oberfränkischen Kin-
der- und Jugendprogramms sein. Im Mittel-
punkt steht hier natürlich unser „Strategie-
papier - Zukunft der Jugendarbeit“. Es gilt,    
die politischen Forderungen, Aktivitäten, 
Maßnahmen und Projekte weiter umzusetzen.

Im Zusammenhang mit diesem Schwer-
punktthema überlegt der Vorstand, sich 
an einem Forschungsprojekt zum Thema 
„Regionale Abwanderung Jugendlicher 
in Oberfranken“ zu beteiligen, das in Ko-

Weiterentwicklung des 
Projekts „Politik erleben“
Das Ziel des Projekts ist die Förderung 
der politischen (Jugend-)Bildung in Ober-
franken. Gemeinsam mit dem Bezirk 
Oberfranken wurde 2011 ein erster Bau-
stein „Lernort Bezirk“ fertiggestellt. Hier 
können Schulklassen und Jugendgruppen 
den Bezirk Oberfranken und seine Ein-
richtungen erkunden. Alle Informationen 
gibt es im Internet unter: www.lernort-
bezirk-oberfranken.de. In einem weiteren 
Schritt wurde 2012 mit Unterstützung der 
Universität Bamberg eine Bestandsaufnah-
me zur politischen Bildung durchgeführt, 
die zwischenzeitlich ausgewertet ist. Die 
bisherigen Ergebnisse zeigen ein großes 
Interesse am Aufbau eines Netzwerkes in 
Oberfranken. Der Bezirksjugendring wird 
deshalb 2013 eine Website einrichten, auf 
der Best-Practice Beispiele zur Verfügung 
gestellt werden. Weiterhin wird eine Bro-
schüre erarbeitet, die die Ergebnisse der 
Erhebung zusammenfasst.

Jürgen Rückert (Sport-
jugend) wurde bei der 
Frühjahrsvollversamm-
lung des KJR Coburg 
zum Vorsitzenden ge-
wählt. Er folgt Rainer 
Mattern (Evangelische Jugend) nach, der von 
2001 bis 2012 als Vorsitzender die Entwicklung 
des KJR Coburg prägte. In diese Zeit fi el der Um-
bau des Jugendfreizeitheimes „Am Weinberg“, 
dessen Trägerschaft der KJR vom Landkreis 
Coburg übernahm. Weitere Meilensteine unter 
Materns Führung war der Kulturpreis Rockmusik 
oder auch die Polit(to)ur, eine vielbeachtete ju-
gendpolitische Veranstaltung.

Zusammenfassung 2012
Trotz der angespannten Personalsituation 
in der Geschäftsstelle war 2012 mit 160 
Veranstaltungstagen, innovativen Projek-
ten und einer Fülle von hilfreichen Unter-
stützungsangeboten wieder ein arbeitsrei-
ches und sehr erfolgreiches Jahr für den 

Bezirksjugendring Oberfranken. 
Wir freuen uns, dass wir mit unseren The-
men und Beiträgen wichtige Impulse zur 
Weiterentwicklung der oberfränkischen Ju-
gendarbeit geben konnten.
Besonders bedanken möchten wir uns für 

die große Sympathie, Wertschätzung und 
Unterstützung, die unserer Arbeit von allen 
Seiten entgegengebracht wurde. Nur da-
durch war es möglich, auch im Jahr 2012 
eine gute Arbeit für die Jugend in Oberfran-
ken zu leisten.

operation der IHK Oberfranken und einem 
Sozialforschungsinstitut geplant ist. Unser 
besonderes Interesse dabei ist, welchen 
Anteil das Wegzugsverhalten von Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen auf die de-
mografi sche Gesamtentwicklung der Region 
hat und welche Faktoren das Bleibe- oder 
Wegzugsverhalten in welchem Umfang be-
einfl ussen.
Auf der Handlungsebene stellen wir uns die 
Durchführung von örtlichen Projekten vor, 
bei denen Jugendliche aktiv in die Situati-
onsbeschreibung und Projektentwicklung 
eingebunden werden. Hier gibt es bereits 
die Anfrage eines Jugendrings, der eine 
Zukunftswerkstatt auf Gemeindeebene 
durchführen möchte und uns um fachliche 
Unterstützung bat. 
Schließlich überlegt der Vorstand, ob es 
möglich ist, Projektüberlegungen des BJR, 
die eine ähnliche Zielrichtung haben, da-
hingehend zu unterstützen, dass sich der 
Bezirksjugendring Oberfranken als örtlicher 
Kooperationspartner anbietet und dadurch 
ggf. auch als „Host“ für die angedachte 
Fachstelle fungieren könnte.

Ausblick – unsere Ziele für 2013
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Bezirksweite Initiative gegen Rechts
Wir möchten als Bezirksjugendring für das 
Thema sensibilisieren, Initiator und Platt-
form für eine bezirksweite Initiative gegen 
Rechts sein. Wie dies konkret umgesetzt 
werden könnte, wird im Vorstand und ggf. 
in einem eigenen Arbeitskreis entwickelt.

Deutsch-tschechisches Projekt geht 
2013 auf die Zielgerade
„Aus Nachbarn 
werden Freunde 
(2012-2013)“, das 
deutsch-tschechi-
sche Projekt des 
Bezirksjugendrings 
in Kooperation mit 
Tandem Pilsen, geht 2013 auf die Zielgera-
de und wird bis 31.12.2013 weiterarbeiten. 
Schwerpunkte dieser Projektphase sind die 
Durchführung grenzüberschreitender Pro-
jekttage und erstmals eine deutsch-tsche-
chische Bezirks-JuFinale in Selb. Inwieweit 
das Projekt über 2013 hinaus weitergeführt 
werden kann, hängt von der neuen Förder-
kulisse ab, die 2015 in Kraft tritt und davon, 
ob sich neue inhaltliche Ideen entwickeln 
lassen.

Weiterentwicklung und Ausbau der 
Medienfachberatung

Durch den Förderbe-
scheid 2013 der BLM 
(Bayerische Landeszen-
trale für neue Medien) 

sind die Jugendradioredaktionen in Bam-
berg, Coburg, Hof und Bayreuth für ein wei-
teres Jahr gesichert. Für Kulmbach zeichnet 
sich leider noch keine Förderung ab, da diese 
erst nach der Neuausschreibung der Sende-
frequenz von Radio Galaxy möglich ist. Den-
noch wird sich die Kulmbacher Redaktion 
auch 2013 im Studio der „Alten Spinnerei“ 
treffen, um Beiträge zu produzieren, die 
über die vier bestehenden Sendefenster der 
anderen Redaktionen eingespeist werden. 
Die entstehenden Kosten wird der Bezirks-
jugendring aus Eigenmitteln decken. Wei-
tergeführt wird das 2012 gestartete Projekt 
„Kinderradio“ in Kooperation mit dem SJR 
Coburg. Die bisherigen Erfahrungen zeigen 
ein großes Interesse der Kinder, die unter 
medienpädagogischer Anleitung eigene 
Beiträge produzieren. Die Projektlaufzeit 
beträgt zwei Jahre. Sollte sich dieses Pilot-

projekt erfolgreich weiterentwickeln, ist dar-
an gedacht, Kinderradio auch an anderen 
Standorten anzubieten. Neuland betreten 
wir im Herbst 2013 mit der JuFinale in Selb. 
Erstmals werden neben den Jugendfi lm-
gruppen aus Oberfranken auch Produktio-
nen aus den tschechischen Nachbarbezirken 
Karlsbad und Pilsen zugelassen. Auch per-
sonell wird es in der Medienfachberatung 
2013 Veränderungen geben. Elisabeth Heinl 
und Karsten Anders werden sich dauerhaft 
die Stelle der Medienfachberatung teilen. In 
Verbindung mit der kofi nanzierten Jugend-
radioarbeit und der Unterstützung durch 
Honorarmitarbeiter ist es möglich, die An-
gebote der Medienfachberatung insgesamt 
auszuweiten. Dazu gehören die beiden Ju-
gendradiocamps am Bodensee und in Le-
hesten, die Bereiche Trickfi lm, Geocaching, 
Fotowettbewerb sowie verschiedene Work-
shops und Seminare zu Facebook & Co., 
Web 2.0 und Urheberrecht. 

Kooperation von Jugendarbeit und Schule
Der Bezirksjugendring wird auch im Jahr 
2013 Kooperationen im Bereich Jugendar-
beit und Schule unterstützen bzw. voran-
bringen. Möglichkeiten ergeben sich hier vor 
allem durch die Medienfachberatung und 
unser deutsch-tschechisches Projekt. 
Die Zusammenarbeit mit den Schüler/in-
nenvertretungen in Oberfranken bleibt 
eine Daueraufgabe. Daher wird das SMV-
Bezirksseminar im Jahr 2013 bereits das 
sechste Mal stattfi nden. Interesse besteht 
seitens der SMVen auch an der Neuaufl age 
eines oberfränkischen SMV-Handbuchs. Der 
Bezirksjugendring plant dafür ab September 
2013 eine entsprechende Redaktion einzu-
richten und zu begleiten.

Dem pädagogischen Fachpersonal in der Of-
fenen Ganztagsbetreuung werden wir auch 
2013 fachlich zur Seite stehen und gemein-
sam mit den Koordinator/innen für die Of-
fene Ganztagsschule bei der Regierung und 
den MB-Dienststellen am Buß- und Bettag 
eine Regionaltagung anbieten.

Fortsetzung der Jugendringoffensive
Jugendarbeit muss sich stetig mit aktuellen 
Entwicklungen auseinandersetzen, verän-
derte Bedarfe erkennen und bei ihren Ange-
boten die Bedürfnisse von jungen Menschen 
in Oberfranken berücksichtigen. Aufgabe 

der Jugendringe und Verbände ist es aber 
auch wichtige Themen aufzugreifen, in der 
Öffentlichkeit zu platzieren und Lösungsvor-
schläge anzubieten. Die Jugendringoffensi-
ve bietet Unterstützung bei dieser Heraus-
forderung. Jugendringe und -organisationen 
können bei Bedarf auf die Beratungskompe-
tenz unseres Geschäftsführers Franz Stopfer 
zurückgreifen, der bei größeren Entwick-
lungs- und Veränderungsprozessen als sy-
stemischer Organisationsberater auch über 
das Institut für Jugendarbeit/Gauting ange-
fordert werden kann.

Veranstaltungen im Jahresprogramm
Neben unseren bewährten „Standards“ im 
Jahresprogramm und der bereits erläuter-
ten Weiterführung unserer Schwerpunkte 
„Medienfachberatung“, „Aus Nachbarn 
werden Freunde 2012 - 2013“ und „Politik 
erleben“, sind für 2013 neue Angebote ge-
plant, die gezielt über Newsletter oder ei-
gene Ausschreibungen beworben werden.

Absicherung unserer Dienstleistungen 
auf hohem Niveau
Als Fachstelle für Jugendarbeit in Ober-
franken und Mittler zwischen Landes- und 
Kreisebene bieten wir Fachkompetenz in 
Fragen der Jugendarbeit. Auch im Jahr 
2013 werden wir uns für die Jugendarbeit 
in Oberfranken einsetzen, unsere Projekte 
weiterentwickeln und ausbauen, Regional- 
und Fachtagungen anbieten, in Gremien 
mitarbeiten und als Dienstleister für die 
gesamte Jugendarbeit in der Region, den 
oberfränkischen Jugendringen und -ver-
bänden mit Rat und Tat zur Seite stehen.

Neuwahl beim Frühjahrs-
Bezirksjugendringausschuss
Die hier skizzierten Ziele für das Jahr 2013 
wurden vom amtierenden Vorstand formu-
liert. Mit der Neuwahl beim Frühjahrsaus-
schuss wird es sicher auch neue Impulse für 
die Schwerpunktsetzung in der Arbeit des 
Bezirksjugendrings geben, auf die es fl exibel 
zu reagieren gilt.

Der Vorstand des Bezirksjugendrings Ober-
franken bedankt sich abschließend für die 
breite Unterstützung und das entgegenge-
brachte Vertrauen!

Wirsberg, 4. Mai 2013
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Schule und Jugendarbeit
SMV Oberfranken
Bildung, Austausch, Spaß und Freund-
schaften - SMV-Bezirksseminar

Was ist los, wenn sich fast 50 Jugendliche 
in verschiedenen Workshops weiterbilden, 
sich über den Landesschülerrat und die 
Zusammenarbeit mit Jugendringen in-
formieren, schulübergreifende Projekte 
planen und bis tief in die Nacht gemeinsam 
am Lagerfeuer singen ...? 

Ganz klar: Dann fi ndet wieder das schul-
artübergreifende SMV-Bezirksseminar auf 
der Burg Feuerstein statt.
Geplant und organisiert wurde dies, wie 
auch schon in den vergangen Jahren, vom 
Bezirksjugendring Oberfranken, der Burg 
Feuerstein und zahlreichen engagierten 
Schülersprecher/innen und SMV-Aktiven in 
Oberfranken.

Nach dem Ankommen am Freitagabend 
konnten sich die Jugendlichen zuerst unter 
dem Motto „Demokratie in der Schule“ 
über den Aufbau der Schüler/innenver-
tretungen in Bayern und die Arbeit des 
Landesschülerrats informieren. Danach 
war Kennenlernen, Spaß und „Action“ bei 
Großgruppenspielen angesagt. 

Beim gemeinsamen Abendprogramm 
konnten die Schüler/innen beim großen 
„Quizturnier“ mit ihrem Allgemeinwissen 
glänzen.

Am Samstag ging es um „Handwerks-
zeug und SMV-Knowhow“. Im Mittelpunkt 
standen dabei die großen Workshopblöcke. 
Die Teilnehmer/innen konnten sich, wie 
gewohnt, jeweils zwei Workshops – einen 
am Vormittag und einen am Nachmittag – 
aus folgendem Themenpool aussuchen: 
Rhetorik, Persönlichkeitsentwicklung, Mode-
ration, Motivation, SMV-Basics, Konfl ikt-
management, sowie SMV und Ö-Arbeit. 
Am Abend wurden Unterstützungs- und 
Kooperationsmöglichkeiten mit Jugend-
ringen sowie der Weg zur Gründung 
einer Stadtschüler/innenvertretung – am 
Beispiel von Basch (der neugegründeten 
Stadtschüler/innenvertretung in Bamberg) 
– aufgezeigt. Nach einem Austausch in 
regionalen Foren genossen die Jugendli-
chen nach einem arbeitsreichen Tag die 
Entspannung beim Drumcircle und beim 
gemeinsamen Singen am Lagerfeuer.

„Motivation zum Engagement“ – das war 
das Thema am Sonntag. Deshalb stell-
te sich die Landesschüler/innenvereini-
gung vor, warb für Europas größten 
Schüler/innenkongress „Basis“ (Bayeri-
sches Schüler/innen-Symposium) und lud 
alle Teilnehmer/innen zur Mitarbeit ein.

Nach einem 2. Frühstück und einer sehr 
positiven Auswertung des Wochenendes 
war eines klar: Jetzt verabschieden wir 
uns, aber wir sehen uns wieder! Und zwar 
spätestens zum nächsten SMV-Bezirksse-
minar Burg Feuerstein.

Sabine Gerstner
pädagogische Mitarbeiterin
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Medienfachberatung
Das Jahr 2012 war geprägt von personel-
len Veränderungen beim Bezirksjugendring 
Oberfranken. Auch die Medienfachbera-
tung wurde neu besetzt.
Die medienpädagogischen Angebote aus 
den Vorjahren konnten erfolgreich fortge-
führt und durch neue Ideen und Projekte 
sinnvoll ergänzt werden.
Das Jugendradionetzwerk jungFM, welches 
ein ganzjähriges, regelmäßiges Angebot 
für radiointeressierte Jugendliche ist und 
auf der Frequenz von Radio Galaxy gesen-
det wird, wurde neben den Standorten Hof, 
Bayreuth, Bamberg und Coburg um einen 
Standort in Kulmbach erweitert. 

Auch die Arbeit mit Kindern im Radiobe-
reich konnte durch die Gründung einer Kin-
derradiogruppe in Coburg ergänzt werden.
Ein weiteres spannendes Angebot war 
das Fränkische Hörfest „Hört Hört!“. 
Die Medienfachberater und Referenten 
der Medienfachberatung führten zahlrei-
che Workshops und Informationsabende 
zu den Themen Geocaching, Radio, Video, 
Foto, Kids im Netz, Cybermobbing, Web 
2.0, Facebook, Urheberrecht, … durch.
Einer der Höhepunkte 2012 war das bay-
erische Jugendfi lmfestival in Kulmbach, 
welches Zuschauer, junge Filmemacher und 
Filmjury gleichermaßen begeisterte. 
Inhaltlich wurde die Medienfachberatung 
wieder kompetent durch das JFF-Institut 
für Medienpädagogik begleitet und unter-
stützt.

JuFinale 2012

Als Kooperationspartner beim bayerischen 
Jugendfi lmfestival 2012 war der Bezirksju-
gendring Oberfranken in die Organisation 
eingebunden.
Kinder und Jugendliche aus ganz Bayern
präsentierten ihre Filmproduktionen bei
 der KiFinale und JuFinale vom 14. bis 17. Juni
in Kulmbach.
Als künstlerischen Paten der JuFinale konnte 
Marcus H. Rosenmüller, der Regisseur von 
„Wer früher stirbt ist länger tot“ und „Som-
mer in Orange“, gewonnen werden.
Kinder bis zwölf Jahre zeigten ihre Wer-
ke bei der KiFinale am 14. und 15. Juni 
im Jugendzentrum „Alte Spinnerei“. Die 
jüngsten Produzenten – das Team einer 
Münchner Kinderkrippe – waren zur Dreh-
zeit drei Jahre alt. Die oberfränkischen 
Beiträge waren der Legetrickfi lm  „Wie 
die Mode nach Paris kam“ vom Kinderhort 
Kulmbach und der Science-Fiction-Film 
„15 Freunde ... durch die Zeit“ des Gym-
nasiums Münchberg, die in Kooperation 
mit der Medienfachberatung entstanden.
Die Programmteile der KiFinale eröffneten 
Sozialstaatssekretär Markus Sackmann, 
Landrat Klaus-Peter Söllner und Kulmbachs 
Bürgermeister Henry Schramm. 
Für die JuFinale vom 15. bis 17. Juni in 
der Dr.-Stammberger-Halle hatten sich 
Jugendliche zwischen 12 und 26 Jahren 
in den sieben bayerischen Bezirken qua-
lifi ziert. Eine Live-Jury kürte beim Finale 
am Sonntag die Gewinner der begehr-
ten Datenträger-Wolpertinger-Trophäen. 
Die Preise überreichten Kultusstaatsse-
kretär Bernd Sibler, Kulmbachs Oberbür-

germeister und Bezirkstagsvizepräsident 
Henry Schramm, Landrat Klaus-Peter Söll-
ner, BLM-Präsident Siegfried Schneider, BR-
Redaktionsleiterin Dr. Stephanie Heckner, 
der JFF-Vorsitzende Prof. Dr. Bernd Schorb 
und BJR-Präsident Matthias Fack. 
Die Bandbreite der gezeigten Filme war 
sehr groß und tangierte Themenbereiche 
wie Kinderarmut, Facebook und Internet, 
kulturelle Vielfalt in Deutschland und na-
türlich ging es auch um die Liebe. Auch für 
das Sonderthema „Heimat“ gab es etliche 
Einreichungen.
Während des Jugendfi lmfestivals gab es 
im Foyer für die Anwesenden die Möglich-
keit den Radiomachern von jungFM, dem 
Jugendradio der Medienfachberatung des 
Bezirksjugendringes Oberfranken, über die 
Schulter zu schauen. Die Radioredaktionen 
begleiteten das Festival und produzierten 
Umfragen und Interviews zur JuFinale, 
welche dann auf Radio Galaxy gesendet 
wurden.
Aus Oberfranken wurden vier Beiträge ge-
zeigt, unter anderem der von Christian und 
Oliver Hofmann professionell produzierte 
Dokumentarfi lm „Oliver, deine Freunde 
warten. Wie Facebook unser Leben be-
stimmt!“. Dieser Film bringt das Thema 
Facebook witzig und jugendgemäß auf den 
Punkt und löste eine große Nachfrage aus. 
Deshalb stellt der Bezirksjugendring den 
Film Vereinen und Verbänden zur Verfü-
gung.

Fränkisches Hörfest „Hört Hört!“
Erstmals in einer anderen Form präsentierte 
sich das Hörfest „Hört Hört!“ im Jahr 2012.
Die diesmal nicht als Open-Air-Hörfestival 
organisierte Veranstaltung fand am 3. 
November im Kulturforum in Fürth statt 
und wurde durch die Veranstaltungsreihe 
„Youth Culture“ hervorragend ergänzt.
„Hört Hört!“ ist eine Kooperationsveran-
staltung der Medienfachberatung Ober-
franken, Mittelfranken, Unterfranken und 
dem Jugendmedienzentrum Connect  mit 
dem Ziel, eine Plattform für selbst produ-
zierte Hörbeiträge zu bieten und in ein at-
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traktives Rahmenprogramm einzubetten. 
Neben tollen Hörspielen und Reportagen 
von Kindern und Jugendlichen aus ganz 
Franken gab es spannende Liveacts.
Den zahlreichen „Machern“ und Besu-
chern wurde ein unterhaltsamer sowie 
abwechslungsreicher Abend geboten.
Natürlich waren auch Jugendliche aus den 
Redaktionen des oberfränkischen Jugend-
radionetzwerks jungFM dabei. Die Radio-
macher produzierten Umfragen und Inter-
views auf dem Hörfest.

jungFM
Das Oberfränkische Jugend-
radionetzwerk jungFM mit 
seinen Redaktionen  in Bam-
berg, Coburg, Bayreuth und 
Hof ist in Bayern einzigartig. 
Die Medienfachberatung   
konnte in Kooperation mit dem Jugend-
zentrum „Alte Spinnerei“, dem Mark-
graf-Georg-Friedrich Gymnasium und 
der Akademie für Neue Medien mit ei-
nem Radio-Startworkshop in Kulmbach 
eine fünfte Radiogruppe ins Leben rufen.

JungFM ist offen für alle Jugendlichen 
zwischen 13 und 25 Jahren, die Lust auf 
„Radio machen“ haben. Die Redakteure 
können in allen Bereichen der Sendungs-
produktion aktiv werden, also z. B. als 
Reporter, Moderator, Redakteur, Techniker 
usw. Sie legen die Inhalte der Sendungen 
und die Musikauswahl selber fest. 
Insgesamt produzierten die Jugendredak-
teure 2012 in ihrer Freizeit 72 Radiosen-
dungen mit einer breiten Palette an The-
men aus der Alltagswelt der Jugendlichen. 

Die Redaktionen Bayreuth, Hof und Kulm-
bach werden von Karsten Anders und die 
Redaktionen Bamberg sowie Coburg von 
Elisabeth Heinl betreut und koordiniert.
Um auch einmal über den Tellerrand zu 
schauen nahmen die jungen Redakteure an 
einigen „Außenaktionen“ teil: Im März be-
teiligten sie sich am Radiocamp am Boden-
see, bei dem sie Gelegenheit hatten, die 
Kollegen von verschiedenen Jugendradio-
gruppen kennenzulernen, sich zu vernetzen 
und inhaltlich weiterzuentwickeln. 
Spannend war auch das „JugendradioBar-
Camp“ in der Rennsteig Akademie: Hier 

konnten junge Radiomacher aus 
ganz Deutschland selbst bestim-
men, welche Inhalte und Themen 

sie behandeln wollen. JungFM war natür-
lich auch vertreten und arbeitete fl eißig mit 
– die Ergebnisse der Diskussionen, sowie 
Fotos können unter www.jugendradio-
camp.de begutachtet werden.
In Coburg wurde 2012 eine Kinderradio-
gruppe gegründet. Die Kids sind mit gro-
ßem Spaß und Eifer bei der Sache und 
beschäftigen sich ganz spielerisch mit dem 
Thema Audioarbeit. So entstehen während 
der Redaktionssitzungen immer wieder 
spannende neue Beiträge, Interviews und 
Umfragen aus der Lebenswelt der Kinder. 

Karsten Anders Elisabeth Heinl
Medienfachberater Medienfachberaterin

RadioBarCamp 2012

Treffen des Coburger 
Kinderradios Funkolino
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„Aus Nachbarn werden Freunde 
(2012-2013)”
Im Januar 2012 begann die zweijährige 
Förderphase des deutsch-tschechischen 
Projekts „Aus Nachbarn werden Freunde 
(2012-2013)“. Mit Ziel 3/INTERREG IV- 
Mitteln der Europäischen Union und einer 
Co-Finanzierung durch die Oberfranken-
stiftung ist somit die Unterstützung der 
Jugendarbeit in den Bezirken Oberfranken, 
Karlsbad und Pilsen für 2012 und 2013 ge-
sichert. Darüber hinaus steht erfreulicher-
weise erneut ein ergänzendes Kontingent 
an Sondermitteln der Oberfrankenstiftung 
für deutsch-tschechische Jugendbegegnun-
gen zur Verfügung, die im gesamten Regie-
rungsbezirk Oberfranken und der Tschechi-
schen Republik stattfi nden können.
Diese Sondermittel ermöglichten seit dem 
Jahr 2007 mehr als 6.818 Jugendlichen 
aus Oberfranken und der Tschechischen 
Republik gemeinsame Begegnungen und 
einen gegenseitigen Austausch.

Deutsch-tschechische Aktionen 
Im März 2012 trafen sich im tschechischen 
Kralovske Porici 15 Interessenten/innen, 
um im Betreuerpool des deutsch-tschechi-
schen Projektes aktiv mitzuarbeiten und 
sich dafür entsprechend schulen zu lassen. 
Erfreulicherweise setzt eine Reihe von be-
reits aktiven Betreuer/innen ihr Engage-
ment fort, so dass ein reger Austausch zwi-
schen „Profi s“ und „Neuen“ gewährleistet 
war. Thematisch wurden dabei Kenntnisse 
zu den wichtigsten Bereichen von deutsch-
tschechischen Jugendbegegnungen vermit-
telt, beispielsweise zur Sprachanimation. 

Praktisch anwenden konnten die Betreuer/
innen ihre neu erworbenen Kenntnisse be-
reits bei einigen der Jugendbegegnungen, 
die auch im Jahr 2012 eine bunte Ange-
botspalette von Sport über Musik bis hin zu 
gemeinsamen Wettkämpfen umfasste.

Mit einer deutsch-tschechischen Jonglage-
Einlage umrahmten das Coburger Kinder- 
und Jugendtheater und die Gruppe Zon-
gleur o.s. aus Pilsen den Hauptausschuss 
des Bayerischen Jugendrings im März 2012 
in Würzburg. Beide Gruppen hatten sich zu-
vor noch nie gesehen, studierten innerhalb 
eines Tages ein gemeinsames Programm 
ein und stellten am Abend unterhaltsam 
unter Beweis wie Austausch funktionieren 
kann, wenn ein gemeinsames Hobby ver-
bindet. 

Veranstaltungen für Multiplikator/innen
Erfreulich sind die Synergien, die sich aus 
den Multiplikator/innenveranstaltungen 
seit 2009 ergeben haben: Ein Großteil der 
durchgeführten Begegnungen entstand 
über die Kontakte bei Seminaren und Info-
reisen. Ein reger Austausch, der auch über 
die Veranstaltungen hinausgeht, hat trag-
fähige Brücken zwischen oberfränkischen 
und tschechischen Akteur/innen entstehen 
lassen.

Angebote für Multiplikator/innen
2012 gab es für Multiplikator/innen alt-
bewährte, aber auch neue Angebote:
Die Infofahrt zur Bambiriada nach Cheb 
im Mai 2012 wurde erstmals angeboten. 
Der Bezirksjugendring Oberfranken war 
dabei selbst mit einem Infostand vor Ort 
vertreten. Viele tschechische Kinder und 
ihre Eltern stürzten sich mit Begeisterung 
auf das vorbereitete deutsch-tschechische 
Quiz. Zusätzlich hatten oberfränkische 
Multiplikator/innen die Möglichkeit, sich 
auf dem Gelände über die Jugendar-
beit im Karlsbader Bezirk zu informieren. 

Beim Basisseminar im September 2012 in 
Skalka trafen sich Vertreter/innen von deut-
schen und tschechischen Jugendringen, 
Verbänden und Schulen. Ziel war dabei, 
sich und die eigene Einrichtung vorzustel-
len, Kontakte zur jeweils anderen Seite zu 
knüpfen und gemeinsame Jugendbegeg-
nungen zu planen. Natürlich gab es dazu 
durch das Projektteam hilfreiche Informa-
tionen zu Finanzierung, Interkulturalität, 
Sprache und vielem mehr.

Eigene Jugendbegegnungen

Videoworkshop in Kulmbach
Parallel zum Bayern-Entscheid des Jugend-
fi lmfestes JuFinale in Kulmbach fand vom 
15. - 17. Juni 2012 vor Ort ein deutsch-
tschechischer Videoworkshop statt. Hierbei 
lernten die Teilnehmenden nicht nur Kniffe 
und Tricks zur Anfertigung eines Drehbuchs 
und zur technischen Umsetzung, sondern 
auch gleich noch hilfreiches – und passen-
des – Vokabular zur Thematik in der jewei-
ligen anderen Sprache kennen. Das Ergeb-
nis: Ein erfrischendes Wochenende mit viel 
Sprache und Austausch, Einsatz vor und 
hinter der Kamera und einem selbstprodu-
zierten Trailer, der sich sehen lassen kann.

Betreuerpoolschulung 2012

Film ab! Videoworkshop in Kulmbach
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Deutsch-tschechischer Workshop 
bei Mini-Bayreuth

Premiere bei Mini-Bayreuth – für einen der 
Mitmachtage in der Kinderspielstadt Mini-
Bayreuth hatten die „Bewohner/innen“ 
Gelegenheit, sich von der Jongleurgruppe 
Zongleur o.s. aus Pilsen zeigen zu lassen, 
wie erste Versuche mit Jonglierbällen oder 
Diavolos leichter zu begreifen sind. Die 
bunten Ringe, Bälle und Pois begeisterten 
dabei viele Kinder, die teilweise solange 
übten, bis sich erste Erfolge einstellten.

Creative Youth
In zweiter Aufl age wurde auch die Creative 
Youth-Reihe der Jugendzentren im Land-
kreis Hof deutsch-tschechisch gestaltet. 
Mit Auftritten von Bands aus Westböhmen 
fanden die Konzertabende in  Oberkotzau 
(November) und Helmbrechts (Dezember) 
statt. Die gemeinsame Musikbegeisterung 
wird 2013 fortgesetzt – dann werden zum 
ersten Mal im Rahmen des Projektes Bands 
aus Oberfranken in Pilsen spielen.

Weitere Begegnungen und Projekthomepage
Die Projekthomepage www.sousede-nach-
barn.eu bietet neben aktuellen Ausschrei-
bungen und Informationen auch Berichte 
zu den einzelnen Veranstaltungen. Eben-
falls kann dort die Onlineversion der Publi-
kation „Jugendarbeit in den Bezirken Ober-
franken, Karlsbad und Pilsen“ abgerufen 
werden. 

Ausblick
Das Projektteam blickt nach einem erfolg-
reichen 2012 dem Jahr 2013 gespannt ent-
gegen: Neben einer Reihe von Projekttagen 
gibt es ein weiteres Seminar für Multipli-
kator/innen. Für die Projekttage stehen be-
reits jetzt einzelne Termine fest.

Kathrin Lichtenberg
Projektmitarbeiterin

Bei Mini-Bayreuth wurde deutsch-tschechisch jongliert

Impressionen vom Videoworkshop (Kulmbach) Neue Freundschaften machen Spaß! Ein Beispiel vom Videoworkshop in Kulmbach

Creative Youth - deutsche und tschechische Bands rocken gemeinsam

Das Projekt wird von der Europäischen Union kofi nanziert.
Der Europäische Fonds für regionale Entwicklung: 
Investition in Ihre Zukunft.

Unterstützt durch die Oberfrankenstiftung.
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Veranstaltungstage 2012
Tage Datum Veranstaltung Ort

1 11.01.2012 Vortrag „Kids im Internet“ Bayreuth

1 12.01.2012 Interne Klausur "Jahresplanung 2012" Bamberg

1 20.01.2012 Organisationsentwicklung KJR Bayreuth Bayreuth

1 29.01.2012 Deutsch-tschechische DLRG-Begegnung Marktredwitz

1 31.01.2012 Deutsch-tschechisches Quartalsgespräch Kralovske Porici (CZ)

1 31.01.2012 Training Zukunftswerkstatt  Vierzehnheiligen

1 02.02.2012 Organisationsentwicklung KJR Bamberg Bamberg

1 10.02.2012 Organisationsentwicklung KJR Bamberg Bamberg

1 10.02.2012 Vorbereitungsworkshop "SMV-Bezirksseminar" Bamberg

1 11.02.2012 Seminar Joomla für die Jugendarbeit Münchberg

1 13.02.2012 Schulung „Facebook“ für Referendare Bamberg

5 13.02. / 03.03. / 06.03. / 
15.03. / 21.03.2012

Doku-Filmprojekt „Mein Beruf und ich“ Bamberg, Forchheim

1 17.02.2012 Vortrag "Web 2.0" für KJR Bayreuth Eckersdorf

1 18.02.2012 Elternvortrag „Internet für Kids“ Eckersdorf

1 19.02.2012 Klausurtagung des Vorstandes Bamberg

1 24.02.2012 Organisationsentwicklung KJR Bayreuth Bayreuth

2 24. – 25.02.2012 Filmworkshop KJR Hof  Helmbrechts, Münchberg

1 02.03.2012 Vortrag "Facebook" für Schulleiter Bad Alexandersbad

3 05. / 30. / 31.03.2012 Kinderfi lmprojekt „15 Freunde ... durch die Zeit“ Münchberg

1 07.03.2012 Organisationsentwicklung KJR Bayreuth Bayreuth

1 09.03.2012 Vorbereitungsworkshop "SMV-Bezirksseminar" Burg Feuerstein

3 09. – 11.03.2012 Deutsch-tschechische Betreuerpoolschulung Kralovske Porici (CZ)

1 12.03.2012 Fachtagung Kommunale Jugendarbeit Bayreuth

1 14.03.2012 Workshop "Facebook in der Jugendarbeit“ Obertrubach

3 16. – 18.03.2012 SMV-Bezirksseminar  Burg Feuerstein

6 16. – 21.03.2012 Videoprojekt Speichersdorf  Speichersdorf

1 19.03.2012 Runder Tisch zur politischen Bildung Wirsberg

1 20.03.2012 Verbändetagung  Wirsberg

1 20.03.2012 Vorstellung der Medienfachberatung beim Polizeipräsidium Ofr.  Sulzbach Rosenberg

1 23.03.2012 Deutsch-tschechische Feuerwehrbegegnung Regnitzlosau

1 24.03.2012 Deutsch-tschechischer Auftritt beim BJR-Hauptausschuss Würzburg

1 25.03.2012 Offenes Radiostudio beim „Fest der Sinne“ Bayreuth

1 28.03.2012 Vortrag „Facebook und Recht“ Bamberg

1 31.03.2012 Fachtagung "Jugendarbeit als Marke" Wirsberg

3 10. – 12.04.2012 Trickfi lmprojekt mit Kindern Kulmbach

1 17.04.2012 Fachtagung Offene Kinder- und Jugendarbeit Münchberg

1 18.04.2012 KJR-/SJR-Vorsitzendentagung  Wirsberg
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Tage Datum Veranstaltung Ort

1 19.04.2012 Vortrag "Web 2.0"  Hof

1 20.04.2012 Planungsklausur der Medienfachberatung Bamberg

1 21.04.2012 Deutsch-tschechische DLRG-Begegnung Küps

5 23. – 27.04.2012 Deutsch-tschechische Robuste-Kids-Woche Teuschnitz

1 28.04.2012 Frühjahrs-Bezirksjugendringausschuss Lichtenfels

4 28.04. – 01.05.2012 Deutsch-tschechische Jazzbegegnung Pilsen (CZ)

1 29.04.2012 Abschlusspräsentation Doku-Filmprojekt „Mein Beruf und ich“ Eggolsheim

1 02.05.2012 Organisationsentwicklung KJR Bayreuth Bayreuth

1 02.05.2012 Deutsch-tschechisches Quartalsgespräch Schönsee

2 05. – 06.05.2012 Erlebnispädagogik mit KJR Wunsiedel Fichtelberg

1 07.05.2012 Vollversammlung Lichtenfels - Vortrag  Lichtenfels

1 15.05.2012 KJR-/SJR-Geschäftsführertagung Bamberg

3 18. – 20.05.2012 JungFm Bodensee Camp!!  Bodensee

1 24.05.2012 Deutsch-tschechische Volksbundbegegnung mit Zeitzeugengespräch Hohenberg

1 26.05.2012 Deutsch-tschechische Infofahrt zur "Bambiriada" Cheb (CZ)

1 13.06.2012 Organisationsentwicklung KJR Bamberg Bamberg

1 14.06.2012 Präsentation des deutsch-tschechischen Projekts bei der 
Regionalexkursion der Euregio Egrensis Gastschüler

Bayreuth

2 14. – 15.06.2012 Bayern KiFinale Kulmbach

3 15. – 17.06.2012 Bayern JuFinale  Kulmbach

3 15. – 17.06.2012 Deutsch-tschechischer Videoworkshop (bei der JuFinale) Kulmbach

1 20.06.2012 Vortrag E.T.A. Hoffmann-Gymnasium Bamberg  Bamberg

1 21.06.2012 Deutsch-tschechisches Sportfest  Asch (CZ)

1 28.06.2012 Planungsklausur der Medienfachberatung 2012ff Bamberg

1 13.07.2012 Vorbereitungsworkshop Jugendradio Kulmbach Kulmbach

1 17.07.2012 Radioseminar Coburg

2 19. – 20.07.2012 Vorbereitungsworkshop skype -Trickfi lmtage  Bayreuth

1 21.07.2012 Organisationsentwicklung KJR Forchheim Forchheim

1 31.07.2012 Vorbereitungsworkshop Offene Ganztagsschule Bayreuth

1 01.08.2012 Vorbereitungsworkshop Medienfachberatung Bayreuth

2 02. – 03.08.2012 Deutsch-tschechisches Quartalsgespräch Bayreuth

3 01. – 03.08.2012 Theaterworkshop  Hausen /
Forchheim

1 07.08.2012 Deutsch-tschechischer Jonglierworkshop bei Mini Bayreuth Bayreuth

1 08.08.2012 Organisationsentwicklung KJR Forchheim Forchheim

1 10.08.2012 Vorbereitungsworkshop "Offene Ganztagsschule" Bayreuth

6 12. – 17.08.2012 Deutsch-tschechisches Tenniscamp Marianka (CZ)

1 16.08.2012 Radioproduktion Funkhaus Hof Hof
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Veranstaltungstage 2012
Tage Datum Veranstaltung Ort

1 21.08.2012 Kleine Klausurtagung  Bayreuth

1 17.09.2012 Radioseminar  Bamberg

1 18.09.2012 Arbeitstreffen Fotoprojekt Bamberg  Bayreuth

1 20.09.2012 Projektbeirat Landesjufi nale Nürnberg

3 20. – 22.09.2012 Deutsch-tschechisches Kontaktseminar  Cheb (CZ)

1 27.09.2012 Deutsch-tschechisches Quartalsgespräch Bayreuth

1 28.09.2012 Organisationsentwicklung KJR Bamberg Bamberg

3 28. – 30.09.2012 Radiobarcamp  Lehesten

2 02. – 03.10.2012 Vorstandsklausur Creußen

1 04.10.2012 Radioseminar  Kulmbach

1 04.10.2012 Organisationsentwicklung KJR Forchheim Forchheim

1 09.10.2012 Tagung "Offene Jugendarbeit" Bamberg

1 09.10.2012 Arbeitstagung der Jugendverbände  Wirsberg

1 16.10.2012 Fachtagung der Jugendring-Geschäftsführer/innen Konradsreuth

1 16.10.2012 Organisationsentwicklung KJR Bayreuth Bayreuth

1 16.10.2012 KJR-/SJR-Geschäftsführertagung Bamberg

2 16. – 17.10.2012 Workshop Geocaching  Bamberg

1 03.11.2012 Hörfest Fürth

1 06.11.2012 Deutsch-tschechisches Quartalsgespräch Pilsen (CZ)

1 08.11.2012 Bezirksaussprachetagung der ofr. Gymnasien Wunsiedel

2 09. – 10.11.2012 Herbst-Bezirksjugendringausschuss Schwarzenbach/Wald

1 16.11.2012 Fotoworkshop  Bamberg

1 16.11.2012 Deutsch-tschechisches Konzert "Creative Youth" Oberkotzau

2 19. – 20.11.2012 Bezirksaussprachetagung der ofr. Realschulen Kloster Banz  

1 21.11.2012 Regionaltagung "Offene Ganztagsschulen"  Wirsberg

1 22.11.2012 Infostand bei "Mitreden über Europa"  Bayreuth

1 23.11.2012 Schulung "Homepage" mit Hr. Krefft  Bayreuth

1 24.11.2012 KJR Fortbildung Kronach

2 29. – 30.11.2012 Jugendpfl egertagung Ebermannstadt

1 05.12.2012 MB-Realschulen, Qualitätsentwicklung Offene Ganztagsschule Kloster Banz  

1 06.12.2012 Preisverleihung Sparda Stiftung Nürnberg

1 11.12.2012 Vorstandssitzung mit Weihnachtsfeier Bad Berneck

2 12. – 13.12.2012 Jugendradiotreffen Fürth

2 14. – 15.12.2012 Medienfachberatertagung Bamberg

1 15.12.2012 Deutsch-tschechisches Konzert "Creative Youth" Helmbrechts   
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Sonstige Aktivitäten
Ständige Mitarbeit in folgenden Gremien:

  Euregio Egrensis
  Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.
  Institut für Entwicklungsforschung im ländlichen Raum Ober- und Mittelfrankens e. V.
  Organe und Arbeitskreise des BJR auf Landesebene (Hauptausschuss, Arbeitstagungen)
  Bezirksaussprachetagung der oberfränkischen Gymnasien
  Mitarbeit im Arbeitskreis Transkarpatien
  Europajugendherberge Bayreuth

Jugendringarbeit und Verbandsarbeit:
  Wahrnehmung delegierter Aufgaben
  Teilnahme an Vollversammlungen und Beratung der Stadt- und Kreisjugendringe
  Ausbau der Kontakte zu Jugendverbänden
  Kooperation mit FH Coburg
  Teilnahme an speziellen Veranstaltungen der Jugendringe und Jugendverbände
  Organisationsentwicklung von Jugendringen
  Moderation von Klausurtagungen
  Beratung der Jugendverbände

Tage Datum Veranstaltung Ort

Vorstandssitzungstermine

1 28.03.2012 Vorstandssitzung  Bayreuth

1 15.05.2012 Vorstandssitzung  Bayreuth

1 19.06.2012 Vorstandssitzung  Bayreuth

1 17.09.2012 Vorstandssitzung  Bayreuth

1 11.12.2012 Vorstandssitzung  Bad Berneck

Jugendradio

72                                            Jugendradiosendungen Hof, Bamberg, Bayreuth, Coburg

72                                            Jugendradioredaktionssitzungen Hof, Bamberg, Bayreuth, Coburg
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Aufgaben des Bezirksjugendringausschusses
nach der Satzung des Bayerischen Jugendrings
§ 20 Aufgaben des Bezirksjugendring-
ausschusses

(1) Der Bezirksjugendringausschuss ge-    
 staltet die Grundlagen der Tätigkeit des 
 Bezirksjugendrings im Bezirksgebiet im 

Rahmen der Satzung des Bayerischen     
 Jugendrings.

(2) Aufgaben des Bezirksjugendringaus
      schusses sind:
a)  Festlegung der Arbeitsplanung, Ent-

wicklung von Grundsätzen und Ent-
scheidungen über Schwerpunkte für die 
Tätigkeit des Bezirksjugendrings sowie 
allgemeine Aufträge für die Tätigkeit 
an den Bezirksjugendring-Vorstand 
unter Berücksichtigung der an den Be-
zirksjugendring delegierten Aufgaben 
(§ 8 Abs. 2);

b)  Stellungnahme zu jugendpolitischen 
Fragen;

c)  Wahl und jährliche Entlastung des 
Bezirksjugendring-Vorstands, Berufung 
der Einzelpersönlichkeiten sowie Wahl 
der Rechnungsprüfer/innen;

d)  Beschlussfassung über die Geschäfts-
ordnung;

e) Feststellungen zum Vertretungsrecht 
(Einräumung, Aberkennung, Wiederein-
räumung) von Mitgliedsorganisationen 
im Bezirksjugendringausschuss nach § 
19 Abs.2 sowie gemäß § 4 Abs. 2 zur 
Weiterleitung an den Landesvorstand 
sowie zur Information an die jeweilige 
Landesorganisation;

f)  Entgegennahme und Behandlung des 
Arbeitsberichts des Bezirksjugendring-
Vorstands;

g)  Beschluss des Haushalts einschließlich 
des Stellenplans sowie über die Richt-
linien für die Verteilung von Mitteln für 
die Jugendarbeit im Bezirk;

h)  Entgegennahme der Jahresrechnung 
und des Rechnungsprüfungsberichts;

i)  Entscheidung über die Übernahme von 
Aufgaben des Bezirks.

§ 21 Einberufung und Beschlussfas-
sung des Bezirksjugendringausschus-
ses

(1) Ordentliche Sitzungen des Bezirks-
jugendringausschusses sind minde-
stens zweimal jährlich einzuberufen. 
Die Einberufung erfolgt durch den 
Bezirksjugendring-Vorstand, und zwar 
schriftlich mindestens vier Wochen 
vorher. Die Angabe der Tagesordnung 
muss mindestens 14 Tage vor dem 
angesetzten Termin erfolgen. Außeror-
dentliche Sitzungen müssen umgehend 
einberufen werden, sobald es ein Drit-
tel der stimmberechtigten Mitglieder 
des Bezirksjugendringausschusses, der 
Bezirksjugendring-Vorstand oder der 
Landesvorstand verlangen.

(2) Der Bezirksjugendringausschuss ist be-
schlussfähig, wenn die Mehrheit seiner 
stimmberechtigten Mitglieder anwe-
send ist. Jedes Mitglied hat nur eine 
Stimme. Beschlüsse werden mit der 
Mehrheit der abgegebenen gültigen 
Stimmen gefasst. Stimmenthaltungen 
sind gültige Stimmen.

(3) Ist der Bezirksjugendringausschuss 
nicht beschlussfähig, so hat der/die 
Vorsitzende des Bezirksjugendrings 
umgehend eine außerordentliche Sit-
zung mit der gleichen Tagesordnung 
schriftlich einzuberufen, jedoch min- 
destens sieben Tage vor dem angesetz-
ten Termin. Diese außerordentliche Sit-
zung des Bezirksjugendringausschusses 
ist ohne Rücksicht auf die Zahl seiner 
anwesenden stimmberechtigten Mit-
glieder beschlussfähig; hierauf ist in der 
Einberufung hinzuweisen.
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Ziel und Aufgabe des 
Bezirksjugendrings Oberfranken 
Oberstes Ziel des Bezirksjugendrings Oberfranken ist es, durch Jugendarbeit und 
Jugendpolitik sich für die Belange aller jungen Menschen in Oberfranken einzusetzen.

(§ 2 der Satzung des Bayerischen Jugendrings)

Dieses Ziel verfolgt der Bezirksjugendring insbesondere durch

  anregende, beratende und koordinierende Unterstützung von Jugendverbänden und Jugendringen sowie 
der Offenen und Kommunalen Jugendarbeit in Oberfranken;

  Schaffung von Bildungsangeboten für Mitarbeiter/innen der Jugendarbeit;

  jugendpolitische Interessenvertretung und Öffentlichkeitsarbeit auf Bezirksebene;

  Verteilung von Fördermitteln, die der Bayerische Jugendring, der Bezirkstag von Oberfranken und die 
Oberfrankenstiftung auf Bezirksebene zur Verfügung stellen;

  Bedarfsfeststellung von überörtlichen Einrichtungen der Jugendarbeit;

  Datenerhebung und Analyse von Struktur und Finanzierung der Jugendarbeit in Oberfranken;

  Erledigung weiterer Staatsaufgaben im Auftrag des Bayerischen Jugendrings;

  Durchführung bezirksweiter Veranstaltungen für Jugendliche.

Herbst-Bezirksjugendringausschuss am 9./10. November 2012 in Schwarzenbach am Wald
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Delegiertenverzeichnis des 
Bezirksjugendrings Oberfranken

1. Mitglieder des BezJR-Ausschusses 
mit Stimmrecht:

a) Jugendverbände nach § 19, 2a, 
BJR-Satzung
Die Delegierten der im Bezirk vertretenen 
und tätigen Jugendverbände, die im Haupt-
ausschuss vertreten sind. Voraussetzung 
ist, dass der Jugendverband in wenigstens 
fünf Stadt-/Kreisjugendringen des Bezirks 
vertreten ist. Jeder Jugendverband stellt 
eine/n Delegierte/n; die Jugendverbände, 
die im Hauptausschuss zwei Sitze haben 
(vgl. § 28 Abs. 2 Buchst. a)) stellen zu-
sätzlich eine/n weitere/n Delegierte/n. Die 
Delegierten werden nach dem Organisa-
tionsstatut ihres Jugendverbands gewählt. 
Kein Stimmrecht kann wahrnehmen, wer 
bereits in zwei anderen Bezirksjugend-
ringen stimmberechtigtes Mitglied des 
Bezirksjugendringausschusses ist.

b) Jugendverbände nach § 19, 2 b, 
BJR-Satzung
Die Delegierten der im Bezirk tätigen, aber 
nicht im Hauptausschuss vertretenen Ju-
gend-verbände, die nach deren Organisa-
tionsstatut gewählt werden. Voraussetzung 
ist, dass der Jugendverband in wenigstens 
fünf Stadt-/Kreisjugendringen des Bezirks 
vertreten ist. Jeder Jugendverband stellt 
eine/n Delegierte/n. Die Gesamtzahl der 
Delegierten soll nicht mehr als ein Drittel 
der Delegierten nach Buchstabe a) betra-
gen. Kein Stimmrecht kann wahrnehmen, 
wer bereits in zwei anderen Bezirksjugend-
ringen stimmberechtigtes Mitglied des 
Bezirksjugendringausschusses ist.

c) Jugendringe nach § 19, 2c, 
BJR-Satzung
Jeweils ein/e Delegierte/r jedes Stadt-/Kreis-
jugendrings im Gebietsbereich des Bezirks-
jugendrings, maximal jedoch 14 Delegier-
te. Die Delegierten müssen Mitglied eines  
Stadt- oder Kreisjugendring-Vorstands sein. 
Stadt-/Kreisjugendringe, die nicht über 
eine/n Delegierte/n im Bezirksjugendring-
ausschuss vertreten sind, entsenden je-
weils ein Vorstandsmitglied beratend mit 
Antragsrecht in den Bezirksjugendringaus-
schuss.

d) Ein/e für den Bezirk beauftragte/r Vertre-
ter/in des Deutschen Jugendherbergswerks, 
Landesverband Bayern nach § 19, 2d, BJR-
Satzung.

2. Mitglieder ohne Stimmrecht

Mitglieder des Bezirksjugendringausschus-
ses ohne Stimmrecht nach § 19, Abs. 3, 
BJR-Satzung sind:
a) die gewählten Mitglieder des Bezirksju-
gendring-Vorstands, sofern sie nicht bereits 
zu den stimmberechtigten Mitgliedern ge-
hören
b) zwei Schülersprecher/innen
c) ein/e Vertreter/in der Bezirksarbeitsge-
meinschaft der kommunalen Jugendpfl e-
ger/innen
d) bis zu sieben Einzelpersönlichkeiten, die 
mit der Jugendarbeit in besonderer Weise 
verbunden sind
Sie werden für zwei Jahre vom Bezirksju-
gendringausschuss berufen.

3. Gäste mit Rederecht

Gäste des Bezirksjugendringausschusses 
mit Rederecht nach § 19, Abs. 4, BJR-Sat-
zung sind:
a) je ein/e Vertreter/in des Bezirkstags und 
der Regierung von Oberfranken
b) der Bezirksjugendring-Vorstand kann 
weitere Gäste einladen
Weitere Gäste: 

  Kassenrevisoren
  Sprecher/in der Mitarbeiter/innen der 
Offenen Jugendarbeit in Oberfranken

  Sprecher/in der Jugendring-Geschäfts-
führer/innen in Oberfranken

  Geschäftsführer und Mitarbeiter/innen 
der BezJR-Geschäftsstelle

Stand: November 2012
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 Jugendverbände nach § 19, 2a, BJR-Satzung
Bayerische Sportjugend im BLSV 2
Bayerische Trachtenjugend im Bayerischen Trachtenverband e. V. 2
Bund der Deutschen Katholischen Jugend 2
Evangelische Jugend 2
Gewerkschaftsjugend im DGB 2
Jugend des Deutschen Alpenvereins (JDAV) 2
Jugendfeuerwehr Oberfranken 2
Bayerische Fischereijugend im Landesfi schereiverband 1
Bayerische Jungbauernschaft 1
Bayerisches Jugendrotkreuz 1
Bezirksjugendwerk der Arbeiterwohlfahrt Oberfranken 1
Deutsche Beamtenbundjugend 1
Deutsche Jugend in Europa (djo) 1
Deutsche Wanderjugend 1
Jugend der Dt. Lebens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG) 1
Jugendorganisation BUND Naturschutz 1
Naturfreundejugend Deutschlands 1
Naturschutzjugend im Landesbund für Vogelschutz (LBV) 1
Solidaritätsjugend Deutschlands 1
Sozialistische Jugend Deutschlands -Die Falken- 1

Sammelvertretung HUM (humanitäre Jugendorganisationen):
THW-Jugend Oberfranken 1
Sammelvertretung KLECK (kleinere christliche Kirchen und -gemeinschaften):
Gemeindejugendwerk Bayern im Bund Ev.-freikirchl. Gemeinden / Adventjugend Bayern 1
Sammelvertretung KUK (Kleintierzucht und Kleingärtnerei):
Bayerische Siedlerjugend im Verband Wohneigentum / Junge Tierfreunde im
Verband Bayerischer Rassekaninchenzüchter

1

Sammelvertretung PFAD (Pfadfi nder/innen-Organisationen):
DPSG / VCP / Pfb Weltenbummler 1
Sammelvertretung MUSIK (musizierender Jugendorganisationen):
Nordbayerische Bläserjugend / Chorjugend im FSB 1
Gesamtzahl der stimmberechtigten Delegierten von Jugendverbänden      32

Gesamtzahl der stimmberechtigten Delgierten:
Jugendverbände      32
Jugendringe      13
Jugendherbergswerk        1

Gesamt     46
 

Delegiertenverzeichnis des 
Bezirksjugendrings Oberfranken
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VERBÄNDE

Adventjugend Bayern

Bayer. Fischereijugend des Landes-
fi schereiverbandes - Fischereijugend

Bayerische Jungbauernschaft – BJB

Bayerisches Jugendrotkreuz – JRK

Bayer. Siedlerjugend. i. V. Wohneigentum

Bayerische Sportjugend im BLSV – BSJ

Bayerische Trachtenjugend im 
Bayerischen Trachtenverband e. V. 

Bezirksjugendwerk der Arbeiterwohlfahrt 
Oberfranken

Bund der Deutschen Katholischen Jugend 
BDKJ

Chorjugend im Fränkischen Sängerbund

Deutsche Beamtenbundjugend – dbbj

Deutsche Jugend in Europa – djo

Deutsche Pfadfi nderschaft St. Georg
DPSG Obermain

Deutsche Wanderjugend – DWJ

Evangelische Jugend – EJ

Gemeindejugendwerk Bayern – GJW

Gewerkschaftsjugend im DGB – DGB-Jugend

Jugend der Dt. Lebensrettungsgesellschaft 
DLRG-Jugend

Jugend des Deutschen Alpenvereins – JDAV

Jugendfeuerwehr – JFW

Jugendorganisation Bund Naturschutz – JBN

Junge Tierfreunde im Verband 
Bayerischer Rassekaninchenzüchter e. V.

Naturfreundejugend

Naturschutzjugend im LBV – NaJu

Nordbayerische Bläserjugend – Bläserjugend

Pfadfi nderbund Weltenbummler 
PfB-Weltenbummler

Solidaritätsjugend Deutschland  
SOLI-Jugend

Sozialistische Jugend Deutschlands 
SJD – Die Falken

THW-Jugend – THW

Verband Christl. Pfadfi nder – VCP
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VERBÄNDE

Adventjugend Bayern
Adventjugend innerhalb des 
Jugendrings
Die Adventjugend Bayern, Mitglied im 
Bayerischen Jugendring seit 1982, ist die 
Jugendorganisation der Siebenten-Tags-
Adventisten, einer evangelischen Bekennt-
nisgemeinde. Seit 1998 gehört die Advent-
jugend innerhalb des BJR zur Sammelver-
tretung der Jugendverbände christlicher 
Kirchen und Kirchengemeinschaften (JkcK). 

Adventjugend auf einen Blick
In kurzer Form kann man das ABC der Ad-
ventjugend beschreiben als A wie Aktion, 
Action und Advent-Jugend, B wie Besin-
nung und C wie Christliche Pfadfi nderin-
nen und Pfadfi nder der Adventjugend. Eine 
treffende Beschreibung unseres Jugend-
verbandes, der als Bekenntnisbewegung 
Besinnliches im Mittelpunkt stehen hat.

Adventjugend und ihre Struktur
Unser Jugendverband beinhaltet drei Ab-
teilungen, die gemeinsam die Adventju-
gend bilden. Diese sind:
a) die Kindergruppen im Rahmen der 
    gemeindlichen Arbeit der 
    Adventgemeinden, 
b) die Christlichen Pfadfi nder der 
    Adventjugend (kurz CPA) - der 
    Pfadfi nderzweig der Adventjugend und 
c) die Jugendgruppen der Adventjugend.

Adventjugend und ihre Anliegen
Das Anliegen der Adventjugend umfasst 
die Begegnung und Betreuung Jugendli-
cher, Jugendseelsorge, Beratung, Beglei-
tung und Hilfestellung in den verschiede-
nen Lebensbereichen Jugendlicher. Außer-
dem sollen nationale und internationale 
Jugendbegegnungen zur Verständigung 
untereinander beitragen.

Adventjugend in Oberfranken
In Oberfranken ist die Adventjugend in 
Kreis- bzw. Stadtjugendringen vertreten: 
Im SJR Bamberg, Bayreuth und Hof, bzw. 
im KJR Coburg, Hof und Wunsiedel/F.

Höhepunkte 2012
Folgende Schwerpunkte können für 2012 
hervorgehoben werden:

  Sport- und Spieletag
  Jugendaktivtag im Hochseilgarten der 
Abenteuerwerkstatt Betzenstein

  Jugend-Volleyballturnier
  Jugendfreizeitmaßnahmen Gardasee
  Jugendgottesdienstprojekt in Bad 
Windsheim mit Blutspendeaktion

Eric Hensel 
Jugendreferent
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VERBÄNDE
Bayerische Jungbauernschaft
Bezirksverband Oberfranken
Als fester Bestandteil des ländlichen Raums 
trägt die Landjugend zu Weiterentwicklung 
der ländlichen Räume und der Erhöhung 
ihrer Attraktivität sowie der Stärkung des 
ländlichen Netzwerks bei. In Zeiten des de-
mografi schen Wandels ist es heute umso 
wichtiger, Lebe- und Bleibeperspektiven für 
junge Menschen zu schaffen, die aus Ver-
bundenheit zu ihrer Heimat und zur  Tra-
dition der Landfl ucht trotzen und so den 
ländlichen Raum unterstützen und stärken. 
Die Mitglieder der Landjugend setzen sich 
sowohl agrarfachlich als auch jugendpo-
litisch für die Bedürfnisse und Anliegen 
der Jugend auf dem Land ein und vertre-
ten deren Interessen unter anderem durch 
verschiedene Aktionen, Messeauftritte, Bil-
dungsmaßnahmen und Festveranstaltun-
gen. Auch der Bereich Brauchtumspfl ege hat 
seinen festen Platz im Programm der Landju-
gend und schlägt hierbei vor allem die Brücke 
von den Traditionen in die Moderne.

Der „AK Mädchen und Frauen“ ist die 
Ideenwerkstatt der Mädchen und Frauen 
im Landjugend-Bezirksverband Oberfran-
ken und einmalig im Landesverband der 
Bayerischen Jungbauernschaft. Die Ver-
anstaltungen refl ektieren die Bedürfnisse 
und Interessengebiete unserer Mädchen 
und Frauen. Neben der Beteiligung an in-
teressanten Lehrfahrten, erlebnispädago-
gischen Maßnahmen und dem Aufgreifen 
von mädchen- und frauenrelevanten The-
men in Abendveranstaltungen sind unsere 
Mädels auch sehr kreativ. Die zweimal im 
Jahr stattfi ndenden Veranstaltungen und 
Seminare fi nden großen Anklang. 
Auch zum Seminar im November 2012 
meldeten sich wieder 15 Mädels und jun-

ge Frauen an und sprengten damit fast den 
räumlichen Rahmen der Gärtnerei Bauer in 
Windischenlaibach im Landkreis Bayreuth. 
Der Abend stand natürlich ganz im Zeichen 
der bevorstehenden Advents- bzw. Weih-
nachtszeit. Die Teilnehmerinnen versuch-
ten sich an Tischgestecken mit Holzorna-
menten oder banden selbst  Advents- oder 
Türkränze aus verschiedenen Grün- bzw. 
Tannenzweigen. 
Die Floristin Mirjam Pauscher unterstütz-
te die Kreativität der Teilnehmerinnen mit 
verschiedenen fachlichen Anregungen so-
wie Tipps in der Farb- und Materialzusam-
menstellung. Verwendet wurden Kerzen, 
Kugeln, Filz sowie Deko wie z.B. Sterne aus 
verschiedenen Materialien, Äpfel, Oran-
gen, Engelshaar und Bänder.

Mit ihren kontinuierlich stattfi ndenden 
Jugendbegegnungen mit ihrem Partner 
in Pensa/Russland verfolgt die Landjugend 
vor allem den Abbau 
von Fremdenfeindlich-
keit, die Überwindung 
von Stereotypen und 
festgeschriebenen Vor-
stellungen sowie die 
Schaffung von Tole-
ranz Andersartigem 
gegenüber als jugend-
politisch wichtiges Ziel. 
Der diesjährige Besuch 
der Partnergruppe in 
Kulmbach stand ganz 
im Zeichen aktueller 
Themen, wie dem de-
mografi schen Wandel, 
erneuerbare Energien, 
alternative Energiequellen und Nachhal-
tigkeit. Die beteiligten Landjugendlichen 
lernten, was es heißt, einen Austausch auf 
eigene Faust zu organisieren und Verant-
wortung für (ausländische) Besucher/innen 
zu übernehmen. Dabei wurde neben dem 
organisatorischen Talent auch die soziale 
Kompetenz extrem gefordert, da es zu-
sätzlich zu den unterschiedlichen Kulturen 
auch die Sprachbarriere zu meistern galt. 

Teil des vielfältigen Programms waren un-
ter anderem Besichtigungen verschiedener 
landwirtschaftlicher Betriebe, der Besuch 
des Landwirtschaftlichen Buchführungs-
dienstes in Kulmbach, eine Stadtführung in 
Bamberg, der Besuch beim BRK in Bayreuth 
und ein Zusammentreffen mit dem stellver-
tretenden Landrat in Kulmbach. Der Be-
zirksverband Oberfranken ist bestrebt, die-
se Partnerschaft auch weiterhin aufrecht zu 
erhalten, um noch vielen jungen Menschen 
die Möglichkeit zu bieten, ihre Region den 
russischen Besuchern zu präsentieren und 
so in Kontakt mit den Teilnehmer/innen zu 
kommen. 

Juliane Neufang
Bundesjugendreferentin
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VERBÄNDE

Bayerisches Jugendrotkreuz 
JRK-Wettbewerbe
Wie jedes Jahr fanden auch 2012 die 
Wettbewerbe des Jugendrotkreuzes statt. 
Alle Mitglieder des BRK bis 27 Jahren be-
mühen sich in den Kreiswettbewerben um 
einen der vorderen Plätze, um sich für den 
Bezirkswettbewerb zu qualifi zieren, wel-
cher dieses Jahr in Kronach stattfand. Da-
bei galt es, nicht nur sein Wissen über erste 
Hilfe und das Rote Kreuz im allgemeinen 
unter Beweis zu stellen, die Gruppen mus-
sten auch Teamgeist und Geschick mitbrin-
gen, um die unterschiedlichen Aufgaben 
zu meistern. Im Vordergrund stand jedoch 
auf jeden Fall der Spaß daran, gemeinsam 
die unmöglichsten Aufgaben möglich zu 
machen.

Eigene Gruppenleiterausbildung
Im Jahr 2012 wurde eine Sequenz der 
vierwöchigen Gruppenleiterschulung ab-
gehalten, bei welcher die zukünftigen 
Gruppenleiter neben vielen praktischen 
Tipps und Spielideen natürlich auch ihr 
Handwerkszeug für den Gruppenalltag mit 
auf den Weg bekamen, wie beispielsweise 
das Wissen über Rechte und Pfl ichten oder 
Gruppendynamik. Zusätzlich nehmen seit 
einiger Zeit auch die Themen „Prävention 
vor sexueller Gewalt“ sowie dieses Jahr 
erstmalig „interkulturelle Öffnung des Ju-
gendrotkreuzes“ einen festen Platz in der 
Ausbildung ein.

Schulsanitätsdienst
Die Schularbeit stellt einen wichtigen 
Bereich der Arbeit des Jugendrotkreu-
zes dar. Im gesamten Gebiet Ober- und 
Mittelfranken gibt es etwa 700 Mitglieder 
des Schulsanitätsdienstes, die an 79 Schu-
len organisiert sind.

Bezirksversammlung 2012
Auf der JRK Bezirksversammlung im April 
2012 wurde nach dem offi ziellen Teil eine 
actionreiche Einführung in den Bereich 
Erlebnispädagogik angeboten. Zwei externe 
Referenten hatten eine Auswahl an Spie-
len vorbereitet, die leicht mit der Gruppe 
nachgespielt werden können. Dazu gab es 
im Anschluss spannende Hintergrundinfor-
mationen und Umsetzungstipps.

Ferientag im Roten Kreuz Bayreuth
Beim Ferientag in Bayreuth wurde den an-
wesenden Kindern ein Rettungswagen und 
das Notarzteinsatzfahrzeug erklärt. Au-
ßerdem konnte der Hubschrauber besich-
tigt werden. Auch das Abheben des Hub-
schraubers konnte hautnah mit verfolgt 
werden. Im Anschluss fuhren die Kinder 
zum Abenteuerspielplatz am Siegesturm, 
wo sie sich austoben konnten.

Sonja Weeger
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VERBÄNDE
Bayerische Siedlerjugend 
im Verband Wohneigentum 
Im Bezirk Oberfranken unterstützen wir die 
Jugendgruppen in den einzelnen Ortsgrup-
pen, koordinieren die Aus- und Fortbildung 
unserer JugendleiterInnen und organisie-
ren überregionale Veranstaltungen.

Die Hauptarbeit erfolgt in den einzelnen 
Jugendgruppen und reicht im Verlauf 
eines Kalenderjahres von der Winterwan-
derung im Januar, Ostereiersuchen und 
Badeausfl üge bis zum Auftritt des Nikolau-
ses im Dezember.
 
Im Jahr 2012 konnten wir in Zusammen-
arbeit mit dem KJR Bayreuth wieder eine 
Jugendleiterausbildung durchführen. Im 
Mittelpunkt unserer Ausbildung stand 
der Jugendschutz. In Zusammenarbeit mit 
AVALON Bayreuth erfuhren wir die gesetz-
liche Abgrenzung zwischen freundschaftli-
chen Berührungen und sexuellen Übergrif-
fen. In Rollenspielen und Gruppenarbeiten 
wurde das eigene Verhalten gegenüber den 
Kindern und Jugendlichen diskutiert und 
Lösungsmöglichkeiten erörtert.

Zwei Jugendleiter haben am Workshop 
Gaukler, Clowns und Harlekine teilge-
nommen, der vom Bezirksjugendring und 
dem KJR Forchheim in Kooperation mit 
dem Fränkischen Theatersommer angebo-
ten worden war. Einen Schwerpunkt bilde-
te das Ziel, das eigene Rednertalent durch 
Sprachspiele, schnelles Sprechen u.a. zu 
entdecken.

Unsere neuen „Theater“-Fachmänner 
konnten ihr Erlerntes im Rahmen unseres 
achttägigen Zeltlagers umsetzen. Wir hat-
ten unsere Zelte in Forchheim aufgeschla-
gen. Für 200 Personen hatten wir Zelte auf-
gebaut und ein Rahmenprogramm erstellt, 
das sowohl für Kids ab 7 Jahre als auch für 
Teenies bis 15 Jahre attraktiv und interes-
sant war.

Ein Höhepunkt unserer ge-
meinsamen Ferien war eine 
„Fluss-Kreuzfahrt“. Die 
„Neptun“ - ein Passagier-
schiff für 300 Personen - 
brachte uns von Forchheim 
durch fünf Schleusen nach 
Bamberg. Dort staunten 
die Bamberger, als wir mit 
unserem mobilen Catering-
Service am Kanal 150 Kinder 
verköstigten.

Ein weiteres Highlight war die Erstellung 
von zwei Radio-Reportagen über unser 
Zeltlager. Unter Anleitung der „Radio-
Fachfrau“ Lisa Stopfer wurde ein Konzept 
erstellt, Kinder interviewt, An- und Abmo-
deration gesprochen und Sequenzen ge-
schnitten. Auf Radio Galaxy wurden unsere 
Beiträge gesendet.

Am Ende des Zeltlagers konnte jedes Kind 
eine DVD mit den Radiobeiträgen, Bildern 
und Videoaufzeichnungen zur Erinnerung 
mit nach Hause nehmen.

Herbert Röder
Jugendreferent
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Bayerische Sportjugend
Die BSJ-Bezirksjugendleitung unterstützt 
und fördert das gesamte Spektrum der 
Kinder- und Jugendarbeit im und durch 
den Sport im Bezirk Oberfranken. Sie über-
nimmt Koordinations-, Innovations- und 
Grundsatzaufgaben für die Kinder- und 
Jugendarbeit im Sport. Der Beweis wird in 
dem Bestreben der stets engen Zusammen-
arbeit mit den neun Kreisjugendleitungen 
erbracht.

Der Jugendsport soll nach wie vor zum 
körperlichen Wohlbefi nden beitragen, die 
Persönlichkeitsbildung jedes Einzelnen vor-
anbringen und das Selbstvertrauen stärken. 
Gleichwohl lernen Sportlerinnen und Sport-
ler mit Niederlagen umzugehen und die 
Leistung des anderen anzuerkennen. Ne-
ben den bewährten und traditionellen An-
geboten der sportlichen Jugendarbeit sind 
neue Wege und Möglichkeiten gefragt.

Ich bin sicher, dass die BSJ in Oberfranken 
weiter die Herausforderungen der Ge-
genwart und der Zukunft mit Optimismus 
meistern, Rahmenbedingungen gestalten 
und Lösungen für die bestehenden Proble-
me erarbeiten wird.
Dazu werden die Ziele 2020 den Grundstein 
legen.

Umzug nach Bayreuth im August 2012:
Ebenerdig und behindertengerecht stehen 
uns nun auf 162 qm Fläche insgesamt fünf 
Räume und ein Besprechungszimmer samt 
modernster Kommunikationsmittel zur 
Verfügung. Zur offi ziellen Eröffnung am 
Mittwoch, den 26. September 2012 waren 
BLSV-Präsident Günther Lommer und Mi-
chael Waldhäuser angereist. Auch er be-
fand es für ideal, dass nun die oberfränki-
sche Sportjugend und der BLSV-Bezirk unter 
einem Dach vereint sind.

Wir sagen D A N K E !
Allen, die uns in den letzten Jahren freund-
licherweise  unterstützt und stets ein offe-
nes Ohr für unsere Belange hatten, sowie 
für die konstruktive und gute Zusammen-
arbeit.

Luise Pusch
Vorsitzende der Bezirksjugendleitung
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VERBÄNDE
Bayerische Trachtenjugend im 
Bayerischem Trachtenverband e. V.
Zur Jugendleitergrundschulung des bay-
erischen Trachtenverbandes trafen sich 
11 Jugendleiter/innen. Block 1 und 
Block 2 fanden vom 18.-20.05.2012 und 
16.-18.11.2012 in der J.H.- Wirsberg statt. 
Die Teilnehmer mussten während des Wo-
chenendes in Gruppen folgende Themen 
erarbeiten: Planung und Organisation von 
verschiedenen Veranstaltungen einschließ-
lich Kostenaufstellung; Öffentlichkeitsar-
beit in Form von Flyern und Schaufensterde-
koration; Erarbeiten einer Gruppenstunde 
mit praktischer Umsetzung. Des Weiteren 
wurden auch Themen wie Aufsichtspfl icht, 
Aufgaben eines Jugendleiters im Verein, 
Aufgaben eines Jugendleiters außerhalb 
des Vereins und vieles mehr behandelt. 
Begleitet wurde dieses Wochenende von 
Spielvorschlägen und Tischgebetbeispielen 
der Teilnehmer/innen, die natürlich prak-
tisch sofort umgesetzt wurden. 

Auf der Landesgartenschau in Bam-
berg präsentierten sich am 15.07.2012 die 
60 Jugendlichen auf zwei Bühnen. Die jun-
gen Trachtler und Trachtlerinnen zeigten 
auf jeder Bühne einen gemeinsamen Tanz 
zum Auftakt des Programms. Hierbei konn-
ten die Besucher der LGS die Vielfalt unse-
rer oberfränkischen Trachten kennenlernen. 
Des Weiteren wurde durch Tänze, Gesang 
und Mundart die Vielfalt noch einmal 
verstärkt. 

Vom 04. bis 11. August 2012 fand 
das 32. Trachtenjugendzeltlager in 
Kalchreuth statt. Es nahmen ca. 60 Jungen 
und Mädchen mit Ihren Betreuern teil. In 
dieser Woche gab es zahlreiche Aktivitäten 
für die Jugendlichen. In diesem Jahr durf-
ten die älteren Jugendlichen (ab 12 Jahren) 
mit unserem Lagerleiter einen Stuhl bauen. 
Hierfür erhielten die Jugendlichen einen 
fertigen Stuhl als Beispiel, die benötigten 
Holzteile, Schrauben und Werkzeug. Den 
Rest mussten die Jugendlichen durch logi-
sches Denken und Messen am Beispiel er-
arbeiten. Ihre fertigen Stühle präsentierten 
sie am Ende des Tages am Lagerfeuer.
Zusätzlich zu diesen Terminen wurden Ju-
gendausschusssitzungen abgehalten und 
die Bezirksjugendring-Ausschusssitzungen 
wahrgenommen. 
Mein herzlicher Dank an alle, die uns das 
Jahr über unterstützt haben.

Yvonne Schneider
1. Gaujugendvertreterin des 
Trachtengauverbandes Oberfranken
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VERBÄNDE
Bezirksjugendwerk der 
Arbeiterwohlfahrt Oberfranken
Das Bezirksjugendwerk, die eigenständige 
Jugendorganisation der AWO, veranstaltet 
eine Vielzahl von karitativen Projekten wie 
Jugenderholungen, Freizeiten oder Sprach-
reisen sowie Ferien- und Schulbetreuung 
und Alkohol- und Gewaltprävention, für die 
verschiedensten Bedürfnisse von Kindern 
und Jugendlichen. 

Einrichtungen des Bezirksjugendwerks
2 Offene Ganztagesschulen (oGS) in Nürnberg
1 gGS an der Hauptschule Hummelsteiner Weg
1 oGS an der Realschule Langenzenn
1 oGS in Fürth
Ferienbetreuungen im Landkreis Fürth

Arbeit des Bezirksjugendwerks u.a.
  Unterstützung der Orts- und 
Kreisjugendwerke

  Aus- und Fortbildung für die Betreu-
ungskräfte der Ferienmaßnahmen 

  Babysitter-Agentur mit Babysitterkursen
  Au-Pair-Agentur
  Projekt HaLT „Hart am Limit“, ein 
Alkohol-Präventionsprogramm

Unser neues Projekt: 2wei.Null - Das 
Projekt zur Medienkompetenz
Längst ist das Internet ein fester Bestand-
teil unseres alltäglichen Lebens geworden. 
Und natürlich übt das WorldWideWeb eine 
riesige Faszination auf Kinder und Jugend-
liche aus. Sie lieben es, über Netzwerke 
zu kommunizieren, mit Suchmaschinen 
Informationen zu suchen, in fremde Spiele-
welten einzutauchen oder sich im sozialen 
Netzwerk selbst zu präsentieren. Bei all den 
Dingen, die Kindern Spaß machen, werden 
sie aber auch mit unerwünschten Inhalten 
konfrontiert. Eine Tatsache, die Eltern und 
Pädagogen durchaus nervös macht.
Nicht nur Kinder und Jugendliche werden 
hier im Bereich der Medienkompetenz ge-
schult, unser Projekt setzt auch bei den 
Eltern, Erziehern und vor allem bei den (Ju-
gend-)Verbänden an.

Weitere Projekte in Planung
a. Bauwagenprojekt - Das mobile Jugendwerk 

im Landkreis Fürth
b. Der Jugendwerkschor

René Rosenzweig Julia Feitsch
Geschäftsführer Verbandsreferentin
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VERBÄNDE
Bund der Deutschen Katholischen 
Jugend in der Erzdiözese Bamberg
1. Personelle Situation
Bei der Frühjahrsversammlung wurden Tina 
Muck als hauptamtliche und Jenny Wagner 
als ehrenamtliche Diözesanvorsitzende ver-
abschiedet. Die Versammlung wählte Clau-
dia Gebele und Daniel Köberle als neue 
Hauptamtliche und Stefan Karbacher wur-
de als ehrenamtlicher Diözesanvorstand 
bestätigt. Zusammen mit Juliana Sitzmann 
und Detlef Pötzl bilden sie den neuen Diö-
zesanvorstand.

2. Schwerpunkte der Arbeit
Die Arbeit im BDKJ zeichnet sich vor allem 
durch die Interessenvertretung - sowohl 
kirchlich als auch gegenüber Politik - die 
Begleitung der Mitgliedsverbände und De-
kanatsvorstände, die Vorstandsarbeit sowie 
die Arbeit in den verschiedenen Projekten 
und Referaten aus. Es werden Bildungsmaß-
nahmen angeboten und geeignete Aktionen 
durchgeführt, um Jugendliche zur Selbstver-
wirklichung und Mitverantwortung in Kirche 
und Gesellschaft zu befähigen.

2.1 Jugendforum – Die Zukunft 
auf dem Plan
Der Jugendplan – die Arbeitsgrundlage der 
kirchlichen Jugendarbeit in der Erzdiözese 
Bamberg – wird unter großer Beteiligung 
von Jugendlichen neu geschrieben. Hier-
zu wurde zu Beginn des Jahres 2012 ein 
Jugendforum durchgeführt, bei dem alle 
Teilnehmer zu Wort kamen, um die Zukunft 
der Jugend(verbands)arbeit mitzugestal-
ten. Die Ergebnisse des Forums gingen in 
die Ausgestaltung des Jugendplanes mit 
ein und ein erster Entwurf konnte bis zum 
Frühjahr 2013 auf einer Online-Plattform 

bearbeitet und kommentiert werden. Diese 
Rückmeldungen werden in die Überarbei-
tung aufgenommen, die unter der Beteili-
gung weiterer Gremien bis zum Ende des 
Jahres abgeschlossen sein wird.

2.2 Umweltbildung und Klimaschutz
Die seit Jahren intensive Beschäftigung des 
BDKJ mit dem Thema Umweltbildung und 
Klimaschutz führten dazu, dass 2011 der 
Startschuss für ein „Jugendsolarprojekt“ 
fi el. Dabei setzten sich die Jugendlichen 
im letzten Jahr intensiv mit dem Thema 
„Erneuerbare Energien“ auseinander – von 
der Beschaffung und Förderung bis hin zur 
Installation. Beispielsweise brachten die 
Oberstufenschüler des Markgraf Georg 
Friedrich Gymnasiums in Kulmbach, im 
Rahmen eines P-Seminars, eine Fotovolta-
ikanlage an. Ende August 2013 läuft das 
Jugendsolarprojekt nun aus.

2.3 Prävention Sexualisierter Gewalt
Die Mitglieder sind immer wieder aufge-
rufen, sich mit aktuellen Themen ausein-
anderzusetzen und Stellung zu beziehen. 
So beschäftigte sich die Herbstdiözesan-
versammlung mit dem Thema „Prävention 
sexueller Gewalt“. In der Ausbildung eh-
renamtlicher Jugendgruppenleiter/innen in 
der kirchlichen Jugendarbeit ist  das Thema 
integraler Bestandteil der Ausbildungsein-
heiten. Die Kinder- und Jugendverbände 
haben verbandsintern weitreichende Kon-
zepte für Schulungen zu dem Thema erar-
beitet und verpfl ichteten sich, entsprechen-
de Schulungen anzubieten.

3. Ausblick
Das Jahr 2013 wird für den BDKJ geprägt 
sein von der 72-Stunden-Sozialaktion (vom 
13. bis 16 Juni), dem Thema Partizipation 
unter dem Blickwinkel „Bunt statt Grau“ 
und der politischen Arbeit zu den Landtags- 
und Bundestagswahlen. Hier bringt sich 
der BDKJ-Bamberg in die auf Landesebene 
entwickelte Kampagne „unverblümt – ju-
gendpolitsche Forderungen zum Wahljahr 
2013“ ein. Ziel ist es, dafür zu sorgen, dass 
die Interessen und Anliegen junger Men-
schen bei Politikern und Politikerinnen als 
zentrale Themen eine Rolle spielen. Darüber 
hinaus wird der BDKJ-Bamberg, gemeinsam 
mit den anderen bayerischen Diözesen, am  
Weltjugendtag in Rio präsent sein.

Claudia Gebele
Diözesanvorsitzende

Der neue Diözesanvorstand (v.l.n.r. Daniel Köberle, Claudia 
Gebele, Stefan Karbacher, Juliana Sitzmann, Detlef Pötzl) 
nach der Diözesanversammlung I/2012 auf Burg Feuerstein.

SolarScouts - die Multiplikatorenschulung des Jugendsolarprojektes

Stoppi und die 72-Stunden-Sozialaktion
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Die Chorjugend im Fränkischen Sängerbund 
(CJ FSB) ist die selbstständige Jugendorga-
nisation des Fränkischen Sängerbundes. 
Sie vertritt mit eigener Geschäftsstelle alle 
Kinder, Jugendlichen und jungen Erwach-
senen bis zum vollendeten 27. Lebensjahr 
in den Kinder- und Jugendchören, sowie 
Instrumental- und Tanzgruppen, welche 
im FSB organisiert sind. In Zahlen sind dies 
ca. 250 Gruppen mit insgesamt mehr als 
4500 aktiven Kindern und Jugendlichen, 
verteilt über die drei fränkischen Regie-
rungsbezirke und in Teilen der Oberpfalz. 
Als Landesverband hat die CJ FSB zum Ziel 
musikalische Aktivitäten, insbesondere den 
Chorgesang, zu fördern und dabei kultu-
relle Gemeinschaftsaufgaben wahrzuneh-
men. Daneben werden jugendpfl egerische 
Maßnahmen durchgeführt; die freie und 
öffentliche Jugendarbeit wird angeregt und 
unterstützt. Dazu gehören gesellschaftspo-
litische, soziale und kulturelle Bildungsar-
beit, Jugendberatung, Freizeitangebote mit 
Erholung, gesellschaftliche Veranstaltun-
gen, Spiel, Musik und Bewegung, sowie 
die Förderung internationaler Zusammen-
arbeit.

Im Jahr 2012 konnte die CJ FSB ihren 
15. Geburtstag feiern

In Erinnerung bleiben wird das große Kin-
der- & Jugendchorfestival im April auf dem 
Gelände der Landesgartenschau in Bam-
berg. Über 1000 aktiv singende und mu-
sizierende Kinder und Jugendliche waren 
zusammengekommen und haben an einem 

wunderschönen Frühlingstag ein phanta-
stisch vielseitiges und hörenswertes Pro-
gramm dargeboten. Daneben wurden die 
vielen verschiedenen Spiel- und Freizeitan-
gebote des wenige Tage zuvor eröffneten 
Geländes ausprobiert und kräftig bespielt. 
Das Festkonzert mit dem FSB Kinderchor, 
dem Kreisjugendchor Bamberg und dem 
Deutschen Jugendkammerchor wurde als 
musikalisches Glanzlicht wahrgenommen. 

Bei einem Gedenkgottesdienst mit dem 
Landesbischof Bedford-Strohm am Sänge-
rehrenmal in Melkendorf wurde als Zeichen 
der Beständigkeit eine Jugendsängerlinde 
gepfl anzt. Auch die anderen Events des 
Jahresprogramms, z. B. Seminare und Fort-
bildungsveranstaltungen zu den Themen 
Juleica, Singen & Musizieren mit Kindern, 
Songbegleitung am Klavier u.v.m. erfreuten 
sich wieder großer Nachfrage. So wurde 
zum Beispiel in drei Probenwochenenden 
das Sacred Concert von Duke Ellington 
einstudiert und vom Projekt-Jugendchor 
bei zwei Konzerten aufgeführt. Auch der 
FSB Kinderchor überzeugte u.a. bei einer 
Kooperation mit der Staatskapelle Weimar 
durch Aufführungen der Kinderoper Brun-
dibar und der ernsthaften Auseinanderset-
zung mit dem Leid jüdischer Kinder in der 
Mitte des letzten Jahrhunderts.

Robert Heininger

Spaß und Spiel auf der Landesgartenschau Bamberg beim 
Kinder- & Jugendchorfestival. (Foto: Andreas Gaufer)

Christoph Hiller dirigiert auf den Pyramidenwiesen der Lan-
desgartenschau Bamberg das extra für dieses Event von ihm 
komponierte Lied ‚Leinen los‘ mit 1000 Kindern- und Jugend-
lichen aus ganz Franken. (Foto: Andreas Gaufer)

Chorjugend im Fränkischen Sängerbund
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Deutsche Beamtenbundjugend – dbbj

Wir sind...
  die selbstständige Jugendorganisation 
der im deutschen Beamtenbund vertre-
tenen Gewerkschaften in Bayern.

  die kompetente Interessenvertretung 
der jungen Beamten und der Tarifbe-
schäftigten im öffentlichen Dienst.

  parteipolitisch unabhängig und über-
konfessionell.

  ehrenamtlich tätig und damit immer am 
Puls der Zeit.

Kurz gesagt: Deine Ansprechpartner bei 
Problemen und Sorgen im täglichen Job!

Wir wollen...
  den öffentlichen Dienst stärken und 
bewahren, indem wir das Berufsbeam-
tentum und das Tarifrecht weiterentwik-
keln.

  die praktische Jugendpolitik fördern, die 
Jugendgesetzgebung begleiten und die 
Kompetenzen der Jugendvertretungen 
ausbauen.

  die Interessen unserer Mitglieder bei 
den öffentlichen Arbeitgebern massiv 
zur Sprache bringen.

  die Aus- und Fortbildungsmöglichkeiten 
als wichtigste personelle Ressource ver-
bessern. 

Kurz gesagt: Deine Chance für die Zukunft!

Wir bieten...
  alle Leistungen einer Gewerkschaft, z.B. 
Interessenvertretung bei Gehaltsver-
handlungen, Rechtsschutz und -bera-
tung, Informationen über aktuelle be-
rufspolitische Themen.

  Seminare und Schulungen zu gewerk-
schaftlichen, politischen, gesellschaftli-
chen und kulturellen Fragen.

  internationale Jugendbegegnungen.
  Freizeit- und Studienreisen.
  aktive Mitwirkungsmöglichkeiten im 
Vorfeld von Gesetzes- und Verordnungs-
vorhaben.

  u.v.m.... 
Kurz gesagt: Alles was man so braucht!

Blaulichtparties im Caluroso in Coburg:
Am 29.03.2012 und am 29.11.2012 fanden 
die II. und III. Blaulichtparty in Coburg in 
der Diskothek Caluroso statt. 
Jeweils ca. 350 Krankenschwestern, Feu-
erwehrleute, THW´ler, Rotkreuzler und 
natürlich Polizisten hatten zwei hei-
ße Nächte. Dank der Unterstützung der 
HUK-Coburg konnten u. a. eine XBOX 360, 
2 Fl. Champagner und 3 iPods verlost wer-
den. Durch den Erlös wurde u.a. die Polizei-
stiftung der DPolG, ein Kindergarten, das 
Frauenhaus Coburg, das Blaue Kreuz und 
der BDKJ mit Spenden im Gesamtwert von 
2.100 Euro unterstützt. 

„Bamberger Advents- und 
Weihnachtsbräuche“
Am 10.12.2012 lud der dbbj bayern zu ei-
ner Stadtführung durch das vorweihnacht-
liche Bamberg ein, um zusammen mehr 
über die Bamberger Advents- und Weih-
nachtsbräuche zu erfahren. Eingeladen 
waren hierzu junge und junggebliebene 
Beschäftigte aller Fachgewerkschaften des 
dbb Beamtenbundes und der Tarifunion. 
Unter fachkundiger Führung wurden die 
alten Weihnachtsbräuche von St. Martin 
bis Drei-Könige erläutert. So erfuhren wir z. 
B. mehr von den Bamberger Apfelbäumen, 
welche in der Christnacht Früchte trugen, 
darüber was die Lausbuben früher unter 
„Pfeffern“ verstanden, wie so ein Weih-
nachtstag beim Fürstbischof aussah oder 
was es mit dem „Perlefex“ auf sich hatte, 
der in den „Raunächten“ Bambergs Gas-
sen unsicher machte. Das Ganze wurde ab-
gerundet durch eine lebhaft erzählte Weih-
nachtsgeschichte von E. T. A. Hoffmann, 
welche nicht nur die anwesenden Kinder in 
ihren Bann zog. 

Alexandra Burger
Bezirksjugendleitung Oberfranken
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Deutsche Jugend in Europa – djo
Es ist mal wieder ein Jahr vergangen. Für 
die djo Oberfranken ein von Rückschlägen 
gezeichnetes Jahr. Anstatt der Jugendarbeit 
drängten sich gekündigte Verträge und 
auslaufende Finanzierungen in den Vorder-
grund. Man möchte sich nicht beklagen, es 
sind jedoch die Auswirkungen der Einspa-
rungen und Kürzungen, die die Jugendar-
beit auf diese Weise treffen. 

Schlechte Nachrichten zuerst:
Im April musste die von der Olga Judt 
geleitete Tanzgruppe JuTa aufgelöst wer-
den. Aufgrund zu hoher Kosten konnte der 
ausgelaufene Vertrag für die Räumlichkei-
ten nicht verlängert werden. Die Kosten 
können für die anstehende Vertragslaufzeit 
von fünf Jahren nicht aufgebracht werden.

Im Juli dann der nächste Rückschlag: die 
Räumlichkeiten in der Himmelkronstraße, 
die uns die Regierung von Oberfranken jah-
relang zur Verfügung stellte - wurden ge-
kündigt. Die Räume sollten als Unterkunft 
für unbegleitete minderjährige Flüchtlinge 
dienen. Da die Einrichtung des Heimes 
nicht wie geplant verlief, stehen diese jetzt 
leer und die djo Bayreuth hat seit Septem-
ber keine Vereinsräume mehr.

Positives gibt es dennoch 
zu berichten:
Bis zum August fanden in der Himmelkron-
straße noch regelmäßig Gruppenstunden 
statt, unter anderem unter dem Motto: 
gemeinsam Kochen. 

Ende März trafen sich die Mädchen der 
Theatergruppe IRIS der djo Gliederung aus 
Baunach einmal nicht zum Proben, sondern 
zum Medienworkshop, um mehr über die 
Funktionsweise des Internets, über Face-
book und den Umgang mit Daten, Bildern 
und Musik auf Internetseiten zu erfahren. 

Wieder beteiligte sich die djo Bayreuth 
mit zwei Stationen – Holzwerkstatt und 
Schmuck basteln – an der Kinderspielstadt 
Mini-Bayreuth.

Im November trafen sich mehrere djo-Gruppen 
zur Dance Academy in Untermaßfeld.

Die djo Baunach beteiligte sich am 
Adventskalender der Stadt Baunach. Beim 
Eröffnen der schön gestalteten Fenster 
sangen die Gruppenmitglieder böhmische 
Weihnachtslieder und gestalteten ein 
Hirtenbild. Die Fenster konnten bis zum 
6. Januar 2013 besichtigt werden.

Im Dezember führte die Gruppe Sieben-
schritt in Baunach das erste Mal ihr Theater-
stück vom Wassermann in der Moldau auf.

Irina Schlundt
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DPSG Bezirk Obermain
Im Jahr 2012 gab für die Pfadfi nder im Bezirk 
Obermain eine Vielzahl von Großveranstal-
tungen die diözesanweit oder bayernweit 
organisiert wurden. Der bisherige bezirks-
weite Georgstag wurde in diesem Jahr nicht 
veranstaltet, stattdessen nahmen die Stäm-
me im Bezirk am diözesanweiten Georgstag 
aller Pfadfi nder der Diözese Bamberg zum 
1000 Jährigen Domjubiläum in Bamberg teil. 

Hier wurde für alle Altersgruppen ein eigenes 
Programm geboten, welches sich über den 
ganzen Tag erstreckte, den Abschluss bilde-
te ein gemeinsamer Gottesdienst im Dom.
Die Jungpfadfi nder (10 - 13 Jahre) nahmen 
am diözesanweiten Jungpfadfi nderbayern-
lager „Fabelhaft Blau“ in Schwangau teil.
Traditionell war der Bezirk wieder an der 
Aussendungsfeier des Friedenslichts aus 
Bethlehem in Nürnberg vertreten. Eine De-
legation von Kindern und Leitern reiste auch 
mit nach Wien, um von dort das Licht nach 
Nürnberg zu bringen. In den darauffolgen-
den Wochen wurde das Friedenslicht in den 
Pfarreien in Gottesdiensten weiterverteilt.

Der Bezirksvorstand konnte leider auch 
in diesem Jahr nicht voll besetzt wer-
den. Als Vorstand wurde Manfred 
Löbling jedoch durch die Stammesvor-
stände unterstützt. Alle Vertretungsauf-
gaben konnten somit erfüllt werden.
Wie 2011 wurde die diözesanweite AG 
Ausbildung weitergeführt, um die Aus-
bildung innerhalb der Diözese voran-

zutreiben und weiter auszubauen. Eine 
Woodbadge Einsteigerveranstaltung wur-
de gemeinsam von den Bezirksvorstän-

den durchgeführt - mit reger Teilnahme.
Die diesjährige Bezirksversammlung war 
eine kleine Premiere, sie fand zum er-
sten Mal über ein komplettes Wochen-
ende statt. Im Versammlungsteil wurde 
Manfred Löbling als Bezirksvorstand für 
weitere drei Jahre gewählt. Zusätzlich 
wurden für die Teilnehmer Workshops zu 
„Pfadfi ndertechniken“ angeboten, wie 
Knotenkunde, Zeltbau und Pfl ege usw.

Der 2010 gegründete Rover BAK (Bezirks-
arbeitskreis der Roverstufe) wächst kon-
tinuierlich und veranstaltet regelmäßige 
treffen aller Rover auf Bezirksebene. Das 
Engagement des Arbeitskreises ist vor-
bildlich, leider konnte ein BAK bisher noch 
in keiner anderen Stufe etabliert werden.

Aufgrund der personellen Situation konnten 
die etablierten bezirksweiten Treffen der 
Stammesvorstände kaum veranstaltet wer-
den. Die Rückmeldung der Vorstände ergab 
jedoch dass ein regelmäßiger stammesüber-
greifender Austausch durchaus sinnvoll ist. 
2013 sollen die Treffen wieder regelmäßig 
durchgeführt werden.

Der 2010 angemietete Webserver, welcher 
eine gemeinsame Onlineplattform für die 
Stämme und den Bezirk bildet, erfreut sich 
regen Zuspruchs und wird kontinuierlich er-
weitert. Der Mehraufwand und die zusätz-
lichen Kosten für den Bezirk werden durch 
die positive Resonanz der Stämme wieder 

wettgemacht. Die Öffentlich-
keitsarbeit konnte durch diese 
Möglichkeit erheblich gefördert 
werden. In den vergangenen Mo-
naten konnten die vom Bezirk an-
gebotenen online Services erwei-
tert werden. Eine gemeinsame 
Datei-Austauschplattform sowie 
die Möglichkeit für Telefonkonfe-
renzen wurden eingerichtet.

Manfred Löbling
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Deutsche Wanderjugend – DWJ 
Landesverband Bayern
Die Deutsche Wanderjugend ist mit 
dem Fichtelgebirgsverein, Franken-
waldverein, Fränkische-Schweiz-Ver-
ein, Hassbergverein und dem Steiger-
waldklub vertreten. Höhepunkt  war in 
diesem Jahr das 60-jährige Jubiläum, das 
mit typischen Outdoor-Aktivitäten und ei-
ner historischen Show gefeiert wurde. Auch 
in Zukunft werden Kanufahren, Bergwan-
dern und Naturerlebnistage feste Angebote 
der unterfränkischen Mitgliedsvereine blei-
ben, Tradition und Moderne, beides zählt. 

Deutsche Wanderjugend im 
Fichtelgebirgsverein:
Schafscheren und Familienfreizeit
Bei einer Ferienaktion des Fichtelgebirgs-
vereins hieß es „Wolle runter“. 25 Kinder 
und ihre Eltern besuchten in Speichersdorf 
einen Schäfer und durften beim alljährli-
chen Schafscheren zusehen. Anschließend 
wurde die Wolle beim Filzen mit den ei-
genen Händen verarbeitet und ein altes 
Kunsthandwerk erlernt.

Auf einer Familienfreizeit auf der Burg Ho-
henberg wurde die Geschichte von Berbe-
ritz in einer märchenhaften Theatervorstel-
lung erzählt. Viel Wissenswertes erfuhren 
die Teilnehmer auf einer Fledermauswan-
derung entlang der Eger. Außerdem wur-
den Naturmaterialien für ein Mandala ge-
sammelt und auf einer Kräuterwanderung 
die Grundausstattung der „Naturapothe-
ke“ vermittelt. 

Deutsche Wanderjugend im 
Fränkische-Schweiz-Verein:
Energie der Zukunft

Einen Jugenderlebnistag zum Thema Solar-
energie hatte die Ortsgruppe Weißenhohe 
organisiert. Um zu zeigen, wie das Auto der 
Zukunft aussehen könnte, durfte schon ein-
mal in einem zweisitzigen Elektroauto zur 
Probefahrt Platz genommen werden. Nach 
einer kurzweiligen Zaubershow des Magi-
ers von Gräfenberg ging es zur Edelweiß-

hütte. Dort führte Zauberer 
Stumpf die 30 Kinder und Er-
wachsenen aus Weißenhohe, 
Ebermannstadt, Obertrubach 
und Leutenbach zu Kaffee und 
Kuchen. Nach vielen Informa-
tionen über die Gewinnung 
von Solarenergie konnten bei 
einem Energie-Quiz kleine 
LED-Taschenlampen gewon-
nen werden. 

Susanne Göller
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Evangelische Jugend

Bevor die Bildung baden geht, gehen 
lieber wir baden
Mit einer nass-kalten Aktion beteiligte 
sich die Evangelische Jugend Oberfranken 
an der landesweiten Kampagne „GeRecht 
- Aufbruch für Gerechtigkeit“ der Evan-
gelischen Jugend in Bayern. Rund 40 Un-
terstützer gingen bei Schneetreiben und 
Temperaturen um den Gefrierpunkt für die 
Bildung baden. Eigens hierfür hatte man 
Ende Januar 2012 auf dem Bayreuther 
Marktplatz einen Pool aufgebaut und 
mit Unterstützung der Jugendfeuerwehr 
Bayreuth gefüllt.

Von den Schaulustigen und Passanten gab 
es nicht nur Jubelrufe und Applaus für die 
kälteresistenten Badegäste, sondern auch 
Zustimmung zu den damit verbundenen 
Forderungen:

  Kostenlose Bildung von der Wiege bis zur 
Bahre, vor allem aber die Abschaffung 
der Studiengebühren

  Ausbau von Partizipationsangeboten in 
allen schulischen Bereichen

  Der Vermittlung von Werten muss ein 
angemessener Stellenwert eingeräumt 
werden

  Jungen Menschen muss ausreichend Zeit 
zur Teilnahme an freiwilligen Bildungs- 
und Freizeitangeboten sowie zum ehren-
amtlichen Engagement gewährt werden

Auf dem „Unbequemen Sofa“, der zen-
tralen Interviewplattform der Kampa-
gne, stellte sich der Vorsitzende der FDP 
im bayerischen Landtag, Thomas Hacker 
den kritischen Fragen von Christof Bär 
(Amt für evangelische Jugendarbeit).

Rechtsextremismus in Oberfranken
Gräfenberg, Warmensteinach, Pegnitz, 
Bayreuth, Oberprex... an immer mehr Or-
ten fl ammt der aktuelle Rechtsextremismus 
auf. Er zwingt alle Demokraten zum ge-
nauen Hinsehen und zum selbstkritischen 
forschen nach den Gründen, 
warum diese Demokratie immer 
mehr an Zustimmung verliert.

Daher befasste sich die Kirchen-
kreiskonferenz der Evangeli-
schen Jugend Oberfranken zum 
erneuten Male mit dem Thema 
„Rechtsextremismus in Ober-
franken“. Der Journa-
list Robert Andreasch 
vom A.I.D.A.-Archiv 
zeigte auf wie weit der 
aktuelle Rechtsextremismus 
in die Mitte der Gesellschaft vor-
gedrungen ist.

Ludwig Erhard wusste noch: „Das soziale 
und demokratische Element unserer Wirt-

schaftsordnung fi ndet seine Verwirklichung 
in der Verteilungsgerechtigkeit. Denn die 
Demokratie (...) wird nur solange beste-
hen, als sie von den Menschen mitgetragen 
wird.“

In Arbeitsgruppen wurden Vorschläge und 
Materialien erarbeitet, um wirksamer gegen 
den Rechtsextremismus zu wirken.

Florian Karl-David Hans Schlicht

v.l.: FDP-Fraktionsvorsitzender Thomas Hacker u. Christof Bär (Amt für evangelische Jugendarbeit)
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Gemeindejugendwerk Bayern 
in Oberfranken
Das Gemeindejugendwerk in Oberfranken 
gehört zum Jugendverband der Evange-
lisch-Freikirchlichen Gemeinden im Landes-
verband Bayern. Mit unseren Freizeiten und 
Events möchten wir Jugendliche für den 
christlichen Glauben und das Miteinander 
in der Kirche begeistern. In unseren Schu-
lungen und Trainings helfen wir ehrenamt-
lichen Mitarbeitern vor Ort ihre Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen noch besser zu 
machen, neue Ansätze zu wagen und ihre 
Tätigkeit zu refl ektieren.

Jahresthema: „Vogelfrei“
Durch das Jahresthema „Vogelfrei“ be-
schäftigten sich Jugendliche in dem Jahr 
2012 damit, ob sie sich eher „frei wie ein 
Vogel“ oder wie ein „Vogelfreier“ fühlen. 
Es ging um persönliche Abhängigkeit und 
Freiheit. Was kann dazu beitragen, dass ich 
selber frei werde und als freie Person leben 
kann. 

Maßnahmen
Neben Freizeiten (Jungscharlager, Kinder-
freizeit, Pretschi-Camp) sind besonders 
zwei Veranstaltungen in Oberfranken her-
vorzuheben:

  Ein herausragendes Highlight war das 
BAFF. BAFF steht für BibelActionFun-
Fest. Das BAFF lief in diesem Jahr unter 
dem Motto „Auf und davon“. Weit über 
100 Kinder  begaben sich auf eine Rei-
se, die sich mit dem Thema „Auszug aus 
Ägypten“ befasste. 

  HolyDate ist für viele Jugendliche ein 
fester Programmpunkt im Jahr. Die-
ses Mal fand es in Bamberg statt. Ca. 
130 Jugendliche ab 14 Jahren und Mit-
arbeiter erlebten ein Wochenende zum 
Thema „Vogelfrei“, unter anderem 
mit einem beeindruckenden Lebensbe-
richt eines ehemaligen Drogenabhän-
gigen. Ein Video mit Eindrücken von 
der Veranstaltung befi ndet sich auf der 
Homepage www.gjw-bayern.de. 

Was wären wir ohne EHRENAMTLICHE. 
Auch im Jahr 2012 haben sich wieder un-
zählige Ehrenamtliche eingebracht und so 
überhaupt ermöglicht, dass die Arbeit des 
Gemeindejugendwerkes Bayern stattfi nden 
kann. Wir sind dankbar, dass es auch im 
Zeichen zunehmender Anforderungen an 
die junge Generation eine große Bereitschaft 
gibt an vielen Projekten mitzuarbeiten. 

Ausblick
Derzeit ist ein großes Bauprojekt in Ent-
wicklung: Das GJW plant 2013 eine aus 
ca. 30.000 Bausteinen bestehende Kirche 
zu konzipieren, die in verschiedene Orte 
kommt und auf die Arbeit des Gemein-
dejugendwerkes aufmerksam macht. Vor 
Ort können Kinder dann die Kirche ganz 
neu aufbauen. So soll in kreativer Art und 
Weise auf die Arbeit des Gemeindejugend-
werkes aufmerksam gemacht werden. 

Marc Dittberner
Landesjugendreferent
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VERBÄNDE
Gewerkschaftsjugend im DGB

Im Jahr 2012 hat die DGB-Jugend Nordbay-
ern Seminare, Veranstaltungen und inner- 
und außerbetriebliche Aktionen für junge 
Menschen organisiert.

Berufsschultour
2012 war die DGB-Jugend mit zahlreichen 
ehrenamtlichen Helfern an den oberfränki-
schen Berufsschulen unterwegs, um junge 
Azubis über ihre Rechte und Pfl ichten zu 
informieren. Mit rund 60 Klassen wurden 
Themen wie Mitbestimmung, Überstunden, 
Jugendarbeitsschutzgesetz und Tarifl öhne 
diskutiert.

„Wir übernehmen die Zukunft – 
wer übernimmt uns?“
war das zentrale Motto der gewerkschaft-
lichen Jugendaktionen im Rahmen der Ta-
rifverhandlungen 2012. Es gab Warnstreiks 
und viele kreative betriebliche Aktionen, 
um der Forderung nach der unbefristeten 
Übernahme von jungen Auszubildenden 
laut und stark Nachdruck zu verleihen. Der 
Einsatz der IG Metall Jugend und der Aus-
zubildenden hat sich gelohnt. Die Auszu-
bildenden der Metall- und Elektroindustrie 
können sich freuen. Nach dem Tarifab-
schluss der IG Metall bekommen sie mehr 
Geld und sie haben das grundsätzliche 
Recht auf unbefristete Übernahme nach 
der Ausbildung.

Engagement gegen Rechts und 
Erinnerungsarbeit
Das Engagement gegen rechtes Gedanken-
gut nimmt in der DGB-Jugend Nordbayern 
einen besonderen Stellenwert ein. Die Ge-
werkschaftsjugend hat sich bei Aktionen 
gegen Demonstrationen von Rechten aktiv 
eingebracht und mobilisiert. Zudem wurde 
wieder eine Bildungsfahrt organisiert, die 
den Themenschwerpunkt „Zwangsarbeit 
im Nationalsozialismus“ in der Großindu-
strie hatte. Dabei wurde der Umgang der 
Unternehmen heute mit der eigenen Fir-
mengeschichte beleuchtet.

Seminare, Veranstaltungen und 
Aktionen
Informieren, Vernetzen und Organisieren 
stehen im Zentrum bei den Seminaren und 
Veranstaltungen der DGB-Jugend. Dabei 
darf der Spaß nicht zu kurz kommen. Auf 
dem „Aktionsseminar“ im Februar wurden 
inner- und außerbetrieblichen Aktionsfor-
men analysiert, refl ektiert und Best Practise 
Beispiele ausgetauscht. Auf Abendveran-
staltungen ging es u.a. um den sicheren Be-
rufseinstieg in Zeiten von einem wachsen-
den Niedriglohnsektor und Leiharbeit. Die 
DGB-Hochschulgruppe informierte regelmä-
ßig über Studienfi nanzierung, Praktika und 
Job. Im Frühjahr und Herbst haben die Bow-
lingturniere um den DGB-Jugend Wander-
pokal stattgefunden, auf denen betriebliche 
Jugendgruppen gegeneinander antreten.

Björn Wortmann
Jugendsekretär Nordbayern

Junge Gewerkschafter diskutieren auf Seminaren über prekäre atypische Beschäftigung

DGB-Jugend Infostand auf der Berufsschultour

Die Gewerkschaftsjugend im DGB organisiert und unterstützt als großer politischer Jugendverband die 
betriebsbezogene und politische Jugendarbeit in Oberfranken.
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VERBÄNDE
Jugend der Deutschen Lebensrettungs-
Gesellschaft (DLRG-Jugend)
Auch in diesem Jahr konnte die Vorstand-
schaft der DLRG Jugend Oberfranken ihren
26 Orts- und Kreisverbänden wieder ein 
vielfältiges Angebot an Freizeiten, Fahrten
und natürlich Meisterschaften bieten.

Bezirksjugendtag am 18.03.2012 
in Bayreuth
Am Sonntag, den 18.03.2012 fand der 
Bezirksjugendtag in Bayreuth statt. In die-
sem Jahr standen Neuwahlen auf dem Pro-
gramm. Vorsitzender bleibt Harald Schubert, 
als stellv. Vorsitzende wurden Christian 
Döres, Katharina Thiel und Stefanie Beck 
erneut gewählt. Neu hinzu kamen hier 
Lisa Völkel und Sina Ackermann. Als Lei-
ter Wirtschaft und Finanzen  wurde wieder 
Marco Tanner ernannt.

Oberfränkische Meisterschaften 
am 21.04.2012  in Küps
Die Oberfränkischen Meisterschaften im 
Rettungsschwimmen fanden am 21.04.2012
in Küps statt. Bei diesen Vergleichswett-
kämpfen kam es nicht nur darauf an mög-
lichst schnell zu schwimmen, sondern auch 
auf die korrekte Durchführung der Herz  - Lun-
gen - Wiederbelebung. Außerdem wurden 
kreative Workshops angeboten. Auch Ka-
meraden aus Tschechien waren zu Besuch 
und nahmen voller Freude an den Wett-
kämpfen teil.

Bezirksjugendzeltlager am 
Ostsee/Bad Staffelstein
Am Wochenende vom 13.7. bis 15.7.2012 
stand das traditionelle Zeltlager der DLRG 
Jugend Oberfranken auf dem Plan. Ort des 
Geschehens war in diesen Jahr der schöne 
Ostsee bei Bad Staffelstein! Über 200 Ju-
gendliche stürmten an diesem Wochenen-
de das Zeltlager. Ausrichter des Zeltlagers 
waren die Maa-Fregger Jugendgruppe der 
DLRG OV Bamberg-Gaustadt.

Wachdienst an der Ostsee 
im August 2012
Die DLRG Bezirksjugend Oberfranken ver-
anstaltete von 18. August bis zum 8. 
September einen Wachdienst der be-
sonderen Art. Sie fuhr mit 20 Wach-
gängern an die Ostseeküste um dort 
ca. 30 km von Kiel den Strandabschnitt 
„Schönberger Strand / Kalifornien“ zu 
beaufsichtigen. An der Küste erwartete 
uns dann ein Wachbereich am Strand von 
ca. 4 km, der durch zwei Hauptwachen 
und vier Nebentürme unterteilt war. Ne-
ben dem Wachdienst, der jeden Tag von 
9 - 18 Uhr dauerte, fanden wir auch noch 
Zeit für ein reichliches Freizeitprogramm 
(z.B.: einem der größten Events an der Ost-
seeküste „Ostsee in Flammen“). In diesen 
drei Wochen verrichteten 20 Wachgänger ca. 
2640 Stunden Dienst bei dem sie 
ihre Erfahrungen durch alle mög-
lichen Einsätze (wie Vermissten-
Suchen aller Art) und Erste-Hilfe-Maßnah-
men erweitern konnten.

Jugendleitertreffen in Culmitz/Naila
Am Wochenende vom 5. - 7.10.2012 fand un-
ser Jugendleitertreffen mit über 25 DLRG´lern 
in Culmitz bei Naila statt. Zwei Erlebnispäd-
agogen kamen zu Besuch. Alles Stand unter 
dem Motto „Wir sind ein Team“ und das 
merkte man auch. Das Team funktionierte 
von Aufgabe zu Aufgabe immer besser. 
Am Sonntag gab es einen Vortrag über 
Internationales von einem unserer Referen-
ten zu hören.

Weihnachtsmarktfahrt am 
1.12.2012  nach Leipzig
„Auf nach Leipzig auf den Weihnachts-
markt!“, dachten sich 50 Oberfranken 
und machten sich am ersten Adventswo-
chenende mit einen vollen Bus auf nach 
Leipzig. Bei leichtem Schneefall konnte der 
Weihnachtsmarkt unsicher gemacht werden.

Stefanie Beck
Stellv. Bezirksjugendvorsitzende
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VERBÄNDE
Jugend des Deutschen Alpenvereins
Bezirk Oberfranken
Die Jugend des Deutschen Alpenvereins 
hat in Oberfranken derzeit rund 5.250 Mit-
glieder. Unter der kompetenten Leitung von 
90 ehrenamtlichen Jugendleitern/innen un-
ternehmen die Kinder- und Jugendgruppen 
zahlreiche Freizeitaktivitäten, wobei der 
Nahbereich der nordostbayerischen Mittel-
gebirge mit ihren vielfältigen Möglichkei-
ten eine wichtige Rolle spielt.

Zentrales Highlight im Bezirksverband war 
das 4. JDAV-Nordbayern-Camp für die 
Kinder- und Jugendgruppen in Nordbayern. 
Am 15.-17. Juni 2012 kamen 81 Kinder, 
Jugendliche und Jugendleiter/innen zum 
Zeltplatz in Etzelwang. Dort erwartete sie 
ein buntes Angebot: Bouldern, Klettern, 
Slacklinen, Geocaching, Klettersteigbege-
hungen, Basteln, Survival und Orientierung 
bildeten die Programmpunkte, die von er-
fahrenen und ausgebildeten Jugendleitern/
innen angeleitet wurden. 

Den Rahmen bildete das gemeinsame 
Leben, Kochen und Zusammensein auf dem 
Zeltplatz. Die Teilnehmer/innen waren so 
nicht passive Konsumenten eines Freizeit-
programms, sondern gestalteten die Veran-
staltung aktiv nach ihren Bedürfnissen mit. 
Nach zweieinhalb Tagen fuhren alle müde, 
aber zufrieden und voll neuer Erfahrungen 
nach Hause.

Erfreulich war auch die oberfränkische 
Beteiligung  am Landesjugendleitertag 

der JDAV Bayern im 
Oktober 2012, in dessen 
Rahmen es wieder eine 
„Bezirksstunde“ für 
die Jugendleiter/innen 
aus dem Bezirk sowie 
ein Vernetzungstreffen 
der Jugendrings-Dele-
gierten gab. Beide Ver-
anstaltungen gehören 
mittlerweile zum festen 
Repertoire unserer Ar-
beit. Sie vernetzen die 
Jugendleiter/innen im 

Bezirk untereinander und mit der Bezirksju-
gendleitung und stärken die Identifi kation 
in und mit der Bezirksebene. Die Vernet-
zung der Jugendringdelegierten dient dem 
Informations- und Erfahrungsaustausch 
und der Qualifi zierung der Vertretung der 
JDAV in der Jugendringstruktur.

Werner Birkl-Frischhut
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VERBÄNDE

Jugendfeuerwehr Oberfranken
Im Berichtsjahr waren mehrere Arbeitssit-
zungen von unseren Vertretern der Jugend-
arbeit zu bewältigen um die Vorbereitun-
gen für die überörtlichen Veranstaltungen 
abzusprechen, bei denen jeweils die Vertre-
ter des Jugendforums mit anwesend waren. 
Das Jugendforum konnte wieder ihren alten 
Bezirksjugendsprecher Nick Wiedemann aus 
der Stadt Bayreuth wählen.

2. Bayerischer Leistungsbewerb im 
Jugendwettbewerb
Am 08. und 09. Juni 2012 fand in Pegnitz 
(Lkr. Bayreuth) der 2. Landes-Leistungsbe-
werb im Internationalen Jugendwettbe-
werb des CTIF statt, dessen Schirmherr-
schaft der Bundesminister des Inneren, Dr. 
Hans-Peter Friedrich, übernommen hat. Bei 
diesem Wettbewerb nahmen aus ganz Bay-
ern 500 Jugendliche teil.

Bezirksjugendfeuerwehrtag
Der 19. Bezirksleistungsmarsch der Jugendfeu-
erwehren Oberfrankens unter der Schirm-
herrschaft von Regierungspräsident Wil-

helm Wenning  wurde in diesem Jahr von 
der Feuerwehr Burgebrach ausgerichtet, 
zusammen mit dem Bezirksjugendfeuer-
wehrwart Stefan Steger und dem Wett-
bewerbsleiter Gerold Schneiderbanger 
(Landkreis Bamberg). 
Bei schönem Wetter machten sich die Grup-
pen in kurzen Zeitabständen auf die ca. 
5 km lange Strecke, um ihre Leistungsbe-
reitschaft und das Können vor den wachsa-
men Augen der Schiedsrichter unter Beweis 
zu Stellen. Bei den neun Wettkampfstatio-
nen war nicht nur Können sondern auch 
Schnelligkeit gefragt. An den Start gin-
gen insgesamt über 152 Jugendliche aus 
38 Jugendfeuerwehren aus ganz Oberfran-
ken, die sich bei den jeweiligen Kreis- und 
Stadtleistungsmärschen qualifi ziert hatten.
Den Gesamtsieg konnte in diesem Jahr 
die Jugendfeuerwehr Seußen aus dem 

Landkreis Wunsiedel für sich verbuchen. 
Die Jugendlichen verwiesen die Wehren 
aus Weidenberg (Landkreis Bayreuth) und 
Lichtenfels auf die weiteren Plätze.

In den Grußworten der Ehrengästen wur-
den die Einsatzbereitschaft sowie das un-
ermüdliche Engagement der Jugendlichen 
und ihrer Betreuer gewürdigt.

Mitglieder
Die Mitgliederentwicklung in den einzel-
nen Feuerwehren ist weiterhin ein Schwer-
punktthema. Bei unseren Jugendfeuer-
wehren konnten die Mitgliederzahlen des 
Vorjahres nochmals auf gleichen Niveau 
gehalten werden.
Im Jahre 2012 waren 3853 männliche und 
1322 weibliche Mitglieder im Alter von 
12 - 18 Jahren in den 663 Jugendfeuerweh-
ren Oberfrankens organisiert. Der Anteil 
der 18 - 26-Jährigen betrug im Berichtsjahr 
7486 Mitglieder. 
Aus dieser Altersgruppe kommt ein Groß-
teil des Personals, das die Betreuung und 
Ausbildung unseres Feuerwehrnachwuch-
ses  wahrnimmt. Um ihnen das notwen-
dige Wissen im Bereich der Jugendarbeit 
vermitteln zu können stehen ihnen an den 
staatlichen Feuerwehrschulen die Grundla-
genlehrgänge zur Verfügung. 

Zeitlicher Aufwand 
Weil Jugendarbeit nicht von alleine läuft, 
ist von allen Mitgliedern ein erheblicher 
Zeitaufwand im ehrenamtlichen Bereich 
vonnöten, um die Aufgaben in der Jugend-
arbeit und die Sicherstellung des Brand-
schutzes im gemeindlichen Bereich zu 
gewährleisten. So wurden im Berichtsjahr 
45481 Stunden feuerwehrtechnische Aus-
bildung und 21953 Stunden allgemeine 
Jugendarbeit von unseren Mitgliedern der 
Jugendfeuerwehren geleistet. Von den Ju-
gendwarten und Betreuern wurden weitere 
42511 Stunden für die Vor- u. Nachbe-
reitung, Sitzungen und die eigene Aus- u. 
Fortbildung erbracht.

Stefan Steger
Bezirksjugendfeuerwehrwart

KREISJUGENDFEUERWEHR ROSENHEIM
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VERBÄNDE
Jugendorganisation 
Bund Naturschutz
Die Jugendorganisation Bund Naturschutz 
(JBN) fördert als Jugend-Umweltverband 
in Oberfranken die ökologische Kinder- 
und Jugendarbeit in rund zehn Kinder-, 
Müpfe- und Jugendgruppen mit 2028 jun-
gen Mitgliedern und vielen Nichtmitglie-
dern, die an den lokalen Aktionen und Tref-
fen teilnehmen können.

Spannende, umweltpolitische Aktionen 
bei den „Irrfahrten der Landwirtschaft“, 
Zeltlager mit elementaren Naturbegegnun-
gen und hohem Erlebnischarakter, aktiver 
Klimaschutz wie beim Klimacamp an der 
geplanten 3. Startbahn des Flughafens 
München in Attaching und bei Moorrena-
turierungen im Allgäu. Begegnungen mit 
internationalen Klimaschützern und Land-
wirtschaftexperten/innen. 200 Kinder- und 
Jugendgruppen, das Naturtagebuch ein 
Forschungsangebot für Kinder, das würdigt 
und prämiiert - und natürlich das Freiwil-
lige Ökologische Jahr (FÖJ) mit fünf Bil-
dungswochen, dieses Mal mit dem Schwer-
punktthema Landwirtschaft. Dies und noch 
viel mehr - das ist die Jugendorganisation 
Bund Naturschutz (JBN), Bayerns größter 
Jugendumweltverband. Und überall waren 
die Oberfranken mit dabei…

Schwerpunktthema: 
Landwirtschaft und Ernährung
2012 setze sich die JBN das Ziel die bay-
erische Landwirtschaft und ihre Auswirkun-
gen auf die Ernährung und Umwelt genau 
unter die Lupe zu nehmen. Die politischen, 
ökologischen und sozialen Zusammenhän-
ge der industriellen Landwirtschaft wurden 
das ganze Jahr über thematisiert. Damit 
griff die JBN zugleich das Jahresthema 
Ernährung der UN-Dekade „Bildung für 
nachhaltige Entwicklung“ auf.

Los ging es gleich mit einem vollen De-
mobus! Die JBN fuhr zur „Wir haben es 
satt“-Demo nach Berlin vor das Kanzler-
amt. Der damalige Skandal um Massen-
tierhaltung und Antibiotikaeinsätze wur-
den von den 60 JBNlern aufgegriffen und 
landwirtschaftspolitische Forderungen in 
Form einer Performance mit Tierkostümen 
eingebracht.

Bei der anschließenden Frühjahrsvoll-
versammlung wurde eine Resolution zur 
Kehrtwende in der Agrarpolitik verabschie-
det, aber auch der neue Trend des Urban 
Gardening kritisch hinterfragt und prak-
tisch ausprobiert.

Programmatisch fand die Umsetzung des 
Themenschwerpunktes ihren Höhepunkt 
bei den „Irrfahrten der Landwirtschaft“.

Die „Irrfahrten“ steuerten sieben unter-
schiedlichste Stationen bayerischer Land-
wirtschaft an. Von der Bioeierzeugung, 
konventionellen Hühnerzucht bis hin zur 
„biologischen“ Massenschweinehaltung, 
vom Direktvermarkter bis zum Klosterbe-
trieb, alles war dabei. 

Aktiventreffen in der Sandachse bei 
Forchheim
Ziel der umweltpädagogischen Aktion 
beim Aktiventreffen war es, die oberfrän-
kischen Teilnehmer/innen für den Natur- 
und Umweltschutz weiter zu sensibilisieren 
und ihre Motivation zu stärken, sich für 
Umweltthemen einzusetzen. Und dies mit 
einer praktischen Biotoppfl egeaktion im 
einmaligen Lebensraum Sandachse.
Die 20 Teilnehmer waren bei allen Ge-
sprächsrunden und Aktionselementen 
sehr interessiert und aktiv dabei. Der Me-
thodenmix aus Vortrag, Diskussion und 
gemeinsamer Pfl egeaktion wurde von den 
oberfränkischen Jugendlichen als sehr ge-
lungen bewertet. Und am Ende verstanden 
die jungen Naturschützer die Bedeutung 
der SandAchse Franken als eines der gro-
ßen Naturschutzprojekte in Bayern.

Kurt Heine
Landesgeschäftsführer
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VERBÄNDE
Junge Tierfreunde im Verband
Bayerischer Rassekaninchenzüchter e. V.
„Die jungen Tierfreunde“ ist die Jugend-
abteilung der Rassekaninchenzüchter. In 
Oberfranken sind zirka 700 Jugendliche im 
Alter von 6 bis 18 Jahre in 110 Ortsjugend-
gruppen organisiert. Die Bezirksjugend hat 
die Aufgabe, die 11 Kreisjugendleiter zu 
unterstützen. Außerdem hat sie organisa-
torische Aufgaben übernommen, wie zum 
Beispiel Ehrungen und Mitgliederverwal-
tung der Jugendlichen.

Züchterische Aktivitäten unserer Jugend-
lichen im Bezirksverband Oberfranken
Im Geschäftsjahr 2012 haben unsere Ju-
gendlichen an drei großen Schauen teil-
genommen. Im August 2012 fand in Groß-
langheim die Landesjugendjungtierschau 
statt, im Dezember die Bayernschau in 
Straubing und die Europaschau in Leipzig. 
Bei allen drei Schauen haben unsere „Jun-
gen Tierfreunde“ hervorragendes Tiermate-
rial ausgestellt und viele Preise errungen.

Aktivitäten auf Bezirksebene
Vom Bezirksverband Oberfranken wurde im 
vergangenen Jahr für unsere Jugendleiter 
eine Schulung angeboten. Das Thema der 
Schulung war „Mitgliedermeldung - ein-
fach und richtig ausgefüllt“.

Aktivitäten unserer Kreisjugendgruppen 
in Oberfranken
In den Kreisjugendgruppen 
sind die einzelnen Ortsju-
gendgruppen organisiert. Zu 
den Hauptaufgaben zählt das 
Ausrichten von übergreifen-
den Aktivitäten. In fast je-
dem Kreisverband wurde ein 
Kreisjugendzeltlager durch-
geführt. 

Neben den vielen Aktivi-
täten, wie zum Beispiel 
Waldrally, Nachtwanderung 
und Lagerfeuer, bei denen 
die Jugendlichen das friedli-
che Miteinander lernen, steht 

natürlich das Tier im Mittelpunkt. Bei einer 
Tierbesprechung lernen die Kinder wie sie 
die Kaninchen artgerecht halten und pfl e-
gen. Hier werden den Teilnehmern auch 
wichtige Informationen über den Tierschutz 
beigebracht.

Neben den Jugendzeltlagern wurden auch 
Jugenddiskos und Ausfl üge in Freizeitparks 
in den Kreisvereinen angeboten. 

Aktivitäten unserer Jugendgruppen
Die Ortsjugendgruppen 
betreuen die Jugendli-
chen vor Ort. Dort treffen 
sich die Jugendlichen, 
um gemeinsam zu Ba-
steln, Ausfl üge zu unter-
nehmen oder über die 
Kaninchenzucht und das 
Kaninchen zu sprechen.

Auch besuchen unse-
re Jugendgruppen die 
Kaninchenschauen, um 
sich dort über die Arten-
vielfalt der Kaninchen zu 
informieren. 

Das Hauptziel einer jeden Ortsjugendgrup-
pe ist es, die Jugendlichen an die Kanin-
chenzucht heranzuführen und zu begei-
stern.

Jürgen Neubauer
Bezirksjugendleiter

Teilnehmer des Kreisjugendzeltlagers des KV Coburg in Bad Rodach

Bastelarbeiten bei einer Jugendstunde
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Naturfreundejugend Bezirk Oberfranken
Im Jahr 2012 haben wir wieder einige Ak-
tionen angeboten um den Kontakt zwi-
schen den Kinder- und Jugendgruppen der 
Naturfreunde in Oberfranken zu fördern. 
Die Highlights aus dem Programm waren:

Kletteraktion am Eichkatzlpfad

Jede Menge Spaß, Action und Naturer-
lebnis gab es am 12. Mai 2012 im neuen 
Hochseilklettergarten der Naturfreunde 
Bayreuth. Hier geht es in drei Ebenen über 
abwechslungsreiche Kletter-, Sprung-, Ba-
lancier-, Schwing-, Fahr- und Rutschelemen-
ten in bis zu 11 m Höhe. Das Besondere 
sind - im Vergleich zu den üblichen Kletter-
parks - die verschiedenen Erlebnisstationen 
bei denen jede Menge Interessantes über 
unseren Wald zu erfahren ist, wie zum Bei-
spiel eine Eulenstation, Riechkästen, ein 
Storchennest, Strandkorb, Spinnennetz, 
Eichkatzlsprung, Auerhühner-Alarm und 
vieles mehr. Der Klettergarten kann übri-
gens von jedermann besucht werden - un-
ter www.eichkatzlpfad.de gibt es weitere 
Informationen.

Mittelalterfreizeit
Eine viertägige Zeitreise in das Mittelal-
ter erlebten wir Anfang November Rund 
um das Naturfreundehaus der Ortsgruppe 
Weiden. Ein spannendes Programm sorgte 
für reichlich Abwechslung: Die Kids erfuh-
ren jede Menge über den Lebensalltag im 
Mittelalter, konnten Essdorne schnitzen 
und das Tragen von Trippen und einer Gu-
gel sowie alte Spielsachen ausprobieren. 
In verschiedenen Workshops wurde das 
Feuer machen gelernt, Brot gebacken oder 

Auf der Suche nach dem Strudelwurm
Am 8. September 2012 ging es mit unse-
rem Ökolabor an den Selbbach in der Nähe 
des Selber Naturfreundehauses. Mit Sie-
ben, Wasserschalen und Lupen suchten die 
Kinder im Bach nach Eintagsfl iegenlarven, 
Köcherfl iegenlarven, Bachfl ohkrebsen und 
Strudelwürmern, die dann vorsichtig her-
ausgefi scht wurden. Anschließend konnten 
sie unter dem Mikroskop betrachtet und 
beobachtet werden.

Markus König
Bezirksjugendleitung

getöpfert. Höhepunkt war der Ausfl ug in 
das Mittelalterdorf nach Bärnau wo an-
hand der originalgetreu nachgebauten 
Häuser erlebt wurde, wie die Leute im Früh-
, Hoch- oder Spätmittelalter gelebt haben. 
Anschließend gab es eine Rallye durch das 
Mittelalterdorf und zum Abschluss erhielt 
jeder eine Urkunde. Natürlich durfte zum 
Abschluss eine reichlich gedeckte Tafel mit 
einem Rittergelage nicht fehlen.
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Naturschutzjugend im LBV
Die NAJU ist die Jugendorganisation im 
Landesbund für Vogelschutz in Bayern 
e.V. - Verband für Arten- und Biotopschutz 
(LBV). Wie der Name schon sagt, engagie-
ren wir uns nicht nur für den Schutz von 
Vögeln, sondern setzen uns für den Erhalt 
von Natur und Umwelt ein, mal politisch 
und kreativ mit Demos und Transparenten, 
mal sportlich mit Kletteraktionen oder ganz 
praktisch mit Spaten und Fernrohr. 

Vorhang auf für das neue Logo!
Frosch? Lurch? Was auch immer das gelb-
schwarze Tier war: 12 Jahre lang war es uns 
treu, doch nun sind seine Tage gezählt. Das 
neue Logo ist, wie auch beim Erwachse-
nenverband, ein Eisvogel: dynamisch und 
fi ligran, jung, modern und frei wird er in 
Zukunft unseren Verband repräsentieren 
und die Briefköpfe, Flyer, Banner und Wer-
bemittel der NAJU im LBV zieren. 

Veranstaltungsprogramm 
für Kinder, Jugendliche und 
Multiplikatoren
„Raus in die Natur“ war das 
Motto einiger Seminare im 
Bezirk Oberfranken. So konn-
ten die Teilnehmer des Semi-
nars „Klettern & Naturschutz“ 
beim gegenseitigen Sichern 
lernen, Verantwortung zu 
übernehmen und ihre persön-
lichen Leistungsgrenzen zu er-
fahren. Besonders wurde auch 
das Thema des naturverträg-
lichen Kletterns behandelt, 
das aufzeigen soll, dass Sport 
und Naturschutz gut vereinbar 
sind. Sehr begeistert waren die 
Teilnehmer von der Artenviel-
falt der Fränkischen Schweiz, 
in der man Wanderfalken und 
Uhus bestaunen konnte. 

In den Kinderveranstaltungen „Große Hexen-
küche für kleine Magier“ und „Spinnenbein 
und Monsterbowle - schaurig-schönes Hal-
loween!“ konnten die Kinder ihrer Kreativi-
tät freien Lauf lassen. So wurden Pizza und 
Brot gebacken und leckere Fruchtgummis 
selbst hergestellt. Magisch wurde es bei 
dem Basteln eines eigenen Hexenbesens 
und bei dem Thema Astronomie, Sternzei-
chen und Geburtshoroskope.

Aktivitäten in Bamberg rund um die 
Umweltstation Fuchsenwiese
Im Jahr 2012 gab es in Bamberg in der 
Kinder- und Jugendarbeit zwei große 
Themenschwerpunkte: „Ernährung“ und 
„Lebensraum Wasser“. Das große Thema 
„Ernährung“ wurde beispielsweise mit 
einem neu erstellten Ernährungsparcours 
aufbereitet, welcher der Öffentlichkeit mit 
Beteiligung der Kindergruppen vorgestellt 

wurde (z.B. am Tag der Jugend, Tag der 
Umwelt). Es wurden zwei öffentliche Aus-
stellungen („Deine Konsumlandschaft“, 
„abgeerntet - wer ernährt die Welt“) or-
ganisiert, zu denen für Schulklassen und 
freie Gruppen Führungen und begleitende 
Aktionseinheiten von der Umweltstation 
angeboten wurden. Im Rahmen der Lan-
desgartenschau in Bamberg wurde der Le-
bensraum Wasser genauer unter die Lupe 
genommen. Neben einem Infostand für 
Besucher aller Altersstufen wurden zahl-
reiche Aktionen mit Kinder- und Jugend-
gruppen zu diesem Thema auf dem Ge-
lände der Landesgartenschau abgehalten.

Kreisgruppe Coburg
Die LBV-Kreisgruppe Coburg betreute 2012 
neben der eigenen Kindergruppe, welche 
bei diversen Landschaftspfl egeeinsätzen 
und Naturerlebnistagen aktiv war, ver-
schiedene lokale Schulen mit unterschied-
lichsten Klassenstufen. Beispielsweise 
wurde mit einer Klasse der Waldorfschule 
das Projekt „Pilze“ ausgearbeitet, bei dem 
grundlegende Kenntnisse vermittelt wur-
den. Eine weitere Zusammenarbeit mit ver-
schiedenen Schulen war das Kennenlernen 
der heimischen Singvögel. Eindrucksvoll 
konnten die Kinder bei mehreren Vogelzäh-
lungen ihr Wissen unter Beweis stellen.

Tanja Stahl
Bezirksjugendleitung
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Nordbayerische Bläserjugend
Wir, die Bezirksbläserjugend Oberfranken 
des Nordbayerischen Musikbundes, haben 
eine Mitgliederzahl von ca. 6.500 Jugend-
lichen und besitzen insgesamt acht Vertre-
tungsrechte in den Jugendringen. Unser 
Ausschuss besteht aus acht Mitgliedern.

Unsere Hauptaufgaben sind:
  Vertretung der Interessen der Jugend im 
Bezirksjugendring

  Vertretung der Interessen der Jugend im 
Nordbayerischen Musikbund

  Unterstützung der Kreisjugendverbände
  Vornahme von Ehrungen bei besonde-
ren Leistungen für die Jugendarbeit in 
den einzelnen Vereinen

  Organisation und Leitung der außermu-
sikalischen Veranstaltungen während 
der Probenphase des Bezirksorchesters

Eine unserer interessantesten Aufgaben 
ist die Vorbereitung und Durchführung der 
außermusikalischen Veranstaltungen in der 
Probenphase des Bezirksjungendorchester 
Oberfrankens, die jedes Jahr um die Oster-
zeit herum in Wunsiedel stattfi ndet. 

Im Mittelpunkt der Orchesterarbeit steht 
die Arbeit mit moderner und traditioneller 
Blasorchesterliteratur unter der Anleitung 
von erfahrenen Dozenten. Dazu kommt das 
Erlebnis in einer großen Gemeinschaft zu 
musizieren. Die Freizeit kommt auch nicht 
zu kurz. Für Gestaltung und Ideen sorgen 
wir, die Bezirksbläserjugend Oberfranken.

Das Bezirksorchester besteht aus ca. 70 - 90 
Musikern im Alter von 15 - 25 Jahren, die 
mindestens im Besitz des silbernen Lei-
stungsabzeichens des Nordbayerischen 
Musikbundes (D2) sind.
Weiterhin gibt es das Kidsorchester, beste-
hend aus ca. 50 - 70 Musikern im Alter von 
10 - 14 Jahren mit Leistungsabzeichen D1.

Auch dieses Jahr unternahmen Bezirksdi-
rigent Georg Maderer und Bundesju-
gendreferent Michael Botlik in bewähr-
ter Weise mit ihrem Team alles, um mit den 
Teilnehmern eine aktive und erfolgreiche 
Probenwoche zu gestalten.

Gefeiert wurde der Abschluss der Arbeit mit 
einem Jubiläumskonzert am 05.04.2012 
in der Konzerthalle in Bamberg, zum 
60 jährigen Bestehen des Nordbayeri-
schen Musikbundes.

Höhepunkt des Jubiläumskonzertes war die 
von Robert W. Smith komponierte, drei-
sätzige „Göttliche Komödie“. Sie ent-
führte das Publikum in Dante Alighieris 
Gedankenwelt. Angefangen in der Hölle, 
mit furchterregenden Schreien und „durch 
Mark und Bein“ gehendem Kettengeklirr 
dirigierte Georg Maderer über das Fegefeu-
er (Purgatorio) bis ins Paradies, das durch 
liebliche Glockenspiel- und Klavierklänge 
beschrieben wurde und den Holzbläsern 
sehr viel Rhythmusgefühl abverlangte.

In diesem Sinne hoffen wir, auch in 2013 
wieder zwei paradiesische Phasen mit den 
Kindern und Jugendlichen gestalten zu 
können und den Bezirk mit guten Ideen im 
Bereich der Jugendarbeit zu unterstützen!

Bernd Förtsch Katharina Fink
Jugendleiter Stellv. Jugendleiterin



53

VERBÄNDE
Pfadfi nderbund Weltenbummler 
Bezirk Oberfranken 
Auch 2012 gelang es uns wieder pfadfi nde-
rische Akzente oberfrankenweit zu setzen. 
Unsere Fahrten und Lager, Aktionen und 
Unternehmungen waren Impulse mit Aus-
strahlungskraft. Hierbei konnten unsere 
Gruppen viele neue Erfahrungen sammeln 
und neue Freundschaften schließen. 

Ein Beispiel hierfür war sicherlich der 
66. Lauterburglauf im Coburger Land, der 
einen so bedeutenden Ruf in ganz Deutsch-
land hat, dass er alljährlich ein überbündi-
scher Treffpunkt von Pfadfi ndern ist. Das 
gute Abschneiden unserer Gruppen runde-
te diese Erlebnisse noch ab.

Ein großes Highlight war 2012 der Biber- 
und Meutensingewettstreit, der bereits 
zum 23. Mal in Folge in Bamberg ausge-
richtet wurde. Es hatten an die 20 Biberko-
lonien und Meuten den Weg dorthin gefun-
den, um die dafür in den Gruppenstunden 
einstudierten Lieder zum Besten zu geben. 
Über 400 Eltern und Interessierte kamen, 
um sich dieses Ereignis nicht entgehen zu 
lassen. Für die sportliche Herausforderung 
führten wir ein Ball-über-die-Schnur- und 
Brennballturnier in Coburg durch.

2012 zeigte sich, dass Oberfranken erneut zu einem Ausbil-
dungszentrum in unserem Bund wird. Ob auf Bezirks-, Landes-
verbands- oder Bundesebene - eine Vielzahl von Jugendgrup-
penleiterausbildungen und Fortbildungen konnten erfolgreich 
bei uns durchgeführt werden. Stärkung der sozialen Kompetenz, 
Teamfähigkeit und Kooperationsbereitschaft waren hierbei die 
Schwerpunkte. Aber nicht nur für unsere Gruppenleiter, son-
dern auch für unsere Mitglieder war das Kursangebot sehr um-
fassend: Primitiv Cooking, Erste Hilfe, Zelttechniker, Chronist, 
Spieleleiter, Zeremonienmeister und Vieles mehr erfreute 
sich einer großen Teilnehmerzahl. Danke an alle Helfer und 
Trainer, die dies erst durch ihr großes Engagement ermög-
lichten.

Alle großen und kleinen Pfadfi nderinnen und Pfadfi nder 
des Pfadfi nderbundes Weltenbummler treffen sich diesen 
Sommer vom 31. Juli - 4. August 2013 am Plättig bei Ba-
den-Baden zum Bundeslager 2013 … im wilden Süden! 
Wir freuen uns schon drauf!

Eva Müller
Bezirksführerin
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Solidaritätsjugend Oberfranken

Tagesausfl ug nach Sinsheim
Am 12. Mai besuchten wir das Stadion 
in Hoffenheim. Die Führung war sehr in-
teressant. Wir besuchten die gegnerische 
Umkleidekabine, die Sitzplätze von billig 
bis zu teuer, die Vip-Lounge von außen, 
die Verköstigungsräume usw. Danach ging 
es zu Fuß weiter ins Auto & Technik Mu-
seum nach Sinsheim, in Europas größten 
Privatmuseum mit einer Hallenfl äche von 
über 30.000 qm. Als erstes sahen wir einen 
3 D Film Wunder der Tiefe. Wir konnten 
das Abenteuer Technik in einer einzigarti-
gen Form erleben - aufregend, spannend 
und immer unterhaltsam. Oldtimer, Formel-1 
Fahrzeuge, Flugzeuge, Motorräder, Nutz-
fahrzeuge, Lokomotiven, mechanische Mu-
sikinstrumente und Sportwagen - an jeder 
Ecke gab es was Neues zu entdecken. Über 
das Museumsdach hatten wir direkten Zu-
gang zur Original-Concorde der Air France 
und einer russischen Tupolev Tu-144, die 
beiden einzigen jemals gebauten Über-
schall-Passagierfl ugzeugen.

Jugendfreizeit des Bezirks 
Oberfranken nach Pottenstein
Vom 19.-21 Oktober hielten wir unser Ju-
gendtreffen in Pottenstein ab. 37 Jugendli-
chen waren mit von der Partie. Am Freitag 
besuchten wir die Teufelshöhle bei Nacht. 
Uns erwartete ein komplettes Höhlenbären-
Skelett und verschiedene Tropfsteingebilde.
Außerdem gibt es in der Teufelshöhle noch 
eine Atemwegs-Therapiestation. Am Sams-
tag fuhren wir in den Kletterwald. Uns 
erwarteten 10 verschiedene Parcours und 
40 Seilbahnen. Alle waren mit Tiernamen 
benannt und in Farben gruppiert, die die 
Schwierigkeitsgrade und Höhen angaben.
Am Nachmittag waren Feldspiele und 
Tischtennis angesagt. Abends grillten wir 
am Lagerfeuer Steckerlbrot. Am Sonntag 
wurde eine Schnitzeljagd in der näheren 
Umgebung der Jugendherberge durchge-
führt. Nach dem Mittagessen erfolgte die 
Siegerehrung mit der Verteilung der Urkun-
den.

Kerstin Ernst
Bezirk Oberfranken

Besuch des Europaparks in Rust
Am 14. September fuhren wir mit insge-
samt 60 Jugendlichen in den Europapark 
nach Rust. Übernachtet wurde in der Ju-
gendherberge in Breisach direkt am Rhein. 
In puncto Action und Fahrspass war für 
jede Altersgruppe etwas dabei. Der Park 
war in 13 Ländern aufgeteilt. Die neue 
Holzachterbahn (Wodan) war die Attrakti-
on des Tages.  Acht weitere Achterbahnen 
(Silver Star, Blue Fire, Euro-Mir, Eurosat) 
und vier Wasserbahnen erhöhten unseren 
Adrenalinspiegel. Interessant waren auch 
die spektakuläre Show der Drei Musketiere, 
die Eis-Show usw. Die Begeisterung war bei 
allen nicht mehr zu toppen.

2012 gab es in unserer Jugendarbeit mehrere Höhepunkte
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VERBÄNDE
Sozialistische Jugend 
Deutschlands - Die Falken

Falken-Sommercamps
Die Falkencamps im August 2012 waren 
wie immer unser Höhepunkt des Jahres. 
Zum einen gab es unser Zeltlager für Kin-
der im „Sauloch“ in Coburg mit dem Mot-
to „Werdet wild und tut schöne Dinge!“. 

Parallel dazu fand unsere Jugendleiterschu-
lung zum Thema „Verrückt spielen“ statt. 
Und auf unserem „Auszeitcamp“ für Ju-
gendliche wurde gemeinsam mit den Jusos 
aus Nürnberg über politische Entwicklun-
gen im Bereich der Bildung diskutiert. 

Kinderfreizeit
Die Kinderfreizeit im Herbst drehte sich um 
das Thema „Im blauen Hemd – mit Falken 
auf Zeitreise“. Zusammen mit Falken aus 
Baden-Württemberg bauten wir uns in Lein-
ach bei Würzburg Zeitmaschinen und reisten 
durch die Geschichte der Falken, vom Grün-
dungsjahr 1904 bis hin zur Gegenwart.

Auch im Jahr 2012 gab es wieder viele spannende Falkenfreizeiten für Klein und Groß 

Winterschule „Express your self “ in 
Schwangau
Das Jahr endete traditionell mit unserer 
Winterschule. In der Zeit vom 28.12.2012 
- 02.01.2013 erprobten wir die Umsetzung 
verschiedener Kreativitätstechniken für 
Kinder und Jugendliche.

Kubaprojekt
Auch in diesem Jahr sammelten wir wie-
der Spenden für unser Kubaprojekt, um im 
März 2013 vor Ort eine Schule renovieren 
zu können.

Christina Hausiel
Bildungs- und Organisationsreferentin
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THW-Jugend Oberfranken
Die oberfränkische THW-Jugend zählt der-
zeit ca. 300 Mitglieder. Nachfolgend einige 
unserer Aktivitäten von 2012:

Jugendliche unterwegs im 
Schweinfurter Wildpark
Auch in diesem Jahr fand am Fronleichnam-
Wochenende das Zeltlager der Jugend-
gruppen aus dem Geschäftsführerbereich 
Bamberg statt. Der Wildpark an den Eichen 
in Schweinfurt war diesmal Ort des Gesche-
hens. Schwimmbadwettkämpfe, Wildpark-
Rallye oder Spiele zur Gruppenbildung sorg-
ten für ein abwechslungsreiches Programm. 

Insgesamt rund 130 Jugendliche und ihre 
Betreuer erlebten ein paar interessante und 
lustige Tage. 

Hofer Jugendgruppe erhält Jugendpreis
Mit der im Jahr 1985 geschaffenen Aus-
zeichnung der Stadt Hof wurde ein Zei-
chen gesetzt, dass uneigennütziges und 
unentgeltliches Engagement für die Allge-
meinheit nicht als Selbstverständlichkeit 
hingenommen wird, sondern in der Stadt 
Hof auch entsprechend gewürdigt wird. 
Für das Jahr 2011 erhielt die Jugendgruppe 
aus dem Ortsverband Hof diese tolle Aus-
zeichnung.
Als Begründung wurden unter anderem die 
spielerische Art genannt, durch die Jugend-
liche mit der Technik des THW vertraut ge-
macht werden. Ausfl üge, Wettkämpfe und 

Spieleabende runden das breite Spektrum 
der Jugendarbeit im THW ab. 

Bezirkssieger in Pegnitz wurde die 
Jugendgruppe aus Kulmbach
Fünf Mannschaften aus den Ortsverbän-
den Bad Staffelstein, Kronach, Kulmbach, 
Naila und Selb stellten sich am zweiten 
Juni-Wochenende interessanten Aufgaben 
beim neunten Bezirksjugendwettkampf 
in Oberfranken. Schirmherr war Dr. Gün-
ther Denzler, der Bezirkstagspräsident von 
Oberfranken. Vom Bau einer Seilbahn mit 
Materialtransport über Beleuchtung und 

Holzbearbeitung 
bis hin zu Erste 
Hilfe und Karten-
kunde erwarte-
ten die Jugend-
lichen einige 
anspruchsvolle 
Herausforderun-
gen. Am Ende 
setzte sich die 
Jugendgruppe 
aus Kulmbach 
mit 11 Punkten 
Vorsprung durch 
und sicherte 
sich den Sieg. 

Kulmbach darf somit 2013 den Bezirk 
Oberfranken beim Landeswettkampf in 
Lauf vertreten. Auf den Plätzen zwei und 
drei folgten die Mannschaften aus Kro-
nach und Selb. Zur Siegerehrung konn-
ten wir zahlreiche Ehrengäste begrüßen, 
unter anderem Rudolf Burger vom Be-
zirk Oberfranken, den Vizepräsident des 
Bayerischen Landtages, Peter Mayer, so-
wie Vertreter aus Stadt und Landkreis.

Martina Schappert
Stellv. Bezirksjugendleiterin
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VCP Oberfranken
Verband Christlicher Pfadfi nder/innen
Im Jahr 2012 konnten wir, der Verband 
christlicher Pfadfi nderinnen und Pfadfi nder 
VCP in Oberfranken, stabile Mitgliederzah-
len verzeichnen. Neben zahlreichen Mitar-
beiter- und Planungstreffen fanden wieder 
wunderbare Lager und Fahrten auf Regi-
onsebene und in den Ortsgruppen statt.

Besonders hervorzuheben ist zum einen ei-
nes unserer traditionellen Pfi ngstlager mit 
circa 90 Teilnehmern. Im Mai 2012 schlu-
gen wir dabei unsere Zelte in Pressig auf. 
Dort verbrachten wir fünf schöne Tage un-
ter dem Motto „Umwelt“. Unsere Umwelt 
bewusst wahrnehmen, lernen verantwor-
tungsbewusst mit ihr umzugehen und sie 
zu schützen, das waren die zentralen Inhal-
te des Lagers. Mit einem tollen Programm 
brachten die Teamer den Teilnehmern die 
Natur wieder ein Stücken näher.

Im August 2012 fand das große Landesla-
ger des VCP Bayern statt. Es bietet die Mög-
lichkeit Freundschaften auf Landesebene 
zu knüpfen, neue Erfahrungen zu sammeln 
und ein vielfältiges Programm. Jedes Mal 
wieder ist solch ein Großlager für Groß und 
Klein eine Freude. Schon im Frühling macht 
sich bei den Kindern, den Jugendlichen und 
ihren Leitern Vorfreude breit, ungeduldig 
wird in den Gruppenstunden auf Informa-
tionen gewartet und die Zeit bis zum La-
ger kommt einem wirklich lange vor. Als es 
dann im letzten Jahr endlich soweit war, 
stand alles unter dem Thema „Funken-
fl ug“. Rund 60 Pfadfi nder aus der Region 
Fichtelgebirge brachen nach Breitenbrunn 
ins Altmühltal auf. Was sie erwartete war, 
unter anderem, ein vielfältiges und au-
ßergewöhnliches Workshopangebot: Eis 
selber machen, den Schuhplattler lernen, 
Percussion, Seife herstellen und viele vieles 
mehr. Lernen konnte man auf diesem Lager 
wirklich viel und die Funken sind regelrecht 
übergesprungen.

Ein weiteres Highlight des 
Jahres war die Wichtelwöl-
fl ingsfreizeit, das Lager für 
die Kleinsten der Region, 
das diesmal unter dem 
Motto „Willkommen in 
Hogwarts“ stand. Nachdem 
die Eulen rechtzeitig aus-
gefl ogen waren, machten 
sich im September 2012 
32 angehende Hexen und 
Zauberer mit dem Hogwart-
sexpress auf in die Schule 
für Hexerei und Zauberei. 
Ein Wochenende lang leb-
ten die angehenden Hexen und Zauberer 
in einer zauberhaften Welt, meisterten 
Abenteuer und fanden neue Freunde.

Außerdem fand die Aktion Friedenslicht wieder 
statt, bei der ein in der Geburtsgrotte in Beth-
lehem entzündetes Licht von den Pfadfi ndern 
in ganz Europa verteilt wird. Diese inzwischen 
traditionelle vorweihnachtliche Aktion soll den 
Frieden zwischen allen Menschen bringen. 
Unsere VCPler haben das Licht während einer 
Aussendungsfeier in Nürnberg erhalten und in 
ihren Kirchengemeinden verteilt.

Wir stehen schon in den Startlöchern für 
das Pfadfi nderjahr 2013 und freuen uns auf 
neue Abenteuer und einen wunderschönen 
Fahrtensommer mit einem reichhaltigen und 
abwechslungsreichen Programm.

Alisa Zimmermann
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Kreisjugendring Bamberg

Kreisjugendring Bayreuth

Kreisjugendring Coburg

Kreisjugendring Forchheim

Kreisjugendring Hof

Kreisjugendring Kronach

Kreisjugendring Kulmbach

Kreisjugendring Lichtenfels

Kreisjugendring Wunsiedel

Stadtjugendring Bamberg

Stadtjugendring Bayreuth

Stadtjugendring Coburg

Stadtjugendring Hof
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JUGENDRINGE

Kreisjugendring Bamberg
Wechsel in der Vorstandschaft
Nach 12 erfolgreichen und arbeitsintensi-
ven Jahren stand Hermann Adelhardt nicht 
mehr für eine weitere Wahlperiode als Vor-
sitzender zur Verfügung und verabschiede-
te sich bei der Frühjahrsvollversammlung in 
Kemmern. 
Als Nachfolgerin wurde Sabine Strelov zur 
Vorsitzenden gewählt. Sie ist die erste Frau 
an der Spitze in der 65-jährigen Geschich-
te des Jugendrings und kommt aus der 
evangelischen Jugend. Als ein Ziel sieht sie 
eine stärkere pädagogische Ausrichtung 
des Kreisjugendrings Bamberg-Land und 
kann dabei auf ihre berufl ichen Erfahrun-
gen als geschäftsführende Dekanatsju-
gendreferentin zurückgreifen. 

Neuer Mitarbeiter
Im April wurde Johannes Rieber als Päd-
agogischer Leiter neu eingestellt. Schwer-
punkte seiner Arbeit werden Bildungsange-
bote für Jugendleiter, der Ausbau des Bera-
tungsangebots in Fragen der Jugendarbeit 
und der Aufbau und die Begleitung von 
Ehrenamtlichen-Teams sein. Da er vorher 
als Medienpädagoge gearbeitet hat, wird 
es natürlich auch neue Projekte in diesem 
Bereich geben.

Neues medienpädagogisches Angebot
Im Herbst wurde erstmals der Kinderfoto-
preis unter der Schirmherrschaft von Landrat 
Dr. Denzler veranstaltet. Dabei handelt es 
sich um einen Fotowettbewerb für Vier- bis 
Zwölfjährige, bei dem die Kinder aufgefor-
dert sind, ihre Umgebung mit der Kamera 
zu erforschen. Begleitend zum Wettbewerb 
wurden in Kooperation mit der Medien-
fachberatung des Bezirksjugendrings medi-
enpädagogische Workshops in Verbänden, 
Schulen und Kindertageseinrichtungen 
durchgeführt, in denen die Kinder sich mit 
Bildästhetik und Technik auseinander setz-
ten. Herausgekommen ist eine tolle, bun-
te Ausstellung mit über 100 Fotos, die die 
Sicht der Kinder auf ihre Welt widerspiegelt. 
Außerdem wurde mit den 13 ausdrucks-
starken Siegerbildern ein Fotokalender 
für 2013 gelayoutet und professionell 
gedruckt, der bei der feierlichen Preisverlei-
hung den strahlenden Siegern überreicht wur-
de. Das Projekt wurde von der Oberfrankenstif-
tung gefördert.

Außerdem führte der KJR natürlich zahlrei-
che bewährte Angebote, wie Sportfeste, 
Tagesfahrten, Freizeiten und Jugendleiter-
schulungen durch. Insgesamt gab es 77 Tage 
mit Veranstaltungen.

Johannes Rieber
Pädagogischer Leiter

Verabschiedung von Hermann Adelhardt bei der VV in Kemmern. 
v.l.: Hermann Adelhardt, Sabine Strelov, Matthias Hofmann

Die stolzen Sieger präsentieren ihre Fotos bei der Preisverleihung im Haus für Kinder & Kultur
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Kreisjugendring Bayreuth
In diesem Jahr gab es einige wichtige Neue-
rungen für den Kreisjugendring Bayreuth.

Nach zehnjähriger Amtszeit unseres Vorsit-
zenden Gerhard Herrmannsdörfer und der 
stellvertretenden Vorsitzenden Bianka Dei-
nert mit fünfjähriger Amtszeit wurden bei 
der Frühjahrsvollversammlung neue Vor-
sitzende für den Kreisjugendring ge-
wählt. Christian Porsch aus Speichersdorf 
übernahm Ende März den Vorsitz und zum 
Stellvertreter wurde Wolfgang Nierhoff aus 
Pegnitz gewählt. Sie haben nun die Amts-
geschäfte inne und wir wünschen Ihnen gu-
tes Gelingen für ihre ehrenamtliche Aufgabe! 

Die Freizeit nach Schweden war dieses 
Jahr das absolute Freizeithighlight des 
Kreisjugendrings Bayreuth! Ruckzuck war 
die Freizeit ausgebucht und die 37 Teens 
waren gespannt in den Norden unterwegs. 
Begleitet wurden sie von unserem Betreu-
erteam aus dem Stadtjugendverband Peg-
nitz um Wolfgang Nierhoff. Ihr erster An-
laufpunkt war die Hauptstadt Stockholm. 
Diese pulsierende Metropole hat auch auf 
Jugendliche eine enorme Anziehungskraft. 
Es gab richtige Fans, die sich darauf freu-
ten, endlich einmal dort zu sein! 

Dort wurde geshoppt, das bekannte Vasa 
Museum besucht und viel entdeckt! Dabei 
trafen sie auch auf Elche und Bären und 
zwar im größten Freilichtmuseum in Skan-
sen. Nach dem erlebnisreichen Stadtaufent-
halt besuchte die Reisegruppe dann Kalmar 
und Öland, die Sonneninsel Schwedens. 
Das war zum Relaxen genau das Richtige! 
Entspannung am Strand und Ausfl üge in 
die Natur. Nach acht spannenden Tagen 
ging es dann schon wieder nach Hause. Für 
viele wird diese Reise unvergessen bleiben!

Seit August hat der Kreisjugendring einen 
eigenen gebrauchten Mercedes Sprinter! 
Für uns ist das eine riesige Erleichterung, 
da wir oft viel und schweres Material be-
wegen müssen. Bisher wurde z.B. für das 
Spielmobil oder für kleinere Freizeiten ein 
Bus ausgeliehen. Nun können wir unkom-
pliziert auf ein Fahrzeug zurückgreifen. 
Außerdem wird das Fahrzeug auch an Be-
dienstete des Landkreises und an Jugend-
gruppen verliehen. Der Bus wird Anfang 
nächsten Jahres auch noch mit dem KJR 
Logo versehen, damit man uns erkennt, 
wenn wir durch die Lande kreuzen.

Im Oktober hatten wir hohen Besuch aus 
München. Matthias Fack, der Präsident 
des Bayerischen Jugendrings, besuch-
te uns im Landratsamt zur Auftaktver-
anstaltung „Zukunft der Jugendarbeit in 
unserer Region“. 

Herr Fack widmete seinen Leitvortrag den 
grundsätzlichen Perspektiven von Jugend-
lichen in städtischen und ländlichen Re-
gionen. Es wurde deutlich, dass man der 
Abwanderung von jungen Menschen in 
stärkere Wirtschaftsregionen durch den 
Ausbau der Infrastruktur einer Kommune 
im Bereich Soziales, Bildung und Kultur 
entgegenwirken kann. Dabei sind Ange-
bote für Kinder und Jugendliche vor Ort 
von entscheidender Bedeutung. Die größte 
Herausforderung der Zukunft wird auch in 
der Jugendarbeit die Gestaltung der Aus-
wirkungen des Demographischen Wandels 
sein. Der Kreisjugendring stellte an diesem 
Abend ein neues Konzept vor, wie die Städ-
te und Gemeinden im Landkreis Bayreuth 
künftig noch stärkere Unterstützung erhalten 
können. Die 78 Gäste aus dem gesamten 
Landkreis verfolgten den informativen Vortrag 
mit großem Interesse.

Rainer Nürnberger
Geschäftsführer
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Kreisjugendring Coburg
Deutsch-tschechischer Jugendaustausch
Der Kreisjugendring Coburg hat seine 
Kontakte nach Tschechien weiter vertieft. 
Im Rahmen eines Jugendaustausches, 
der über das gemeinsame Projekt „Aus 
Nachbarn werden Freunde“ des Bezirks-
jugendrings Oberfranken und des Koordi-
nierungszentrums Deutsch-Tschechischer 
Jugendaustausch Tandem Pilsen entstand, 
verbrachten jeweils 13 Jugendliche aus 
dem Landkreis Coburg und aus Tschechien 
vier unvergessliche Tage im Kreisjugend-
ring. „Da wir keinen weiteren Übersetzer 
dabei hatten, war der Kontakt zwischen 
den Jugendlichen besonders intensiv. Trotz 
der sprachlichen Unterschiede hat die Ver-
ständigung sehr gut geklappt“, erklärte 
KJR-Vorstandsmitglied Maik Hart, der sich 
mit Sabine Hart für die Durchführung der 
fünftägigen Veranstaltung hauptverant-
wortlich zeichnete. Den Jugendlichen wur-
de während der fünf Tage ein erlebnisrei-
ches Programm geboten, an dessen Durch-
führung sich einige Jugendverbände des 
Kreisjugendrings sowie KJR-Vorsitzender 
Jürgen Rückert beteiligten. Teamgeist war 
im pädagogischen Seilgarten in Neukirchen 
gefragt. Unter der Anleitung von Jürgen 
Rückert ging es für die gemischten Grup-
pen durch einen Seilparcours und über eine 
Kletterwand. Durch gegenseitiges Sichern 
wurde die Jakobsleiter hinaufgeklettert 
und so die Gruppe noch enger zusammen-
geschweißt. 

Ein weiteres Highlight bildete schließlich 
der gemeinsame Floß-Bau in Nedendorf. 

In drei Gruppen machten sich die Jugendli-
chen daran, aus Brettern, LKW-Schläuchen 
und Seilen ein schwimmfähiges Wasser-
fahrzeug zu bauen, das am Ende auch 
auf dem Main mit deutschen und tsche-
chischen Kommandos ausprobiert wurde. 
Auch für 2013 ist eine Fortsetzung des Aus-
tausches geplant.

COmeets
Unter dem Motto „Ball-Zauber“ ging die 
Veranstaltung Comeets 2012 in die 2. 
Runde. Für die Darbietung von rund 500 
teilnehmenden Kindern und Jugendlichen 
gestaltete sich die HUK-COBURG arena als 
der ideale Austragungsort, denn mit 1.500 
Gästen konnten die Kinder und Jugend-
lichen ihre hart trainierten Darbietungen 
einem würdigen Forum präsentieren.
Bereits während des Tages hatten die Teil-
nehmer/innen in 36 Workshops wie Ca-
poeira, Akrobatik, Pantomime, Trommeln 
u.v.m. Gelegenheit sich auszuprobieren, 
ehe dann am Abend der Höhepunkt nahte. 
Für diesen hatten die Gruppen bis zu einem 
halben Jahr fl eißig trainiert - denn: Plagiate 
waren nicht erwünscht, sondern es sollten 
neue Präsentationen sein, so dass auch 
Kreativität gefragt war.
Aufgabe war es, das Thema „Ball“ in die 
Vorführung mit einzubauen, wobei der Be-
griff Ball eine durchaus unterschiedliche 
Interpretation zuließ. So wurde dann am 
Veranstaltungsabend von Ballartistik über 
Spiele mit dem Ball bis hin zur Auslegung 
als Tanzveranstaltung alles angeboten und 
die Zuschauer feierten jede Gruppe für eine 
gelungene Aufführung.

Alexandra Kemnitzer     Claudia Engelhardt
Stellv. Vorsitzende     Geschäftsführerin
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Kreisjugendring Forchheim
Auch in 2012 legte der Kreisjugendring 
Forchheim Wert auf Kontinuität, so dass 
viele bewährte Angebote wieder stattfan-
den. Daneben lag der Fokus auch auf neuen 
innovativen Aktionen, die das Spektrum des 
Kreisjugendrings bereichern.

Fortbildung
Gaukler – Clowns und Harlekine
Aus den Reihen der Mitgliedsverbände wur-
de immer wieder der Wunsch geäußert, eine 
Fortbildung mit dem Schwerpunktthema 
Rhetorik / Sprechen vor Gruppen anzubieten. 
In 2012 wurde dazu eine Fortbildung konzi-
piert, in der auf eine spannende und interes-
sante Art diese Themen aufgriffen wurden. 
Möglich wurde dies durch die Kooperation 
mit dem Fränkischen Theatersommer, dem 
Bezirksjugendring Oberfranken und durch 
die Wahl des Standortes, nämlich dem Zir-
kuszelt des integrativen Zirkuszeltlagers (ein 
langjähriges Angebot des Kreisjugendrings). 
Damit war ein idealer Trainingsort für drei 
intensive Fortbildungstage gefunden. Ein 
Theaterpädagoge des Fränkischen Theater-
sommers vermittelte den Teilnehmer/innen 
Grundlagen des „Improtheaters“, sowie 
Elemente von Clown Nummern und deren 
Anwendungsmöglichkeiten in der Jugend-
arbeit. Das Gelernte konnte sechs Wochen 
später in einem zuvor nicht geplanten gro-
ßen Auftritt vor 300 Zuschauern im Rahmen 
des ZirkArt Festivals vorgestellt werden, das 
vom Jungen Theater Forchheim (Mitglied im 
Kreisjugendring) organisiert wurde. 

Die zirkuspädagogische Fortbildung wird 
auch 2013 wieder zu Beginn der Sommer-
ferien im erweiterten Rahmen des Integrati-
ven Zirkuszeltlagers angeboten.

Splash, Music & Fun – 
die drogenfreie Schaumparty 
im KönigsBad Forchheim
Seit 2010 bietet der Kreisjugendring für 
Jugendliche zwischen 12 und 15 Jahren 
die etwas andere Party „FFO-Forchheim 
Feiert Ohne“ (Alkohol und Drogen) an. Die 
Jugendlichen  treffen sich zu Disko, Tanz 
und Geselligkeit. 

FFO fi ndet von Januar bis Mai sowie von 
Oktober bis Dezember einmal im Monat 
statt und wird von den Jugendlichen im 
Landkreis sehr gut angenommen. Über Fa-
cebook können Musikwünsche eingebracht 
werden. FFO wird in Kooperation mit dem 
Jugendkontaktbeamten der Polizeiinspekti-
on Forchheim durchgeführt. 
Als ergänzendes Angebot zu FFO fand 
am 26.Oktober die erste alkohol- und 
drogenfreie Jugendparty im KönigsBad 
Forchheim unter 
dem Motto „Splash, 
Music & Fun“ statt. 
250 Jugendliche 
im Alter von 12 bis 
einschließlich 17 
Jahren feierten eine 
friedliche Schaum-
party mit „Wett-
rutschcontest“ und 
Geschickl ichkeits-
spielen im Wasser. 
Am Stand der AOK 
gab es Informatio-
nen zum Thema „Al-
kohol und seine Auswirkungen auf das 
eigene körperliche Verhalten“. Um mög-

lichst vielen Jugendlichen die Teilnahme 
an der Party zu ermöglichen, wurde extra 
ein Shuttlebus in die Fränkische Schweiz 
eingerichtet. Auf mehreren Linien hatten 
die Jugendlichen die Möglichkeit ohne 
Aufpreis am Abend nach Forchheim und in 
der Nacht wieder nach Hause befördert zu 
werden. Als Kooperationspartner standen 
dem Kreisjugendring die Rettungsorgani-
sationen DLRG, THW und Wasserwacht, die 
Stadt Forchheim als Betreiber des Königs-
Bads sowie die Jugendkontaktbeamten mit 
Kollegen der Polizeiinspektion Forchheim 
und Ebermannstadt mit ihren Helfern und 
Helferinnen tatkräftig zur Seite. 

Eine Änderung in der Geschäftsfüh-
rung gibt es ab 1.1.2013. Die bisherige 
Geschäftsführerin Brigitte Lenke reduziert 
ihre Arbeitszeit und gibt damit einhergehend 
die Geschäftsführung an Ursula Albuschkat, 
langjährige Kreisjugendpfl egerin im Kreis-
jugendring ab.

Brigitte Lenke
Stellv. Geschäftsführerin
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Kreisjugendring Hof
Personelle Veränderungen
Das Jahr 2012 war geprägt von personel-
len Veränderungen im KJR. So wurde in 
der Frühjahrsvollversammlung über die 
Hälfte der Vorstandschaft neu gewählt. Der 
alte Vorsitzende Matthias Döhla trat nach 
acht Jahren an der Spitze des Jugendrings 
nicht mehr an. Sein bisheriger Stellvertre-
ter Oliver Geipel von der Evang. Jugend 
wurde zum neuen Vorsitzenden gewählt. 
Sein Stellvertreter wurde Andreas Schlegel 
von der Bay. Jungbauernschaft. Seit Juli 
konnte die Stelle des Geschäftsführers mit 
Sebastian Gesell neu besetzt werden und 
im Jugendtreff Gleis 2 in Schwarzenbach/S. 
übernahm Marlin Genç ab September offi -
ziell die Leitung. 

Internationaler Jugendaustausch
Der deutsch-polnische Jugendaustausch 
mit dem Partnerlandkreis Iława fand in 
diesem Jahr erstmalig unter der  Verant-
wortung des KJR statt. Vom 31.08. bis 
zum 05.09. war eine Gruppe Jugendlicher 
in Iława zu Gast. Auf dem Programm stan-
den u.a. ein Stadtspiel, ein Workshop zum 
Thema „Lebensaktivität der älteren Gene-
ration“ und auch eine aktive Auseinander-
setzung mit Vorurteilen gegenüber dem 
jeweiligen Partnerland. Auch an die sport-
liche Seite wurde gedacht und eine Paddel-
tour veranstaltet, die nicht nur durch die 
einzigartige Landschaft am Oberlandkanal 
in Erinnerung bleiben wird. Ein weiteres 
Highlight war ein Tagesausfl ug  in die alte 
Hansestadt Danzig mit Stadtbesichtigung.

Weltkindertag 2012
Auch in diesem Jahr war der Weltkinder-
tag des Landkreises Hof wieder ein voller 
Erfolg. Auf dem Programm standen zahl-
reiche Angebote, die von Institutionen, 
Jugendverbänden und -organisationen aus 
dem Landkreis betreut wurden. Die Kinder 
konnten an Kreativständen Tassen bemalen 
oder Specksteine gestalten, sich am Klet-
terwürfel austoben, Einradfahren üben und 
eine Spielstraße durchlaufen. Im Kinder-
rechte-Tipi durften Verbesserungswünsche 
an Gemeinden und Städte eingetragen 
werden. Umrahmt wurde der Tag von spek-
takulären Bühnenprogrammen einzelner 
Jugendgruppen.

Von links: ehem. Vors. Matthias Döhla, Steffen Bär, Philipp Fischer, neuer Vors. Oliver Geipel, Markus Schiller, Regina Baumgärtel, 
Andreas Schlegel, Jörg Angermann und stellv. Landrat Alexander Eberl (es fehlen: Gitte Mayer, Daniel Schaller)

Oliver Geipel
Vorsitzender

Die deutsch-polnische Gruppe in Danzig

Impression vom Weltkindertag
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Kreisjugendring Kronach
Ferienangebote auf dem Prüfstand

Der demographische Wandel macht sich 
im Landkreis Kronach immer deutlicher 
bemerkbar. Insbesondere die Rekrutierung 
ehrenamtlicher Mitarbeiter/innen für die 
Sommerferienangebote wird schwieriger. 
Zur Qualitätssicherung und konzeptionel-
len Weiterentwicklung wurde 2012 zum 
ersten Mal ein Wochenendseminar zur 
Vorbereitung der Ehrenamtlichen auf ihre 
Aufgaben durchgeführt. 
Um die Qualität der Angebote weiter zu si-
chern, wurden die Einsätze des Spielmobils 
qualifi ziert und ausführlich dokumentiert 
und analysiert. Dabei wurden Anzahl, Alter 
und Herkunft der Kinder festgehalten sowie 
das tägliche Spielangebot mit ihnen refl ek-
tiert. Zudem wurden die ehrenamtlichen 
Mitarbeiter über ihre Erfahrungen befragt. 
Die Ergebnisse werden in die Planungen für 
den Sommer 2013 einfl ießen.

KC ist bunt

Auf Anregung des Kreisjugendrings lief im 
Februar der Film „Die Kriegerin“ im Pro-
gramm der „Filmburg Kronach“. Im An-
schluss an die Vorführung am 12. Februar 
fand eine Diskussion über die Situation in 
unserer Region statt. Sondervorführungen 
für Schulklassen wurden gut angenommen.
Als Koordinator des Bündnisses „KC ist 
bunt“ lud der Kreisjugendring dazu ein, 
sich darüber auszutauschen, welche Struk-
tur zukünftig notwendig sein könnte. 
Referent Martin Becher, der Geschäfts-
führer des Bayerischen Bündnisses für To-
leranz und Leiter der Projektstelle gegen 

Rechtsextremismus, berichtete über die 
Arbeit der Projektstelle und stellte die un-
terschiedlichen Organisationsformen und 
Strukturen ähnlicher Bündnisse vor. Es wur-
de ein Folgetreffen vereinbart, bei dem sich 
herausstellte, dass weiterer Diskussionsbe-
darf besteht.

Tut Gutes und redet darüber!
Der Jugendpreis war im letzten Jahr eine 
Aufforderung zum Handeln. 
Aktionen, die mit der Erhaltung, dem 
Schutz und der Wiederherstellung der Um-
welt oder dem sinnvollen Umgang mit En-
ergie und Rohstoffen zu tun hatten, sollten 
bekannt gemacht, gewürdigt und belohnt 
werden. 
Bei der Preisverleihung am 12. Juli im Kath. 
Jugendheim in Pressig konnten Landrat 
Marr und Vertreter der Sparkasse als Stifter 
des Preisgeldes die Sieger bekannt geben. 
Die Pfadfi nder Friesen erreichten den mit 
750 Euro dotierten 1. Platz, gefolgt von 
den Jugendfeuerwehren mit 500 Euro und 
der Volksschule Weißenbrunn, die für den 
3. Platz 250 Euro bekam.
Passend zum Thema wurde die Preisver-
leihung durch die Kronacher Marionetten-
bühne Muggnpfi ffer mit dem Theaterstück 
„Benni, Bine und die Flussnixe“ abgerundet.

Martin Schinnerer
Vorsitzender
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Kreisjugendring und 
Landkreisjugendarbeit Kulmbach
Die Kinder- und Jugendarbeit im Landkreis 
Kulmbach zeichnet sich durch eine jahr-
zehntelange Partnerschaft zwischen dem 
Kreisjugendring und dem Landkreis Kulm-
bach aus. Um diese Partnerschaft auch 
visuell gut darstellen zu können, wurde 
das bereits bestehende gemeinsame Logo 
moderner und „frischer“ gestaltet. Parallel 
hierzu wurde auch die Kommunale Jugend-
arbeit umbenannt. Mit der neuen Bezeich-
nung „Landkreisjugendarbeit Kulmbach“ 
wird nochmals betont, dass hier der Land-
kreis selbst aktiv wird. Nach und nach wird, 
mit neuem Logo und neuer Bezeichnung, 
der gesamte Auftritt in der Öffentlichkeit 
und auch die Internetpräsenz überarbeitet 
und modernisiert.

Der Landkreis Kulmbach war der Austra-
gungsort für die KiFinale und Jufi nale 
2012. Bei der Kifi nale konnten rund 800 Kinder 
im Kinder- und Jugendkulturzentrum „Alte 
Spinnerei“ hinter die Kulissen der Filmpro-
duktion schauen. Die Besucher erwarteten 
nicht nur spannende, witzige und originelle 
selbst gedrehte Filme, sondern auch viele 
interessante Workshops. Während die ei-
nen z.B. wagemutig eigene Stunts unter 
professioneller Anleitung ausprobierten, 
fl ogen andere mit Hilfe der Blue Box auf 
einem fl iegenden Teppich davon.
Das Finale der JUFINALE in der Dr.-Stamm-
berger-Halle zog etwa 1000 Filminteres-
sierte aus ganz Bayern an. Das Festival bot 
eine bemerkenswerte Vorstellung davon, 
was junge Menschen in Bayern bewegt. Es 
war beeindruckend, auf welch hohem Ni-
veau die Filme produziert wurden.

Mit großem Engagement wird das Projekt 
„HaLT“ (Hart am Limit Trinken) von 
verschiedensten Abteilungen des Landkrei-
ses Kulmbach umgesetzt. Die Landkreisju-
gendarbeit zeichnet hier vor allem für den 
sogenannten „proaktiven“ Teil verant-
wortlich. Hier soll die Öffentlichkeit für die 
Belange des Jugendschutzes sensibilisiert 
werden. Für Festveranstalter, wie Vereine, 
Verbände, Gemeinden etc. wurden 2012 
umfangreiche Informationsmaterialien er-
stellt, um pragmatische und wirksame Hil-
festellung zur Umsetzung des Jugendschut-
zes an die Hand zu geben.
In diesem Zusammenhang hat sich auch 
unsere neu gestaltete Softbar etabliert. 
Sie kann selbst von Vereinen und Verbän-

den betrieben werden oder ein ehrenamt-
liches Team von Shakern der „Alte Spin-
nerei“ wickelt den kompletten Einsatz ab. 
Sehr erfreulich ist auch die Tatsache, dass 
die Softbar mittlerweile bei allen großen 

Veranstaltungen, wie z.B. der Motorrad-
sternfahrt, dem Altstadtfest und auch dem 
Bierfest zum Einsatz kommt.

Obwohl, oder gerade weil, junge Menschen 
immer weniger Zeit haben, ist die Bedeu-
tung der offenen Kinder- und Jugendarbeit 
ungebrochen hoch. Durch die breite Ange-
botspalette des Kinder- und Jugendkultur-
zentrums „Alte Spinnerei“ gelang es auch 
2012 für die unterschiedlichsten Nutzer at-
traktive Angebote vorzuhalten.

Schwierig bis nahezu unmöglich ist es, auf 
so beschränkten Raum, einen Abriss über 
die sehr unterschiedlichen, sehr vielfältigen 
und sehr abwechslungsreichen Angebo-
te des Jahres 2012 zu geben. 2012 stand 
unter dem Motto: bewährte Angebote bei-
behalten, an die jeweiligen Rahmenbedin-
gungen anpassen, aber auch immer wieder 
sinnvolle Neuerungen zu bieten.

Jürgen Ziegler
Kreisjugendpfl eger und Geschäftsführer
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Kreisjugendring Lichtenfels
Das Jahr 2012 war für den Kreisjugendring 
aufregend und abwechslungsreich. In unse-
rer Geschäftsstelle gab es im Juli, aufgrund 
der Rückkehr von Frau Lang aus der Eltern-
zeit, einen erneuten Wechsel der Geschäfts-
führerin. Dieser verlief reibungslos. Zu unse-
rem Angebot gehörten zahlreiche Aktionen 
wie beispielsweise eine einwöchige Skifrei-
zeit in Österreich für drei Altersgruppen, 
zwei Schlittschuhfahrten, Ferienprogramme 
in den Pfi ngst- und Herbstferien, verschie-
dene Tagesfahrten in den Sommerferien und 
Betreuerschulungen. Auch das Angebot der 
Unterstützung unserer Mitgliedsorganisatio-
nen wurde auf vielfältige Weise genutzt. 

Spielemesse 2012
Höhepunkt des Jahres war die Spielemesse 
am 1. Dezember 2012 in der Stadthalle Lich-
tenfels, die zum zweiten Mal veranstaltet 
wurde. Die Besucher hatten zum Einen die 
Möglichkeit, einzelne Spiele an Spieleinseln 
zu spielen, die von Vereinen und Verbän-
den betreut und angeleitet wurden. Zum 
Anderen konnten sie aus über 250 Spielen 
ausleihen und selbständig spielen, die von 
verschiedenen Spieleverlagen als Leihgaben 
oder Spenden zur Verfügung gestellt wurden 
oder aus dem Spielefundus des Kreisjugend-
ringes stammten. Viele nutzten das Angebot 
nicht nur um sich über den aktuellen Spie-
lemarkt zu informieren und Anregungen für 
Weihnachtsgeschenke zu sammeln, sondern 
nahmen sich die Zeit, gemeinsam verschie-
dene Spiel vor Ort auszuprobieren. Neben 
dem Schwerpunkt „Gesellschaftsspiele“ 
gab es aber auch einen Jonglage-Workshop, 
einen Menschenkicker, eine Hüpfburg und 
einen Bobby-Car Parcour. Im Rahmen der 
Spielemesse wurden auch die „1. Lichten-
felser TAC Stadtmeisterschaft“ veranstaltet. 
Neben Preise für die besten drei Gruppen 
warteten auch Startplätze für die TAC-Welt-
meisterschaft auf die Gewinner. Auch wenn 
aufgrund des Termins weniger Besucher als 
bei der letzten Spielemesse anwesend wa-
ren, wurde diese von allen Beteiligten als 
großer Erfolg gewertet. 

Juleica-Schulung
Nachdem in den letzten Jahren wegen 
mangelnder Teilnehmer keine Juleica-Schu-
lungen zustande gekommen waren, konnte 
zum ersten Mal seit langer Zeit in Koope-
ration mit dem Kreis- und Stadtjugendring 
Coburg eine Schulung durchgeführt werden. 
Aufgrund der positiven Erfahrungen wird 
eine weitere Zusammenarbeit mit den bei-
den Jugendringen angestrebt.

Jugendbeauftragtentreffen
Der Kreisjugendring führte gemeinsam 
mit der „Kommunalen Jugendarbeit“ zwei 
Jugendbeauftragtentreffen durch. Diese 
Treffen gaben die Möglichkeit des Erfah-
rungsaustausches der Jugendbeauftragten 
des Landkreises untereinander und mit dem 
Kreisjugendring. Beim Frühjahrstreffen stan-
den Informationen zur Entwicklung der Ju-
gend- und Drogenkriminalität durch Amts-
gerichtsdirektor Wagner im Mittelpunkt. Im 
Herbst fand ein Vortrag zum Thema „Fa-
cebook - Gefahren sozialer Netzwerke und 
Chancen für die Jugendarbeit“ statt. Die 

Treffen wurden von den Jugendbeauftragten 
sehr gut angenommen.

Kulturoffensive
Durch eine Spende der Sparda Bank aus 
dem Vorjahr, die für kulturelle Angebote 
bestimmt war, konnte der Kreisjugendring 
Lichtenfels einen Theaterworkshop in den 
Pfi ngstferien anbieten. In Zusammenarbeit 
mit dem „Fränkischen Theatersommer“ 
konnten Kinder und Jugendliche zwischen 
acht und 16 Jahren die Grundlagen der 
Schauspielkunst an drei Tagen erlernen. 
Den Abschluss bildete eine Theatervor-
stellung im JUZ Lichtenfels vor Eltern und 
Großeltern, in der das Erlernte gezeigt 
wurde. Darüber hinaus wurde im Rahmen 
von Schlittschuhfahrten das Theater am 
Michelsberg in Bamberg und das Theater 
Rootslöffel in Nürnberg besucht. Der kul-
turelle Schwerpunkt soll 2013 durch eine 
Musicalfahrt fortgeführt werden.

Claudia Lang
Geschäftsführerin

Auf dem Foto ist die Spielemesse 2012 zu sehen
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Kreisjugendring Wunsiedel
„Der Philosoph wie der Hausbesitzer - hat immer 

Reparaturen“ (Wilhelm Busch)

Sprichwörtlich hat es den Kreisjugendring 
im abgelaufenen Jahr mehrmals getroffen. 
Als wäre der KJR durch die große Baustein-
aktion am Jugendzeltlagerplatz „Wartberg“ 
mit der Schaffung eines Mehrzweck- und 
Unterstellraumes und den Renovierungsar-
beiten im Außenbereich nicht schon genug 
gefordert gewesen, wurden durch Sturm- 
und Frostschäden bedingte Reparaturen die 
Grenzen der Belastbarkeit überschritten. 
Trotz der Bau-, Renovierungs- und vieler 
Reparaturmaßnahmen gelang es uns er-
neut, altbewährte Angebote für Kinder und 
Jugendliche auch im Jahr 2012 auf hohem 
Niveau anzubieten und durchzuführen.

Schwerpunkt war abermals die Internationa-
le Jugendarbeit mit dem Erstkontakt zu einer 
südamerikanischen Partnerorganisation in 
Peru sowie den traditionellen Jugendbegeg-
nungen in Schottland und Ungarn. Wobei 
hier im Mittelpunkt ein kleines Bauprojekt 
im Rahmen der Kommunalen Partnerschaft 
zwischen dem Komitat Veszprem und dem 
Landkreis Wunsiedel stand. Seit Juni ist der 
Platz vor dem Landratsamt in Wunsiedel um 
eine weitere Attraktion reicher.

„Garten der Freundschaft“
Schülerinnen und Schüler der Fachmittel-
schule für Garten- und Landschaftsbau in 
Balatonführed gestalteten binnen einer 
Woche zusammen mit ihrem Fachlehrer den 
Garten des Komitats Veszprem. 

Die Gruppe aus Ungarn im Alter zwischen 
20 und 22 Jahren hatte im Vorfeld eine Aus-
schreibung gewonnen. Einen großen Teil der 
Ideen setzten die Schüler, die kurz vor ihrem 
Schulabschluss standen,  in die Tat um. Mar-
kant sind dabei vor allem die in den Sitzkreis 
eingearbeiteten Umrisse des großen und des 
kleinen Balatons (Plattensee). 

Am „Tag der offenen Tür“ im Landratsamt 
wurde der „ungarische Freundschaftsgar-
ten“ eingeweiht. Zahlreiche Ehrengäste und 
die Bevölkerung aus nah und fern nahmen 
daran teil.

Die vielen anderen Maßnahmen, Veran-
staltungen und ein abwechslungsreiches 
Ferienprogramm rundeten das Jahrespro-
gramm 2012 ab. Alle angebotenen Ver-
anstaltungen erfuhren eine großartige 
Resonanz. 

Möglich sind diese tollen Angebote und Lei-
stungen, weil wir im Landkreis Wunsiedel 
im Fichtelgebirge auf eine gewachsene und 
funktionierende Struktur mit tragfähigen 
Gemeinschaften, funktionierenden Vereinen 
und Verbänden blicken können. Dank der gu-
ten Zusammenarbeit ergänzten sich örtliche 
und überörtliche, offene und gruppenbezo-

gene Einrichtungen und 
Aktivitäten gegenseitig.

Gerätebank
Der Schlüssel für eine 
erfolgreiche Veran-
staltung ist die Attrak-
tivität für Besucher. 
Ob nun Vereins- oder 
Gruppeninteresse im 
Vordergrund stehen 
oder Unterhaltung für 
Kinder und Jugendliche 
oder ob es eine spek-
takuläre Aktion oder 

nur ein kleines Fest sein soll: der umfang-
reiche Gerätepool hat für alle Gelegenhei-
ten etwas zu bieten. Dabei haben unsere 
Entleiher die Wahl zwischen dem Leihen 
der Technik bis hin zum Full-Service. Ob Ju-

gend- oder Spielmobil, 
Hüpfburg, Discoanlage 
oder der Geschirrverleih 
- im Jahr 2012 war die 
Nachfrage wiederum 
riesengroß. 

Internet
Aktuelle Informationen 
über das Programm, 
Aktionen und Veranstal-

tungen, zum Material- und Geräteverleih, zu 
Förderungen oder zum Jugendzeltlagerplatz 
„Wartberg“ des KJR Wunsiedel sind zu fi n-
den unter: www.kjr-wunsiedel.de / www.
jugendarbeit-wunsiedel.de.

Uwe Götz
Geschäftsführer
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Stadtjugendring Bamberg
Tag der Jugend auf der Landesgarten-
schau (LGS)
Tausende Besucher der LGS erlebten am 
7. Juli Jugendarbeit pur, als 350 Jugend-
liche aus 30 Jugendorganisationen mit 
kreativen Angeboten das breite Spektrum 
der Bamberger Jugendarbeit im Rahmen 
des Tag der Jugend 2012 des SJR Bam-
berg  präsentierten. Das Gelände rund um 
die Sportfelder der LGS war dabei fest in 
der Hand spielender, tanzender Kinder und 
Jugendlicher, aber auch auf den Wiesenfl ä-
chen entlang des Fischpasses tummelten 
sich die Menschen vor den zahlreichen An-
geboten.

Jugendarbeit und Schule
Seit Beginn des Schuljahrs 2012/13 koordi-
niert der Stadtjugendring im Rahmen sei-
nes Projekts „JUTOUR“ die Angebote der 
Jugendarbeit an den Bamberger Schulen. 
Die Resonanz von Schülern, Lehrern und 
Jugendleitern dazu ist nur positiv. „Auf-
fällig war, dass kein/e Schüler/in das frei-
willige Angebot ausließ - Indiz dafür, dass 
die Jugendlichen mit großem Interesse bei 
der Sache sind!“, meinten die Lehrer/innen 
der Trimbergschule und verwiesen mit gro-
ßem Lob auf die Jugendleiter des JuJutse-
Clubs, der Evangelischen Jugend oder auf 
Dynamo´s Infoladen. 
Die Angebote reichten von Verhaltensre-
geln und Übungen zur Selbstverteidigung 
über „Gewaltfreie Kommunikation und 
die Sensibilisierung für Konfl iktereignisse“ 
bis hin zum „intuitiven Bogenschießen“. 
„Finde Dein Ziel“ ließ die Teilnehmer/in-
nen neue ungeahnte Fähigkeiten entdek-

ken. Diese Zielorientierung auf praktische 
Lebensbereiche zu übertragen gelingt Ju-
gendarbeit und Schule. JUTOUR - ein Voll-
treffer! 

Netzwerk AK Jugendarbeitslosigkeit
Staatssekretärin Melanie Huml war beim 
SJR-Netzwerk AK Jugendarbeitslosigkeit zu 
Gast. Vertreter aus den Mitgliedsverbän-
den des SJR, der Agentur für Arbeit und 
dem Jobcenter der Stadt Bamberg, aus der 
Jugendsozialarbeit an Schulen in Bamberg, 
des Ausbildungsvereins und des bfz disku-
tierten über die Arbeits- und Ausbildungs-
platzsituation junger Menschen in unserer 
Region. Obwohl sich der Ausbildungsmarkt 
verbessert hat, sind die Chancen der Ju-
gendlichen mit besonderem Betreuungs-
bedarf nicht gestiegen. Leih- und Zeitarbeit 
sind keine Perspektive für junge Menschen. 
Frau Staatssekretärin Melanie Huml lobte 
die Kontinuität und die Erfolge des Bam-
berger Netzwerks gegen Jugendarbeitslo-
sigkeit, das sie gerne auch anderen Kom-
munen und Bezirken weiterempfi ehlt. 

Poli-Talk zu OB-Wahlen im März
Die legendäre Unterhaltungsshow „Der 
große Preis“ ist zurückgekehrt. Der Stadt-
jugendring Bamberg lud die Jugendlichen 
der Stadt dazu ein, bei diesem anspruchs-
vollen Quiz festzustellen, welcher der drei 
Oberbürgermeister-Kandidaten am besten 
geeignet ist, die Jugend(-arbeit) in Bam-
berg künftig in ausreichendem Maße zu 
fördern und zu unterstützen. 

Über die spektakulären Einblendungen 
der Maskottchen Wum und Wendelin so-
wie den Auftritt von Wim Thoelke (SJR-GF 
Richard Röckelein) amüsierten sich der 
amtierende OB Andreas Starke sowie seine 
Herausforderer Seitz und Grader sichtlich. 
Ernst wurde es bei der Beantwortung der 
Fragen zu den Strukturen und Inhalten der 
Jugendarbeit. Es wurde offenkundig, dass 
es einige Wissenslücken zu schließen gilt, 
damit die Interessen der Jugendlichen und 
der Jugendarbeit in die Tagespolitik einfl ie-
ßen können. Moderator Ralf Stöcklein (SJR 

Bamberg) sorgte im 
restlos gefüllten Ju-
gendkulturtreff dafür, 
dass alle Fragen an 
die Kandidaten vom 
Spielhallenproblem 
über Sperrzeitrege-
lung, Wohnungsnot 
und Mangel an öf-
fentlichen Toiletten 

bis hin zum Verhalten im öffentlichen 
(Radfahr-)Verkehr gestellt und beantwortet 
werden konnten. 

Richard Röckelein
Geschäftsführer

Wolfgang Grader, Gerhard Seitz und Andreas Starke (v. l.) 
beim „Poli-Talk“ im „IMMER HIN“. (Foto: Michael Gründel)
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Stadtjugendring Bayreuth
Der Stadtjugendring Bayreuth bot im Jahr 
2012 ein abwechslungsreiches Programm, 
das regen Zuspruch fand.

Angebote und Aktivitäten für Kinder, 
Jugendliche und Verbände:
Ein erstes Highlight erwartete alle interes-
sierten jungen Bayreuther/innen im April mit 
der Tagesfahrt zu Sea Life und der Besichti-
gung des Olympiazentrums in München. 
Ziel war die bayerische Landeshauptstadt 
auch im Juni bei einer weiteren Tagesfahrt: 
Diesmal erkundeten wir die beeindrucken-
de Allianz Arena und informierten uns 
über die Abläufe am Flughafen München. 

Am Tag der Jugendverbände präsen-
tierten sich der Stadtjugendring und sei-
ne Verbände mit vielfältigen Angeboten: 
Während sich die junge Generation beim 
Kinderschminken, auf der Hüpfburg oder 
auf der Spielstraße vergnügen konnte, in-
formierten unsere Ehrenamtlichen am SJR-
Stand Eltern und interessierte Passanten 
über unsere Arbeit.
Der absolute Renner war jedoch eindeutig 
das liebevoll gestaltete neue SJR-Wurfspiel. 
Das dabei gespendete Geld kam diesmal 
der Jugendeinrichtung Treff e.V. zugute. 

Mini-Bayreuth 2012
Unvergleichlich, unbeschreiblich - die Kin-
derspielstadt Mini-Bayreuth war wie im-
mer für alle Beteiligten ein voller Erfolg! 
Für internationales Flair sorgte dabei erst-
malig eine tschechische Jongleur-Gruppe, 
die über das deutsch-tschechische Pro-
jekt des Bezirksjugendring Oberfran-
kens einen Workshop anbot. 

Mit bunten Bällen, Keulen und Ringen 
konnten erste Jonglierversuche von den 
jungen Mini-Bayreuther/innen ausprobiert 
und verfeinert werden. 
Der stolze Betrag von 650,00 EUR Erlös aus 
der Knobbernspende der Sparkasse Bay-
reuth unterstützt in diesem Jahr den Pari-
tätischen Wohlfahrtsverband.

Weitere Veranstaltungen der Jugend-
verbände, die in Zusammenarbeit mit dem 
SJR stattgefunden haben, waren ein Kicker-
Tag, eine Räuber- und Gaunerfreizeit für 
Kinder, eine Musicalfahrt für Jugendliche 
nach Hamburg und ein Mensch-ärgere-
Dich-nicht-Turnier.
Beim traditionellen Gespräch der Vor-
standschaft mit der Oberbürgermeiste-
rin Brigitte Merk-Erbe wurden jugendre-
levante Themen der Stadt Bayreuth bespro-
chen, gemeinsame Projekte erörtert und 
Wünsche formuliert (z. B. Jugendparlament).

Der neunte Juleica-Evening stellte ein 
besonderes Highlight dar!
Beim jährlichen Dankeschönabend be-
dankte sich der SJR diesmal bei allen eh-
renamtlichen Jugendleiter/innen mit einem 
Mensch-Ärgere-Dich-Nicht-Turnier.

Ehren- und hauptamtliche Entwicklung 
beim Stadtjugendring
Die Frühjahrsvollversammlung bestätigte 
Jutta Bühl bei den Neuwahlen im Amt der 
Vorsitzenden. Sie wird durch einen enga-
gierten Vorstand unterstützt. 
Neben ihrem Stellvertreter Elmar Fertig-
Dippold komplettieren Christian Döres 
(DLRG), Thomas Mielke (EJ), Irina Schlundt 
(djo), Ursula Schubert (BSJ) und Tanu Trit-
schel (verbandslos) den engagierten Vor-
stand. Bei der Herbstvollversammlung wur-
de Michael Schweigler (Pfadfi nder Welten-
bummler) nachgewählt.

Unser langjähriges Engagement für die 
hauptamtliche Geschäftsführung - insbe-
sondere bei unseren Gesprächen mit den 
politischen Vertreter/innen - hat sich ge-
lohnt - ab 2013 können wir diese Stelle nun 
in Vollzeit besetzen.

Dank
Die umfangreiche Arbeit des Stadtjugend-
rings Bayreuth wäre ohne die Unterstüt-
zung zahlreicher und engagierter Ehren-
amtlicher, unseren Jugendverbänden und 
Hauptamtlichen nicht möglich. Darüber 
hinaus freuen wir uns über die vertrauens-
volle und großartige Unterstützung, die wir 
durch die Stadt Bayreuth erhalten. 
Allen Akteuren/innen gilt es an dieser Stelle 
Danke zu sagen!

Jutta Bühl
Vorsitzende

Spiel und Spaß beim SJR-Wurfspiel am Tag der Verbände

Mini-Bayreuth 2012 - erstmals gab es einen 
deutsch-tschechischen Workshop
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Stadtjugendring Coburg
Das Jahr 2012 war für uns sehr turbulent.

Wegen massiver Sparzwänge der Stadt 
Coburg stand eine weitere Kürzung der Fi-
nanzmittel des SJR Coburg im Raum. Nach 
den Kürzungen in den vergangenen Jahren 
sollten nochmal 20 %  (54.770 €) unseres 
Etats eingespart werden. Dies gefährdet,  
teilweise oder ganz,  aufgebaute Strukturen,  
Angebote und Qualität in der verbandlichen 
Kinder- und Jugendarbeit in Coburg.

Um darauf aufmerksam zu machen star-
teten wir die Kampagne “Kinder und Ju-
gendarbeit ist Zukunft - Unterstützung 
statt Kürzung“. 

Mehrere  Informationsstände in der Innen-
stadt, eine große Postkartenaktion und Info-

abende mit den Stadtratsfraktionen wurden 
im Laufe des Jahres durchgeführt. Dies un-
terstützte uns sehr in den immerwährenden 
Verhandlungen. Es gelang uns schließlich 
mit der Stadt Coburg einen tragfähigen 
Kompromiss zu erarbeiten. Dieser hatte 
zwar auch schwere Kürzungen im Bereich 
Personal und Angebote zu folge, viele Be-
standteile unserer Arbeit konnten aber gesi-
chert werden. Ein großer Dank an all unsere 
Mitgliedsverbände für die Unterstützung.

Es gab 2012 aber auch sehr Erfreuliches 
beim SJR  Coburg.

An den CoJe-Café-Freitagen hatten wir 
2012 rund 3.000 große und kleine Besucher/
innen. Zudem haben viele Kinder- und Ju-
gendgruppen die Chance genutzt, sich mit 
Aktionen den Kinder und Eltern vorzustellen.
Ferienprogramme fanden in den Oster-, 
Pfi ngst- und Sommerferien auf dem Aktiv-
spielplatz der CoJe und im Sommer zusätz-
lich erneut in Kooperation mit der Hoch-
schule Coburg statt.

Zusammen mit unseren Partnern veranstal-
teten wir wieder sehr erfolgreich „YouCo  –  
Das Coburger Kinder- und Jugendfesti-
val“ auf dem Gelände der CoJe.

Eine Juleica-Schulung  fand in Koopera-
tion mit den Kreisjugendringen Lichtenfels 
und Coburg statt.

Im Dezember fi el der Startschuss für unser 
neues Kinderradio-Projekt. Nachdem es 
in der CoJe schon seit 2007 ein erfolgrei-
ches Jugendradio gibt, gab es immer mehr 
Kinder, die sich auch vor und hinter dem 
Mikrofon einbringen wollten. Aus diesem 
Grund wurde zusammen mit der Medien-
fachberatung des Bezirksjugendrings ein 
Angebot für die Jüngeren geschaffen, das 
sich großer Nachfrage erfreut. 

Alexander Müller
Stellv. Vorsitzender
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Stadtjugendring Hof
Mobile Jugendarbeit
Die Mobile Jugendarbeit, unter Leitung von 
Streetworker Alexander Säbel, nimmt in 
der Stadt Hof weiter einen hohen Stellen-
wert ein. Viele Aussiedlerjugendliche, aber 
auch  deutsche Jugendliche, werden von 
Herrn Säbel im KOJE-Haus betreut. Spor-
tangebote auf dem Sportplatz an der Chri-
stian-Wolfrum-Schule und in der Turnhalle 
der Sophienschule sowie gemeinsame Zel-
tausfl üge runden das Angebot ab. Eltern- 
arbeit, eine intensive Einzelfallbetreuung 
und Hilfe bei Ämtergängen sind außerdem 
wichtige Bestandteile der Mobilen Jugend-
arbeit.

Internationale Jugendarbeit
Die erfolgreiche Zusammenarbeit mit der 
fi nnischen Stadt Joensuu konnte fortge-
führt werden. Zwei Studenten der huma-
nistischen Hochschule Finnland haben 
erstmals ein Auslandssemester im Rahmen 
des europäischen Erasmus-Programms in 
der Jugendarbeit in Hof absolviert. Des 
Weiteren hatten acht Fachkräfte aus Schu-
le und Jugendarbeit die Gelegenheit, das 
fi nnische Schulsystem, den Aufbau und die 
Struktur der Jugendarbeit in Finnland ken-
nenzulernen. Außerdem reiste eine Gruppe 
zum Schüleraustausch nach Joensuu.

Schülerbetreuungen im Rahmen der 
offenen Ganztagsschule
Alle drei Schülerbetreuungen des Stadt-
jugendringes Hof betreuen täglich über 
80 Kinder. Es wird ein gemein sames Mit-
tagessen angeboten und danach werden 
die Hausaufgaben unter Anleitung erledigt. 
Anschließend wird ein interessantes und 
sinnvolles Freizeitprogramm als  wichtiger 
Bestandteil der pädagogischen Arbeit an-
geboten. Die Schülerbetreuungen fi nden in 
Kooperation mit der Hofecker-Mittelschule, 
der Christian-Wolfrum-Mittelschule und 
der Münster-Mittelschule statt.

Darüber hinaus ist der Stadtjugendring 
Hof Kooperationspartner für die 5. und 6. 
gebundene Ganztagsklasse der Münster-
Mittelschule.

Finanzielle Förderung der Jugendarbeit 
in der Stadt Hof
Wie in den Vorjahren obliegt die fi nanziel-
le Förderung der verbandlichen Jugendar-
beit in der Stadt Hof dem Stadtjugendring 
Hof. Die von der Stadt Hof zur Verfügung 
gestellten Mittel werden nach den För-

derrichtlinien berechnet und ausgezahlt. 
Für die Anschaffung von Materialien und 
Geräten für die Jugendarbeit wurden 
1.952,62 EUR ausgezahlt, die Grundför-
derung belief sich auf 11.496,00 EUR, die 
Projektarbeit wurde mit 266,44 EUR unter-
stützt, im Bereich der Freizeitmaßnahmen 
konnten 13.055,39 EUR und für die ehren-
amtlichen Jugendleiter/innen konnten Auf-
wandsentschädigungen in Höhe von 5.800 
EUR ausgezahlt werden.

Eva Wilfert
Vorsitzende

Besuch im Jugendcafé SCREAM in Joensuu/Finnland
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Die oberfränkischen Jugendpfl eger/innen 
trafen sich am Montag, 12. März 2012 
in der Jugendherberge Bayreuth zu ihrer 
Frühjahresfachtagung. Es gab zwei the-
matische Schwerpunkte: Zum einen wur-
den vom Referenten des BJR, Herrn Win-
fried Pletzer, die Ergebnisse der Fortschrei-
bung der Tätigkeitsbeschreibung “Kom-
munale Jugendarbeit” vorgestellt und die 
sich daraus ergebenden Konsequenzen 
für das Arbeitsfeld und die Standards der 
kommunalen Jugendarbeit diskutiert. Zum 
anderen referierte Herr Pletzer über die 
demografi sche Entwicklung und die Her-
ausforderungen für die Jugendarbeit in 
Bayern. Franz Stopfer, Geschäftsführer des 
Bezirksjugendrings Oberfranken, fokusierte 
mit seinem Beitrag die spezielle Entwick-
lung in Oberfranken, stellte regionale Da-
ten vor und sprach über spezifi sche Her-
ausforderungen in diesem Bezirk. Es stellte 
sich heraus, dass die Situation in vielen 
Regionen im Norden Bayerns vollkommen 
anders ist als im Süden und nicht miteinan-
der vergleichbar. Während im Süden erwar-
tet wird, dass die Bevölkerungszahlen eher 
noch steigen, wird es in Teilen Nordbayerns 
zu einem Rückgang der Bevölkerungszah-
len kommen (bei Jugendlichen teilweise bis 
zu 25 %). Manche Teile wie der Franken-
wald oder die Region Wunsiedel werden 
teils „entvölkert“. Deshalb sollten für ein-
zelne Gebiete eigene Konzepte zur Dämp-
fung dieser erwarteten Prognose entwickelt 
und vom Freistaat unterstützt werden. Der 
Bayerische Jugendring wurde daraufhin in 
einer Anfrage gebeten, die Entwicklung 
eines Konzeptes zur Hilfestellung der nörd-
lichen Regionen in Bayern voranzubringen.

Zur Herbstarbeitstagung trafen sich 
die Jugendpfl eger/innen vom 29. bis 
30. November 2012 in der Landvolks-
hochschule Feuerstein. Den themati-
schen Schwerpunkt der Veranstaltung 
bildete die „politische Jugendbildung“.
Über das Thema „politische Jugendbildung 
im Fokus der Wissenschaft und Beteili-

gungsformen für die kommunale Jugendar-
beit“ referierte Michael Görtler. Er promo-
viert derzeit an der Universität Bamberg im 
Fach Politikwissenschaft. Dabei stellte sich 
heraus, dass die politische Jugendbildung 
als Thema in der Schule im Laufe der letzten 
Jahre in Bayern immer mehr gekürzt wurde. 
In den Hochschulen und Universitäten gibt 
es nur eine geringe Zahl von Dozenten / Pro-
fessoren, die sich speziell mit diesem Thema 
beschäftigen. Viele Angebote der Jugendar-
beit befassen sind zwar unterschwellig mit 
dem Themenbereich politische Bildung, wer-
den aber als solche nicht wahrgenommen 
(z. B. Beteiligung von Jugendlichen). An-
schließend fand eine Exkursion zur Lehran-
stalt für Fischerei des Bezirkes Oberfranken 
in Aufseß statt. Dies diente als praktisches 
Beispiel von Beteiligungsformen politischer 
Jugendbildung im “Lernort Bezirk”. Es 
referierte Herr Grimm von der Lehranstalt 
in Aufseß über die Aufzucht von Fischen 
und stellte das vielseitige und interessante 
Programm der Lehranstalt für Kinder und 
Jugendliche vor.

Am zweiten Tag wurde von Herrn Görtler 
das Thema “politiche Jugendbildung” und 
die Relevanz für die kommunale Jugend-
arbeit erörtert. Als Möglichkeit politischer 

Bildung und Partizipation organisierte er 
ein Planspiel und ließ die Jugendpfl eger/
innen über den möglichen Verkauf einer 
Umgehungsstraße aus verschiedenen öf-
fentlichen Blickwinkeln diskutieren. Dabei 
wurde im übertragenden Sinne klar, dass 
jeder Jugendring bzw. die kommunlale Ju-
gendarbeit für sich im Vorfeld ein Konzept 
zur Jugendbeteiligung erarbeiten sollte, um 
es möglichst zeitnah vorlegen zu können, 
wenn Anfragen aus der Politik gestellt werden. 

Der Referent des Bayerischen Jugendrings 
Winfried Pletzer besprach im Anschluss das 
Diskussionspapier „Qualitätsentwicklung 
in der Kinder- und Jugendhilfe – Diskussi-
onspapier des Deutschen Vereins zum Um-
gang mit §§ 79, 79 a SGB VIII”. Es wurde 
empfohlen zu prüfen, wer die Vereinba-
rungen zwischen den öffentlichen und den 
freien Trägern in den einzelnen Städten und 
Landkreisen treffen muss. 
Anschließend wurden die Empfehlungen 
des Deutschen Vereins zu Führungszeug-
nissen bei Neben- und Ehrenamtlichen in 
der Kinder- und Jugendhilfe (§72 a Abs. 3 
und Abs. 4 SGB VIII) erörtert. 

Ursula Albuschkat & Rainer Nürnberger
Sprecher/in der oberfränkischen 
Jugendpfl egerinnen und Jugendpfl eger

Bezirkstagungen

Jugendpfl eger/innen erkunden den Lernort Bezirk und besuchen die Lehranstalt für Fischerei des Bezirks Oberfranken in Aufseß
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JUGENDRING GESCHÄFTSFÜHRER/INNEN

Jeweils im Frühjahr und im Herbst führt der 
Bezirksjugendring Oberfranken Fachtagun-
gen für die oberfränkischen Jugendring-
geschäftsführer/innen durch. Ziel dieser 
Veranstaltungsreihe ist der gegenseitige 
Erfahrungsaustausch und die fachliche 
Weiterentwicklung der Berufsgruppe. Die 
Auswahl des jeweiligen Themenschwer-
punkts erfolgt in enger Abstimmung mit 
den Sprechern/innen der Jugendringge-
schäftsführer/innen. Zusätzlich werden 
Vorschläge für Kurzthemen im Vorfeld der 
Tagungen per Mail abgefragt.

Die Frühjahrstagung fand am 15. Mai 
2012 im Landratsamt Bayreuth statt. Be-
grüßt wurden die Jugendringgeschäftsfüh-
rer/innen durch die Geschäftsbereichslei-
terin Frau Dr. Gleißner-Klein in Vertretung 
von Landrat Hübner.
Neben einem strukturierten Erfahrungs-
austausch, bei dem sich die Kollegen und 
Kolleginnen über wichtige Entwicklungen 
in ihren Jugendringen gegenseitig infor-
mierten, stand der Themenschwerpunkt 
„Datenschutz im Jugendring“ auf dem Pro-
gramm. Als Referent konnte der selbstän-
dige EDV-Dienstleister Thomas Krepkowski 
begrüßt werden. Krepkowski vermittelte 
den Teilnehmenden zunächst das notwen-
dige Basiswissen zum Thema Datenschutz 
und zu den gesetzlichen Grundlagen für die 
Datenschutzbeauftragten. In einem weite-
ren Schritt ging es um datenschutzrelevan-
te Bereiche im Jugendring und die Frage, 
wie sich der Datenschutz in Stadt- und 
Kreisjugendringen organisieren lässt. Die 
anschließende Diskussion machte deut-
lich, dass die Umsetzung der gesetzlichen 
Bestimmungen nicht wenige unserer ober-
fränkischen Jugendringe vor große Heraus-
forderungen stellt. Dies gilt in besonderem 
Maße für Jugendring-Geschäftsstellen, die 
lediglich über eine oder zwei Beschäftigte 
verfügen. In diesem Zusammenhang wur-
de auch die Möglichkeit erörtert, inwieweit 
der Bezirksjugendring eine entsprechen-
de Stelle für den Datenschutz einrichten 

könnte. Auf diese Dienstleistung würden 
dann die Stadt- und Kreisjugendringen 
zugreifen, bei denen die Bestellung eines 
eigenen Datenschutzbeauftragten nicht 
möglich ist.

Zur Herbsttagung trafen sich die Jugend-
ringgeschäftsführer/innen am 16. Oktober 
2012 im Landratsamt Bamberg. Bereichs-
leiterin Ute von Plettenberg begrüßte die 
Teilnehmenden auf eine sehr kreative Wei-
se, indem sie verschiedene Symbole prä-
sentierte, die für eine gutes Gelingen der 
Arbeitstagung und der Jugendringarbeit 
insgesamt standen.
Neu begrüßt in der Runde der Teilnehmen-
den wurden Sebastian Gesell (KJR Hof), 
die Verwaltungsleiterin Simone Chalupka 
und der neue päd. Leiter Johannes Rieber 
(beide KJR Bamberg).
Tagungsschwerpunkt war die Klärung von 
Rechtsfragen mit der Justitiarin des BJR, 
Frau Dr. Gabriele Weitzmann. 

Bereits im Vorfeld wurden per Mail Fragen 
der Geschäftsführer/innen gesammelt. Zu-
sammen mit den bei der Tagung vor Ort 
gestellten Fragen ergab sich eine lange 
Themenliste, die Frau Weitzmann mit ihrem 
profunden Fachwissen abarbeitete. Dabei 
reichte das Spektrum von arbeitsrechtlichen 
Fragen über Haftungsaspekte beim Verleih 
von Geräten bis hin zur Umsatzsteuerpfl icht 
beim Betrieb von Einrichtungen.
Ebenfalls vom BJR zu Gast war Martin Holzner,  
der von aktuellen Entwicklungen auf der 

Landesebene berichtete. Er stellte das 
Qualifi zierungsangebot für neue Jugend-
ring Geschäftsführer vor, das diese gezielt 
auf ihre Tätigkeit vorbereitet. Ein weiterer 
Berichtspunkt war die Haushaltssituation 
des BJR und der Stand des  Jugendpro-
gramms. Demnach seien für den Doppel-
haushalt 2013/14 keine Mittelerhöhungen 
für den BJR eingeplant, was faktisch eine 
Kürzung bedeute. 
Holzner informierte abschließend noch über 
den Stand der Umsetzung des Bundeskin-
derschutzgesetzes. Zwischenzeitlich sei-
en auf der Website des BJR und über den 
BJR-Newsletter die entsprechenden Emp-
fehlungen veröffentlicht worden. Darüber 
hinaus wird das Landesjugendamt eine 
Mustervereinbarung entwickeln, die dann 
als Grundlage für weitere Verhandlungen 
vor Ort genutzt werden kann. 
Zum Ende der Fachtagung verabschie-
dete Bezirksjugendring Geschäftsführer 
Franz Stopfer im Namen der oberfränki-
schen Jugendringgeschäftsführer/innen 
Stefan Schwuchow, der von 2008 bis 2012 
Geschäftsführer des KJR Coburg war und im 
Hebst 2012 ausschied um sich neuen berufl i-
chen Herausforderungen zu stellen. Stopfer 
würdigte Schwuchow als einen engagier-
ten und konstruktiven Kollegen, der sich zu-
letzt auch als Sprecher der oberfränkischen 
Geschäftsführer/innen und auf Landesebe-
ne für seine Geschäftsführerkolleginnen 
und -kollegen engagierte. 

In Vertretung für die vakante Sprecherfunktion
Franz Stopfer

Fachtagungen
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OFFENE JUGENDARBEIT

Frühjahrstagung am 17.4.2012

Die Frühjahrstagung fand im Bürgerzen-
trum in Münchberg statt. Wie die letzten 
Jahre lag der inhaltliche Schwerpunkt die-
ser Arbeitstagung auf dem gegenseitigen 
Kennenlernen der Fachkräfte der Offenen 
Kinder- und Jugendarbeit in Oberfranken, 
sowie auf der kollegialen Beratung zu ak-
tuellen Themen der einzelnen Fachkräfte. 
Darüber hinaus gab es Berichte der Be-
zirkssprecher/innen und des Bayerischen 
Jugendringes. Der Bericht des Bezirksju-
gendringes musste wegen Krankheit leider 
entfallen.

Zusätzlich zur kollegialen Beratung stand 
die Vorstellung des Fränkischen Theater-
sommers durch Dr. Barbara Pittner, die Vor-
stellung des Projektes „Aus Nachbarn wer-
den Freunde“ durch Kathrin Lichtenberg, 
sowie die Wahl der Bezirkssprecher/innen 
auf der Tagesordnung. Gewählt wurden: 
Stefan Lehner, Jürgen Reinisch, Kathrin 
Friedrich, Anita Berek und Silke Fischer.

Fachtagungen

Herbsttagung am 9.10.2012

Die Herbsttagung fand im Jugendzentrum 
Margaretendamm in Bamberg (ehemals 
Juz & Filter) unter neuer Trägerschaft durch 
die iSo gGmbH statt. Zu Beginn der Ver-
anstaltung stelle Sandra Ender den Träger 
iSo gGmbH bzw. iSo e.V. vor. Nach einem 
kurzen Rückblick auf die Frühjahrstagung 
stellte Liane Pluto (Deutsches Jugendin-
stitut) die vorläufi gen  Ergebnisse der Stu-
die „Offene Kinder- und Jugendarbeit in 
Bayern“ vor.

Im Anschluss berichteten die Bezirksspre-
cher von aktuellen Themen (Fördermittel, 
Fachprogramm Jungen- und Männerarbeit, 
Standards in der OKJA, Stellungnahme 
der Bezirkssprecher zur Einstellung und 
Nachqualifi zierung fachfremden Personals 
u.v.m.). Referenten des Bezirksjugendrings 
und des Bayerischen Jugendrings stellten 
außerdem wichtige Entwicklungen auf 
Bezirks- bzw. Landesebene vor.

Jürgen Reinisch
Sprecher der Offenen Kinder- und Jugendarbeit

Im Jahr 2012 veranstaltete der Bezirksjugendring Oberfranken gemeinsam mit den Sprecher/innen der 
Offenen Kinder- und Jugendarbeit zwei Fachtagungen.
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FÖRDERUNG

Aus- und Fortbildung von ehrenamtlichen Jugendleiter/innen 
(AEJ) und Jugendbildung 
Maßnahmen der Aus- und Fortbildung von ehrenamtlichen Ju-
gendleiter/innen und der Jugendbildung werden nach dem Ju-
gendprogramm der Bayer. Staatsregierung aus Landesmitteln 
gefördert. Der Bezirksjugendring übernimmt dabei die Kontin-
gentbewirtschaftung für die Maßnahmen der Stadt- und Kreis-
jugendringe, für eigene und für Maßnahmen sonstiger öffent-
lich anerkannter freier Träger auf Bezirksebene. Für 2012 ergibt 
sich nebenstehende Fördersituation:

Fördertitel Förderung
Aus- und Fortbildung ... (AEJ) 9.412,03 €
Jugendbildung 2.326,00 €
Summe: 11.738,03 €

Bezuschussung der Förderbereiche Grundförderung, 
Int. Jugendbegegnungen, Jugendtreffen und Jugendkulturarbeit
Der Bezirk Oberfranken fördert auf der Grundlage des AGSG, 
Art. 31, die Tätigkeit der Jugendverbände auf Bezirksebene. 
Die Förderung selbst erfolgt durch den Bezirksjugendring Ober-
franken nach eigenen Richtlinien, die mit dem Bezirk abge-
stimmt sind. Die Förderung 2012 veranschaulicht die nachfol-
gende Tabelle: 

Fördertitel Förderung
Grundförderung der Jugendverbände 45.000,00 €
Intern. Jugendbegegnungen 14.000,00 €
Jugendtreffen 3.000,00 €
Jugendkulturarbeit 3.000,00 €
Summe: 65.000,00 €

2. Förderung durch den Bezirk Oberfranken

1. Förderung aus Landesmitteln
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FÖRDERUNG
3. Förderung aus Mitteln der 
Oberfrankenstiftung

Investitionen
Seit 1996 bezuschusst die Oberfrankenstiftung überörtliche Einrich-
tungen mit gesamtoberfränkischer Bedeutung auf Vorschlag des 
Bezirksjugendrings. 

Im Berichtszeitraum wurden Zuschüsse für folgende Projekte 
bewilligt:

Projekt Träger Förderung
Bau einer Multifunktionshalle im BLSV-Camp Fichtelberg Bayerischer Landessportverband 

Bezirk Oberfranken
500.000,00 €

Gesundheitsprojekt "robuste Kids-Grenzerfahrungen" Jugendamt der Erzdiözese Bamberg 70.000,00 €
Erneuerung des Seilgarten am Jugendhaus Neukirchen Evang.-Luth. Dekanat Coburg 7.500,00 €
Sanierung des Sanitärtraktes im Pfadfi nderlandheim Friesen Förderverein Christl. Pfadfi nderschaft 

Bamberg e.V.
15.000,00 €

Erneuerung der Heizanlage im Valentin-Kuhbandner-Jugendheim
in Speichersdorf

Gemeinnütziger Zeltlagerplatz- und 
Jugendheimverein e.V. Speichersdorf

927,00 €

Summe: 593.427,00 €

Jugendprojekte
Seit 2005 ermöglicht die Oberfrankenstiftung die Durchführung 
überörtlicher, gemeinnütziger Jugendprojekte mit gesamtober-
fränkischer Bedeutung durch eine Förderung von 15.000 Euro 
pro Jahr.

Im Berichtszeitraum wurden Zuschüsse für folgende Projekte 
bewilligt:

Projekt Träger Förderung
Ausbau eines Bauwagens zu einem Wasch- und Duschmobil Evang. Jugend Kronach-Ludwigsstadt 2.950,00 €
Jugendworkcamp 2012 in Hollfeld Stadt Hollfeld 1.620,00 €
Einrichtung einer Bezirksgeschäftsstelle Bayer. Sportjugend im BLSV Bezirk Oberfranken 4.000,00 €
KJR-Kinderfotopreis 2012 Kreisjugendring Bamberg 3.600,00 €
Kinderradio des SJR Coburg Stadtjugendring Coburg 2.400,00 €
Summe: 14.570,00 €
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Deutsch-tschechische Schüler/innen- und Jugendbegegnungen
Anlässlich ihres 80-jährigen Bestehens förderte die Oberfrankenstif-
tung für 2007 und 2008 jeweils 100.000 Euro für Schüler/innen- und 
Jugendbegegnungen mit Tschechien. Im Hinblick auf die Weiterfüh-
rung des Projekts „Aus Nachbarn werden Freunde (2012-2013)“ 
wurden von der Oberfrankenstiftung weitere 120.000 Euro bewilligt. 

Im Berichtszeitraum wurden Zuschüsse für folgende Schüler/innen- 
und Jugendbegegnungen durch den Bezirksjugendring ausbezahlt:

Maßnahme Antragsteller Förderung
Dt.-tsch. Jugendbegegnung, 22. – 28.4.2012 Franz-Ludwig-Gymnasium Bamberg 500,00 €
Dt.-tsch. Jugendbegegnung, 16. – 22.4.2012 Markgraf-Georg-Friedrich-Gymnasium Kulmbach 729,00 €
Dt.-tsch. Jugendbegegnung, 6. – 12.5.2012 Markgraf-Georg-Friedrich-Gymnasium Kulmbach 2.020,00 €
Dt.-tsch. Jugendbegegnung, 13. – 20.5.2012 Franz-Ludwig-Gymnasium Bamberg 1.082,00 €
Dt.-tsch. Jugendbegegnung, 21. – 25.5.2012 Ivo-Hennemann-VS Bad Staffelstein 1.883,00 €
Dt.-tsch. Jugendbegegnung „Wasser – ein faszinierendes 
Element", 23. – 28.4.2012

Emil-Fischer-Schule Dörfl es-Esbach 2.248,42 €

Dt.-tsch. Jugendbegegnung „Wasser – ein faszinierendes 
Element", 18. – 19.5.2012

Emil-Fischer-Schule Dörfl es-Esbach 303,02 €

Dt.-tsch. Jugendbegegnung, 25.6.2012 Luisenburg-Gymnasium Wunsiedel 145,00 €
Dt.-tsch. Jugendbegegnung, 12. – 15.6.2012 Staatl. Realschule Selb 960,00 €
Dt.-tsch. Begegnung KinderKunstWorkshop „Steinzeit", 
22. – 24.6.2012

Kunstverein Hochfranken Selb e.V. 900,00 €

Dt.-tsch. Begegnung Cheb, 21. – 25.5.2012 Volksbund Dt. Kriegsgräberfürsorge e.V. München 751,29 €
Dt.-tsch. Begegnung, 15. – 21.10.2011 Fichtelgebirgsrealschule Marktredwitz 1.150,83 €
Dt.-tsch. Sommerbegegnung, 28.6. – 2.7.2012 KJR Coburg 2.080,00 €
Dt.-tsch. Begegnung, 10. – 12.8.2012 DLRG Marktredwitz 310,00 €
Dt.-tsch. Begegnung, 20. – 23.09.2012 Arnold-Gymnasium Neustadt bei Coburg 2.460,00 €
Dt.-tsch. Begegnung „Europäisches Treffen in Bayreuth 2012" Stadt Bayreuth - Jugendamt 4.200,00 €
Dt.-tsch. Begegnung „Power-Malz-Cup (Fußballturnier U12)", 
22. – 23.9.2012

1. FC Mitwitz e.V. 1.320,00 €

Dt.-tsch. Begegnung, 18. – 22.10.2012 Viktor-von-Scheffel-Schule Bad Staffelstein 615,90 €
Summe: 23.658,46 €
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1. Bewilligung und Auszahlung
Beschlussorgan für die Bewilligung der Zu-
schüsse ist der Vorstand des Bezirksjugend-
rings. Der Zuschuss kommt aufgrund eines 
Bewilligungsbescheides zur Auszahlung. 
Der Zuschuss darf den Fehlbetrag nicht 
überschreiten. Zuschüsse können nicht auf 
Privatkonten überwiesen werden.

2. Verbandsleitstelle
Alle Anträge von Jugendverbänden, die 
noch Strukturen zwischen Kreis- und Be-
zirksebene haben, sind über die jeweils zu-
ständige bezirkliche Verbandsleitstelle oder 
eine dieser Stelle entsprechenden Ebene 
einzureichen.

3. Verwendungsnachweis
Die ordnungsgemäße Verwendung der 
Mittel ist vom/von der Antragsteller/in 
nachzuweisen. Der/die Antragsteller/in ver-
pfl ichtet sich, die Zuschüsse entsprechend 
der Zweckbestimmung der Richtlinien zu 
verwenden und eventuell zuviel erhaltene 
Beträge ohne Aufforderung sofort zurück-
zuzahlen.

Regelungen für alle Förderbereiche

Förderungstitel Zuschusshöhe Antragsfrist
Grundförderung der Jugendverbände Förderungshöhe nach den Kriterien

1. Sockelbetrag (20 %)
2. Mitgliederzahl (50 %)
3. Anzahl der Vertretungsrechte (30 %)

bis 1. März des Jahres

Jugendkulturarbeit bis 60% der förderfähigen Kosten, 
höchstens jedoch 1.500,00 Euro

8 Wochen vor Beginn der Maßnahme, 
bei Antragshöhen über 500,00 Euro bis 
1. März des Jahres

Maßnahmen der internationalen
Jugendbegegnungen

1. Teilnehmer/innentagessatz in Höhe von 
10,50 / 13,00 Euro bei Maßnahmen im Inland
2. Bis zu 60 bzw. 70 % der Fahrtkosten 
bei Maßnahmen im Ausland

8 Wochen vor Beginn der Maßnahme

Jugendtreffen bei 1-tägigen Maßnahmen:
80 – 150 Jugendliche        175,00 Euro
151 – 350 Jugendliche      250,00 Euro
351 – 500 Jugendliche      325,00 Euro
mehr als 501 Jugendliche  375,00 Euro
bei 2 Tagen Dauer beträgt der Zuschuss
das 1,5-fache bei 3 Tagen Dauer und 
länger beträgt der Zuschuss das 2-fache 
der oben genannten Sätze

Vorantrag bis 1. März

Jugendprojekte aus Mitteln 
der Oberfrankenstiftung

50 % der angemessenen förderungsfähigen 
Kosten, höchstens 6.000 Euro

formlos 6 Wochen vor Projektbeginn 
an den BezJR Oberfranken

Förderung von dt.-tsch. Schüler-/
Jugendbegegnungen aus Mitteln 
der Oberfrankenstiftung 

bis zu 20 Euro/Tag/Teilnehmer/in Nach Durchführung der Maßnahme 
in Oberfranken

Investitionen aus Mitteln 
der Oberfrankenstiftung

Anträge sind direkt an die 
Oberfrankenstiftung zu stellen.

Förderübersicht
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4. Prüfungsrecht
Der Bezirksjugendring behält sich das 
Recht vor, die Verwendung des Zuschusses 
durch Einsicht in die Kassenbücher, Belege 
und sonstige Unterlagen zur geförderten 
Maßnahme selbst zu prüfen bzw. durch Be-
auftragte prüfen zu lassen. Der/die Zuwen-
dungsempfänger/in muss hierzu die erfor-
derlichen Unterlagen bereitstellen und die 
notwendigen Auskünfte erteilen. Die Bele-
ge sind mindestens fünf Jahre nach Vorlage 
des Verwendungsnachweises zum Zweck 
der Nachprüfung aufzubewahren.

5. Rückzahlung
Der Zuschuss ist zurückzuzahlen, soweit er 
nicht zweckentsprechend verwendet oder 
bis zum Ende des Bewilligungszeitraums 
verbraucht worden ist. Der Zuschuss kann 
auch zurückgefordert werden, wenn der/
die Zuwendungsempfänger/in den Verwen-
dungsnachweis nicht ordnungsgemäß ge-
führt oder nicht rechtzeitig vorgelegt hat.

6. Rechtsanspruch
Die Zuschüsse werden im Rahmen der 
vorhandenen Mittel verteilt. Auf die Zu-
schüsse besteht kein Rechtsanspruch, 
auch wenn Voraussetzungen erfüllt 
sind, die einen Zuschuss rechtfertigen 
würden.

Antragsberechtigung Anmerkungen
Jugendverbände im BezJR Ofr. Verwendungsnachweis mit Sachbericht 

bis zum 1. März des Folgejahres

1. Jugendverbände im BezJR Ofr.
2. öffentlich anerkannte freie Träger
    auf Bezirksebene

Verwendungsnachweis bis 8 Wochen 
nach Durchführung der Maßnahme

1.  Jugendverbände im BezJR Ofr.
2.  öffentl. anerkannte freie Träger 
 auf Bezirksebene

Verwendungsnachweis bis 8 Wochen 
nach Durchführung der Maßnahme

Jugendverbände im BezJR Ofr. Verwendungsnachweis/Auszahlungs-
antrag bis 6 Wochen nach Durchführung 
der Maßnahme

1. Jugendorg. im BezJR Ofr.
2. öffentlich anerkannte Träger der 
 Jugendarbeit
3.  Schulen
4.  Initiativen von und für Jugendliche, 
 die ihren Wirkungsbereich in Ofr. haben

Verwendungsnach bis 6 Wochen 
nach Projektabschluss

Schulen und Jugendarbeit Verwendungsnachweis mit Teilnehmer/
innenliste Programmablauf, Fotos und 
Finanzierungsplan
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1. Zweck der Förderung
Die auf Bezirksebene tätigen Jugendver-
bände sollen durch die Förderung in die 
Lage versetzt werden ihre allgemeinen 
und besonderen Leitungsaufgaben auf Be-
zirksebene wahrzunehmen. Dazu gehören 
insbesondere Aufgaben in Zusammenhang 
mit konzeptionellen und jugendpolitischen 
Fragestellungen, planerische Aufgaben des 
Verbandes sowie die damit verbundenen 
Verwaltungsarbeiten. Diese Förderung lei-
stet damit einen wesentlichen Beitrag zur 
Weiterentwicklung der Jugendverbandsar-
beit in Würdigung der gesetzlichen Vorga-
ben KJHG und AGSG. Gleichzeitig verbes-
sert diese Förderung die Chancengleichheit 
der Jugendverbände und ihrer unverzicht-
baren Arbeit untereinander und schafft die 
erforderlichen Freiräume zur Gestaltung 
der konzeptionellen Arbeit der Verbände.

2. Gegenstand der Förderung 
Gefördert werden die Aufwendungen für 
die zentralen Planungs- und Leitungsauf-
gaben auf Bezirksebene.

3. Zuwendungsempfänger 
Antragsberechtigt sind die im Bezirksju-
gendring vertretenen Jugendverbände.

4. Förderungsvoraussetzungen 
4.1 Der Träger muss auf Bezirksebene über 
eine zentrale Leitungsstelle für die Wahr-
nehmung der im Zweck der Förderung ge-
nannten Aufgaben verfügen.

4.2 Es muss gewährleistet sein, dass der 
Träger mindestens 20% Eigenleistung auf-
bringt.

5. Umfang der Förderung
5.1 Förderungsfähig sind alle Kosten, die 
bei der Wahrnehmung der zentralen Pla-
nungs- und Leitungsaufgaben entstehen. 
Dies sind insbesondere Kosten für:*

  Einrichtungen und Betrieb von Ge-
schäftsstellen auf Bezirksebene

  Sitzungen und Tagungen Öffentlich-
keitsarbeit

  Sachaufwendungen wie Büro- und Ge-
schäftsbedarf, Fahrtkosten

  Personalkosten, incl. Honorarkosten und 
Aufwandsentschädigungen.

5.2 Höhe der Förderung
5.2.1 Die Höhe der Förderung für die Ju-
gendverbände richtet sich nach den Krite-
rien Sockelbetrag (zu 20%), Mitgliederzahl 
(zu 50 %) und Anzahl der Vertretungs-
rechte in Stadt- und Kreisjugendringen (zu 
30%) im Bezirk.
5.2.2 Die Höhe der Förderung beträgt bis 
zu 80% der förderungsfähigen Kosten.

6. Verfahren 
6.1 AntragsteIlung

  Die Anträge müssen zusammen mit dem 
Verwendungsnachweis des Vorjahres 
von der Bezirksstelle des Jugendverban-
des beim Bezirksjugendring eingereicht 
werden.

  Bestandteil des Verwendungsnach-
weises ist ein Sachbericht über die 
Vorjahresarbeit des Verbandes.
Dieser Sachbericht ist gleichzeitig der 
Beitrag des Verbandes zum Arbeitsbe-
richt des Bezirksjugendrings.

  Anträge müssen spätestens bis 01.03. 
des laufenden Jahres beim Bezirksju-
gendring eingegangen sein.

  Gehen Anträge nicht bis zum 1.3. des 
laufenden Jahres ein und wird eine ge-
setzte Nachfrist nicht eingehalten, ist der 
Antrag für das jeweilige Förderjahr abzu-
lehnen.

6.2 Bewilligung 
Der Bezirksjugendring bewilligt den Zu-
schuss im Rahmen seines Haushalts für das 
laufende Jahr.

6.3 Verwendungsnachweis
Der Verwendungsnachweis ist zusammen 
mit einem kurzen Sachbericht bis zum 
01.03. des Folgejahres dem Bezirksjugend-
ring Oberfranken vorzulegen.

Beschlossen am 16.11.2001
überarbeitet am 10.11.2012
Gültig ab 01.01.2013. 

* zu 5.1: 
Beispiele für förderfähige Kosten:

  Einrichtungen und Betrieb von 
Geschäftsstellen auf Bezirksebene

 - Aus-/Umbau
 - Grundausstattung mit Bürogeräten 

und Möbeln bei Eröffnung einer 
Geschäftsstelle

 - Miete und Nebenkosten 
(Strom, Wasser, Hausmeister, …)

 - Sachversicherung für Geschäftsstelle
 - Miete oder Kauf von Kopierer/ 

Telefonanlage
 - …

  Sitzungen und Tagungen
 - Verpfl egung der Teilnehmer/innen
 - Übernachtung, Referentenkosten, 

Saal-/Raummieten
 - Fahrtkosten der Teilnehmer/innen 

und der Verbandsspitzen
 - …

  Öffentlichkeitsarbeit
 - Kosten für Erstellung und Pfl ege 

der Website
 - Druckkosten für Arbeitsbericht /

Jahresbericht, Kosten für Grafi ker
 - …

  Sachaufwendungen
 - Reisekosten für hauptamtliche 

Fachkraft bzw. Verwaltungskraft
 - Dienstreiseversicherung für dgl.
 - Bankgebühren
 - ...

  Büro- und Geschäftsbedarf, 
Fahrtkosten

 - Brief-/Kopierpapier, Stifte,
 - Porto, Telefon, Zeitungsabonnement, 

Fachliteratur
 - Fahrtkosten der Mitarbeiter/innen
 - …

  Personalkosten, incl. Honorarkosten 
und Aufwandsentschädigungen

 - Alle Arbeitgeberkosten, die für 
hauptamtliche Mitarbeiter/innen 
anfallen 

 - Aufwandsentschädigung für 
ehrenamtliche Jugendleiter

 - Kosten für Honorarkräfte und 
Aushilfen

 - …

Richtlinien Bezirksmittel 
Grundförderung der Jugendverbände
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Förderung der Jugendkulturarbeit 
1. Zweck der Förderung
Mit der Förderung soll die Bedeutung von 
Jugendkulturarbeit außerhalb kommer-
zieller Angebote durch die Träger der Ju-
gendarbeit verstärkt werden. Zweck ist die 
Förderung von überörtlichen Maßnahmen 
der Jugendkulturarbeit, die der Weiter-
entwicklung jugendgemäßer kultureller 
Ausdrucksformen dienen, die also zu kultu-
reller Aktivität anregen und der Erprobung 
neuer Kulturformen dienen.

2. Gegenstand der Förderung
  Kulturelle Veranstaltungen und Wett-
bewerbe (z. B. Liedermacher-, Musik-
festivals; Kleinkunst, Literatur, Laien-
spiel, Film usw.), die sich vom verbands-
typischen Alltag abheben.

  Erprobung neuer Formen der Jugendkul-
turarbeit.

  Darstellung von Kinder- und Jugendkul-
turarbeit in der Öffentlichkeit (z. B. Aus-
stellungen, Produktion von Filmen).

  Miete bzw. Anschaffung von Materi-  
alien und Geräten für zentrale Aktivitä-
ten der Jugendkulturarbeit (z. B. trans-
portable Bühnen, Ausstellungswände, 
Fachliteratur, Scheinwerfer; auch zum 
Weiterverleih).

3. Zuwendungsempfänger
Antragsberechtigt sind die im Bezirksju-
gendring Oberfranken vertretenen Jugend-
verbände sowie andere öffentlich aner-
kannte freie Träger der Jugendarbeit auf 
Bezirksebene. Darüber hinaus können auch 
Kooperationsmaßnahmen zwischen Jugend-
verbänden und Kreis- und Stadtjugendringen 
gefördert werden.

4. Förderungsvoraussetzungen
  Die Maßnahme richtet sich an junge 
Menschen, die in der Regel noch nicht 
27 Jahre sind.

  Nicht gefördert werden Theater-, Kultur- 
und Konzertfahrten sowie Freizeitmaß-
nahmen mit kulturellen Programmteilen.

  Anschaffungen dürfen nicht aus Landes- 
bzw. Bundesmitteln gefördert werden.

5. Umfang der Förderung
5.1 Förderungsfähige Kosten
Förderungsfähige Kosten sind Honorare 
bzw. Aufwandsentschädigungen, Unter-
kunft und Verpfl egung, Anschaffungs- und 
Sachkosten, Entleih- und Mietkosten.

5.2 Höhe der Förderung
Die Förderung beträgt bis zu 60 % der 
förderfähigen Kosten, höchstens jedoch 
1.500,00 Euro.

6. Verfahren
6.1 Antragstellung
Die Anträge sind auf Formblatt bis späte-
stens 8 Wochen vor der geplanten Maß-
nahme bzw. Anschaffung zu stellen mit 
der Beschreibung der Maßnahme bzw. Be-
gründung für die Anschaffung. Anträge auf 
eine Förderung mit mehr als 500,00 Euro 
sind bis zum 1. März des jeweiligen Jahres 
zu stellen. Beizufügen ist ein Kosten- und 
Finanzierungsplan.

6.2 Bewilligung
Über die Bewilligung entscheidet der Be-
zirksjugendring Oberfranken vor Beginn der 
Maßnahme, nach Möglichkeit vier Wochen 
nach Vorliegen der Antragsunterlagen.

6.3 Verwendungsnachweis
Der Verwendungsnachweis ist spätestens 
8 Wochen nach Durchführung der Veran-
staltung einzureichen. Er hat folgende Un-
terlagen zu enthalten:

  tatsächliches Programm und Ausschrei-
bung bzw. Veröffentlichung der Maß-
nahme

  zahlenmäßiger Nachweis der Einnah-
men und Ausgaben

  bei Aktivitäten: Teilnehmer/innenliste
  bei Anschaffungen: Ein Nachweis mit 
Bezeichnung der beschafften Geräte 
und der Aufwendungen

Auf der Grundlage des Verwendungsnach-
weises bewilligt der Bezirksjugendring den 
Zuschuss in seiner endgültigen Höhe auf 
der Basis des Vorbescheids.

Beschlossen am 16.11.2001
Gültig ab 01.01.2002
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Richtlinien Bezirksmittel
Förderung von Maßnahmen der internat. Jugendbegegnung
1. Zweck der Förderung
Die im Bezirksjugendring Oberfranken 
zusammengeschlossenen Jugendverbände 
und andere öffentlich anerkannte Träger 
der freien Jugendhilfe, die auf Bezirksebe-
ne tätig sind, sollen in die Lage versetzt 
werden, Aktivitäten im Bereich der inter-
nationalen Jugendbegegnung durchführen 
zu können.
Gefördert werden Besuche, Begegnungen 
und sonstige Veranstaltungen, die zum 
Verständnis der jeweiligen sozialen, kul-
turellen, wirtschaftlichen und politischen 
Verhältnisse beitragen. Dabei steht die Be-
gegnung mit ausländischen Jugendlichen 
im Vordergrund.

2. Gegenstand der Förderung
Gefördert werden können:

  Jugendbegegnungen zwischen Jugend-
verbänden/anderen öffentlich aner-
kannten Trägern der Jugendarbeit mit 
ausländischen Jugendorganisationen.

  Betreuung ausländischer Jugendorga-
nisationen, die sich auf Einladung zu-
schussberechtigter Organisationen (sh. 
Ziffer 3) im Bezirksgebiet aufhalten.

3. Zuwendungsempfänger
Antragsberechtigt sind die im Bezirks-
jugendring Oberfranken zusammenge-
schlossenen Jugendverbände sowie ande-
re öffentlich anerkannte freie Träger der 
Jugendarbeit auf Bezirksebene.

4. Förderungsvoraussetzungen
Voraussetzungen für die Förderung sind:

  Die Maßnahme dauert mindestens 5 
Tage (ohne An- und Abreise).

  Die Partner erarbeiten rechtzeitig mitei-
nander ein Programm der Veranstal-
tung.

  Ein Gegenbesuch muss geplant sein.
  Bei wiederholter Förderung der gleichen 
Begegnungsgruppe muss ein Gegenbe-
such stattgefunden haben.

  Durchführung eines Vorbereitungsse-
minars (-abends) sowie eine inhaltliche 
Nachbereitung.

  Die Teilnehmer/innen sind in der Regel 
noch nicht 27 Jahre alt.

  Mindestens eine Person im Leitungsteam 
der Maßnahme soll über Erfahrungen in 
der internationalen Jugendarbeit verfü-
gen.

  Jede Partnergruppe stellt mindestens 
ein Drittel der Teilnehmer/innen an der 
Begegnung.

  Eine Förderung aus Mitteln des Kinder- 
und Jugendplans des Bundes ist vorran-
gig auszuschöpfen.

5. Umfang der Förderung
5.1 Der Zuschuss beträgt bis zu 10,50 Euro 
je Tag und Teilnehmer/in für Maßnahmen 
im Inland (einschl. der Teilnehmer/innen 
aus dem Ausland), bis zu 60 % der Fahrtko-
sten bei Maßnahmen im Ausland.

5.2 Bei Maßnahmen mit osteuropäischen 
Partnerorganisationen beträgt der Zu-
schuss bis zu 13,00 Euro je Tag und Teilneh-
mer/in für Maßnahmen im Inland (einschl. 
der Teilnehmer/innen aus dem Ausland), 
bis zu 75 % der Fahrtkosten bei Maßnah-
men im osteuropäischen Ausland.

6. Verfahren
6.1 Antragstellung
Die Anträge sind auf Formblatt spätestens 
8 Wochen vor Durchführung der Maßnah-
me einzureichen. Den Anträgen ist beizu-
fügen:

  Programm der Maßnahme (inhaltlicher/
zeitlicher Ablauf);

  Name und Anschrift der Partnergruppe
  Kosten- und Finanzierungsplan.

6.2 Bewilligung
Über die Bewilligung entscheidet der Be-
zirksjugendring Oberfranken vor Beginn der 
Maßnahme, nach Möglichkeit vier Wochen 
nach Vorliegen der Antragsunterlagen.

6.3.Verwendungsnachweis
Der Verwendungsnachweis ist spätestens 8 
Wochen nach der Durchführung der Maß-
nahme einzureichen. Er muss folgende Un-
terlagen enthalten:

  Tatsächliches Programm und Ausschrei-
bung bzw. Veröffentlichung der Maß-
nahme;

  Teilnehmer/innenliste (Name, Anschrift, 
Alter, Unterschrift);

  Zahlenmäßiger Nachweis der Einnah-
men und Ausgaben.

Auf der Grundlage des Verwendungsnach-
weises bewilligt der Bezirksjugendring 
Oberfranken den Zuschuss in seiner endgül-
tigen Höhe auf der Basis des Vorbescheids.

Beschlossen am 16.11.2001
Gültig ab 01.01.2002
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Förderung von Jugendtreffen
1. Zweck der Förderung
Die Förderung soll Jugendverbände in 
Oberfranken unterstützen, Jugendtreffen 
und Veranstaltungen durchzuführen, die 
die Begegnung junger Menschen in Ober-
franken ermöglichen.

2. Gegenstand der Förderung
Gefördert werden Aufwendungen, die 
durch Vorbereitung und Durchführung von 
Maßnahmen mit Begegnungscharakter 
entstehen.

3. Zuwendungsempfänger
Antragsberechtigt sind die im Bezirksju-
gendring Oberfranken zusammengeschlos-
senen Jugendverbände.

4. Förderungsvoraussetzungen
4.1 Ein Jugendtreffen liegt vor, wenn

  der Begegnungscharakter durch ein ent-
sprechendes Programm deutlich wird,

  die Maßnahme in Oberfranken stattfi n-
det,

  die Mindestteilnehmer/innenzahl 80 
Kinder und Jugendliche beträgt, die aus 
mindestens 3 oberfränkischen kreisfrei-
en Städten bzw. Landkreisen kommen 
müssen,

  die Teilnehmer/innen noch nicht 27 Jah-
re alt sind,

  die Veranstaltung mindestens 6 Stunden 
dauert.

4.2 Eine Förderung ist nicht möglich, 
bei:

  Konferenzen, Tagungen und Sitzungen 
von Verbandsorganen, Gremien und Aus-
schüssen

  Veranstaltungen mit ausschließlichem 
Bildungscharakter.

5. Umfang der Förderung
5.1 Förderungsfähige Kosten
Förderungsfähige Kosten sind alle Aufwen-
dungen, die in direktem Zusammenhang 
mit der Vorbereitung und Durchführung 
des Jugendtreffens stehen.

5.2 Höhe der Förderung
Die Höhe der Förderung ergibt sich aus der 
Teilnehmer/innenzahl und der Dauer des 
Jugendtreffens.

a) Teilnehmer/innentabelle:
  von 80 bis 150 Jugendlichen 
bis zu 175,00 Euro

  von 151 bis 350 Jugendlichen 
bis zu 250,00 Euro

  von 351 bis 500 Jugendlichen 
bis zu 325,00 Euro

  von mehr als 500 Jugendlichen 
bis zu 375,00 Euro

(Bei der Berechnung werden nur Teilneh-
mer/innen aus Oberfranken berücksichtigt)

b) Dauer:
Dauert ein Jugendtreffen 2 Tage, beträgt 
der Zuschuss das 1,5-fache, dauert es 
3 Tage oder länger das 2-fache der in Punkt 
5.2.1 festgelegten Sätze.

c) Die Förderung wird nur bis zur Höhe 
des tatsächlichen Fehlbetrags gewährt.

6. Verfahren
6.1 Antragstellung
a) Die Antragsberechtigung pro Jahr ver-
teilt sich wie folgt:

  Jugendverbände mit 2 Stimmen im Be-
zirksjugendringausschuss max. 2 Jugend-
treffen pro Jahr

  Jugendverbände mit 1 Stimme im Be-
zirksjugendringauschuss max. 1 Jugend-
treffen pro Jahr.

b) Voranträge sind mit dem entsprechen-
den Formblatt bis zum 1. März über die 
Bezirksstelle des jeweiligen Verbandes 
beim Bezirksjugendring Oberfranken ein-
zureichen.

6.2 Bewilligung
Der Bezirksjugendring Oberfranken stellt 
daraufhin einen Zuschuss in Aussicht.

6.3 Verwendungsnachweis
Der Auszahlungsantrag ist bis spätestens 
6 Wochen nach Durchführung des Jugend-
treffens zu stellen.
Dem Antrag sind ein kurzer Bericht sowie 
Ausschreibungsunterlagen (Einladung, Pro-
gramm etc.) beizufügen.
Weiterhin ist ein Finanzierungsplan aufzu-
stellen, aus dem der entstandene Fehlbe-
trag ersichtlich ist (sh. Antragsformular).
Die Auszahlung des Zuschusses erfolgt um-
gehend.

Beschlossen am 16.11.2001
Gültig ab 01.01.2002
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1. Zweck der Förderung
Ziel der Förderung ist es, gemeinnützige Ju-
gendprojekte mit bezirksweiter Bedeutung 
in Oberfranken anzuregen und zu ermög-
lichen.

2. Gegenstand der Förderung
Jugendprojekte im Sinne dieser Richtlinien 
sind zeitlich begrenzte Maßnahmen mit ei-
ner Dauer von höchstens 3 Jahren und Ge-
samtkosten von maximal 12.000 Euro. 
Förderanträge, deren Gesamtkosten diese 
Grenze überschreiten, sind direkt an die 
Oberfrankenstiftung zu richten.

Projekte von überörtlicher Bedeutung sind 
beispielsweise:

  Aufbau von Informations- und Vernet-
zungsstrukturen,

  Einrichtung von Bezirksgeschäftsstellen, 
Erstellung von Wanderausstellungen  
(z. B. Spurensucheprojekt,...),

  modellhafte Aktivitäten, die Möglichkei-
ten der Selbstdarstellung eröffnen, wie 
z. B. Theater, Musik, Filmarbeit, Ausstel-
lungen und Literatur, 

  bezirksweite Wettbewerbe,
  modellhafte Maßnahmen und Aktiviäten 
für Kinder und Jugendliche in besonde-
ren Problemlagen und der Integration,

  weitere bezirksweite Projekte.

Förderfähig sind unter den genannten 
Beispielen auch Kooperationsmaßnahmen 
zwischen Jugendarbeit und Schule, sofern 
es sich nicht um ausschließlich schulische 
Veranstaltungen handelt. 
Nicht förderfähig sind unmittelbar sport-
liche, schulische und kommerzielle Maß-
nahmen!

3. Zuwendungsempfänger
Antragsberechtigt sind die im Bezirks-
jugendring Oberfranken vertretenen Ju-
gendorganisationen, andere öffentlich an-
erkannte Träger der Jugendarbeit, Schulen 
sowie Initiativen von und für Jugendliche, 
die ihren Sitz und Wirkungsbereich im Bezirk 
Oberfranken haben.

4. Förderungsvoraussetzungen
4.1 Die Förderung aus Mitteln der 
Oberfrankenstiftung ist nachrangig, 
d. h. andere Fördermöglichkeiten sind vor-
rangig auszuschöpfen und es darf keinen 
gesetzlichen Förderanspruch geben.

4.2 Mit dem Projektantrag ist folgendes zu 
beschreiben:

  Sachliche Beschreibung von Art, Um-
fang und zeitlicher Abwicklung des Vor-
habens.

  Finanzplanung mit Einnahmen und Aus-
gaben.

  Begründung des öffentlichen Interesses 
an der Durchführung des Projekts.

  Begründung der überörtlichen Bedeu-
tung

  Erklärung, dass mit dem Vorhaben noch 
nicht begonnen wurde.

4.3 Bei den Projekten ist zu gewährleisten, 
dass Jugendliche angemessen an der Kon-
zeption und Durchführung beteiligt wer-
den. Zu berücksichtigen sind die für Ju-
gendarbeit wichtigen Merkmale wie eine 
größtmögliche Eigenverantwortung, Mit- 
und Selbstbestimmung der Jugendlichen.

4.4 Der Zuschussempfänger bemüht sich 
um eine öffentlichkeitswirksame Darstel-
lung des Projekts, wobei die  Oberfranken-
stiftung als fördernde Stelle zu benennen 
ist. Er verpfl ichtet sich, die Ergebnisse 
auszuwerten und ist mit der Weitergabe 
möglicher Erkenntnisse einverstanden.

5. Umfang der Förderung
5.1 Förderungsfähige Kosten 
sind z. B.

  Personalkosten, Honorare/Aufwands-
entschädigungen,

  Sachaufwendungen,
  Betriebs- und Unterhaltskosten,
  Umbau und Einrichtungskosten.
  Zu beachten ist dabei, dass nur die Kos-
ten förderungsfähig sind, die unmittel-
bar durch das Projekt entstehen.

5.2 Höhe der Förderung
Die Regelförderung beträgt bis zu 50 % der 
angemessenen förderungsfähigen Kosten, 
höchstens jedoch 6.000 Euro.

6. Verfahren
6.1 Antragstellung
Anträge sind formlos bis 6 Wochen vor Pro-
jektbeginn an den Bezirksjugendring Ober-
franken zu stellen.

6.2 Bewilligung
  Die Entscheidung über die Förderung 
erfolgt im Rahmen der zur Verfügung 
gestellten Mittel.

  Die Antragsteller erhalten einen schrift-
lichen Bescheid.

  Bei Projekten, deren Laufzeit das Haus-
haltsjahr übersteigt, erfolgt die Förder-
zusage vorbehaltlich der Mittelbereit-
stellung.

6.3 Verwendungsnachweis und 
Auszahlung
Bis spätestens 6 Wochen nach Abschluss 
des Projekts ist ein Verwendungsnachweis 
vorzulegen.
Der Verwendungsnachweis besteht aus 
einem zahlenmäßigen Nachweis und einem 
Sachbericht. Eventuelle Veröffentlichungen 
und Zeitungsberichte sind beizufügen.
Die Auszahlung erfolgt durch den Be-
zirksjugendring nach Prüfung des Ver-
wendungsnachweises bis zur Höhe der in 
Aussicht gestellten Mittel. Es gilt dabei das 
Prinzip der Anteilsfi nanzierung.

Gültig ab 01.01.2005

Richtlinien Mittel Oberfrankenstiftung
Förderung von Jugendprojekten
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Information zur Antragstellung Förderung von 
deutsch-tschechischen Schüler/innen- und Jugendbegegnungen

  Voraussetzung für die Förderung* ist, 
dass eine Begegnung in Tschechien 
oder in Deutschland mit Tschechen 
stattfi ndet (Klassenfahrten/Studienfahr-
ten/touristische Aktivitäten werden 
nicht gefördert). Im Mittelpunkt der 
Begegnung sollen die Vermittlung von 
Sprachkenntnissen und die Landeskun-
de stehen.

  Pro Teilnehmer/in und Tag wird ein 
Betrag in Höhe von bis zu 20,00 Euro 
gewährt. Die Teilnehmer/innen dürfen 
max. 27 Jahre alt sein (ausgenommen 
Betreuer/innen).

  Als Berechnungsgrundlage für die 
Zuwendung dient die Anzahl der Teil-
nehmer/innen der reisenden Gruppe 
(Deutsche in Tschechien – Tschechen in 
Deutschland). 

  Die Verteilung der Mittel erfolgt über 
den Bezirksjugendring. Das Antrags-
formular kann über die Website des 
Bezirksjugendrings im Internet abgeru-
fen werden: (www.bezirksjugendring-
oberfranken.de)

  Dem Antrag/Verwendungsnachweis sind 
eine Teilnehmer/innenliste (deutsche 
und tschechische Teilnehmer/innen), ein 
Programmablauf/Kurzbericht eine Zu-
sammenstellung der Kosten, Fotos und 
ein Finanzierungsplan des Aufenthalts 
beizufügen.

  Personalkosten sind nur dann förderfä-
hig, wenn es sich um eigens eingestell-
tes Personal handelt und tatsächlich 
Zahlungen fl ießen. Bereits vorhandenes 
Personal des Maßnahmeträgers/Antrag-
stellers gilt als fi nanziert und ist nicht 
förderfähig.

  Die Richtigkeit des Antrags ist bei Schu-
len von der Schulleitung zu bestätigen. 

  Der Antrag ist auf dem Postweg (1-fach) 
beim Bezirksjugendring Oberfranken 
einzureichen (Anschrift: Bezirksju-
gendring Oberfranken, Opernstraße 5, 
95444 Bayreuth).

Deutsch-tschechische Projekte, die über 
eine normale Begegnung hinausgehen, 
sind als gesonderter Projektantrag bei der 
Oberfrankenstiftung einzureichen. 

Ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht 
nicht. 

*Eine Bezuschussung ist möglich, so lange 
Fördermittel der Oberfrankenstiftung zur 
Verfügung stehen.
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